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De ſoͤuen ſwyſen Meiſter. 


Diotletianum / den ſoͤuen wyſen Mei⸗ 
ſtern befehlet / dat fe em de fönen fryen Kuͤnſte lehren 
ſcholen: vnde wo bcfüfue darna doͤrch vntruͤw ſyner Steeff⸗ 
moder / ſouenmahr thom Galgen gefoͤhret⸗ oͤuerſt alletydt 
doͤrch ſchoͤne Geſyreniſſen der Meiſter vam Dode 
erreddet / vnde ein geweldich Keyſer 
tho Rom wordt, 


Saſſiſche Spr ke oͤuergeſettet / ſeht kortwy⸗ 
lich tho leſende. 


* 


Van der Wyuer vntruͤw. 


Anfanck diſſer Hiſtorien van 
Pontiano vnde aen Söhne Dio⸗ 


cletiano / ſehr kortwylich vnde nuͤttlick 
tho leſende. 


Dat erſte Capittel. 


Ka 


DEN, Z3 — Se 
TE 
Et Andages regeerede ein ge 
weldich vnde vorſtendich Here 

Ax tho Rom / Pontianus genoͤh⸗ 
wet / de nahm tho einer Ehe⸗ 
gemahel / eines Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
ninges Dochter / de was aueruth ſchoͤn vnde 
doͤgetſam / vnde hadden ein den andern ſehr 

5 A ij beef. 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
lee ff. ot begaff fict oͤuerſt / dat fe ſchwanger 
wordt / vnde tehlede einen Soͤhn / de wordt 
Diocletianus genoͤmet. Dat Kindeken wuß 
ſehr / vnde wordt van der Werldt leeff vnde 
werth geholden / do nu dat ventken ſoͤuen jar 
oldt wort / lede fict ſyne Moder / de Keyſerin | 


in groter ſchwackheit tho Bedde / alfo / daa 


ſe ock vormerckede / dat ſe nicht wedder thor 
geſundtheit kamen woͤrde / ſendede derhal⸗ 


uen tho dem Keyſer erem Ehegemahl / dat he | i 


tho er kamen wolde / welckes he ock dede. Vn⸗ 
de alſe he nu tho er quam / ſprack ſe tho em: | 
Myn herteleeue Here / ick voͤhle wol / dat ick 


i 


dithmal nicht wedder vpkamen werde / ſuͤn⸗ 
der ſteruen moth / daruͤm̃e will ick (um gantz 


demoͤdichlick omme eine bede bidden / eer dat | 
ick ſterue. De Keyſer antwerdede er vnde 
ſprack: Och leeue Fruw / begeret men / wat 


gy willen / ys pot ons moͤgelick tho dohnde / 


ſo will ick yuw gerne willfahren. Do hoeff de 
Keyſerin in erer Kranckheit an / vnd ſprack 
Ick voͤhle ſehr wol an my / dat mynes Leuen⸗ 
des nicht lange mehr ſyn wert / vnde wenn ick 
dodt bin / fo neme op (ahne Copie) cin an⸗ 
der Gemahl / So bidde ick yuw gantz fipridv | 

De Et 


inv 


Van der Wyuer vntruͤw. 
bath qp deſuͤluige nicht willen auer mynen 


Soͤhn laten regeren / ſuͤnder willen en ferner 


van yuw-vpiheen lathen / alſo / dat he wyß⸗ 
heit vnde gude Kuͤnſte lehren moͤge / welckes 
denne wolſtahn / vnde ock gum gewißlyck 
nicht ruͤwen / ſuͤnder puto vnde mynen lees 


uen Soͤhne tho gudem kamen / vnde ehn by 


dem leuende erholden werdt: Kuͤmpt he Ge 
uerſt in ere gewalt / ſo métb be ſteruen Dar⸗ 


up ant werde er de Keyſer: Hertlecueſte Ge⸗ 


mahl / wo dat geſchuͤth / ſchall pum darin ge⸗ 
willfahret werden. Na deme kehrde ſick de 
Keyſerin van eme vnde ſtarff. Deßwegen 


trturede de Keyſer eine lange tydt ſehr / vnde 
hadde grote klage ſynes leenen Ehegemahls 


haluen / leth fe darna ehrlyck vnde koͤſtlyck 
thor Erden beſteden / alſe einer Keyſerin wol 
themet vnde thogehoͤret / vnde gremede ſick 
ſeer / wolde ock in langer tydt na erem dode 
nene Fruwen wedder nemen. 

Alſe he auerſt einmahl vp ſynem Bedde 
lach / gedachte he gar flytich an ſynen Soͤhn / 
vnd ſprack by fick ſuͤlueſt: Nu hebbe ick nicht 
mehr alſe einen Soͤhn / de myn Erue ys / vñ 
duͤncket my gudt / dewyle he yunck ys / dat he 

A iij kuͤnſte 


De fönen wyſen Meiſter / 


Kuͤnſte vnde Wyßheit lehre / vp dat he na 

mynem dode dat Ryke moͤge regeren. Do 
ydt nu dach geworden / vnde he vpgeſtahn 
was / beſchickede he ſyne Landes heren vnde 
Rhede / vnde begehrde dartho eren raht / de | 
ſpreken: Here / ydt ſindt tho Athenen föuen 


wyſe Meiſters / welckere de gantze Werlt mit 


wyßheit vnde kunſt auergahn / einem van 
denſuͤluigen koͤne sy yuwen Soͤn befehlen | 
dat he en vpthe vnde lehre ock in allen werle⸗ 
liken ſaken vnderwyſe. De raht gevell dem 
Keyſer febr wol / ſchick ede derhaluen alle bals | 
de einen Baden na benfüluigen Meiſtern / 


dat ſe ahne vortoch tho em quemen. Vnde 


fo balde alſe fe de Boͤdeſchop vornemen / que⸗ I 
men fe van ſtundenan tho dem Keyſer / de 
zentfenck ſe gar ſchoͤn / vnde ſprack tho en: 
Hochgelehrde vnde werdige Meiſter 7 wethe 
gy / woruͤmme dat ick yuw beſchicket hebbe? 

Se ſeden: Gnedige Here / pot peons gank | 
vnde gar froͤmmet / vnde wy wetent nicht. 
Do ſprack de Keyſer tho en: So will ick ydt 
huw ſeggen. Ick hebbe einen einigen Soͤn | 

dem ſyne Moder in dodes noͤden affgeſtor⸗ 
nen ys / alſe gp wol wethen / denſuͤluigen e 


de ick : 


E. 


Van der Wyuer ontruͤw. 
de ick gerne yuwer einen befehlen / dat he en 
vptheen / vnderwyſen vnde belehren muͤchte / 
dat he doͤrch fone lehre vnde wyßheit na my⸗ 
onde nem dode dat Ryke beſitten / vnde mit nuͤtti⸗ 
de ¶ cheit vpt beſte wol vnde wyßlick regeeren vn⸗ 
zuen de beſchermen moge. 


van Dat Ander Capittel 
en Dprbefehtetde Keyſer Pontianus fij 


erlt⸗ nen Soͤhn den ſoͤuen wyſen Mei⸗ 
e ſtern / dath fe en lehren 
d 4 d 


ſchoͤlen. 


De ſsuen wyſen Meiſter / ` 
O hoeff de erſte Meiſter genoͤhmet à 
Bancillas an: Here / befehlet mp T. 


vpuwen Soͤhn / fo will ick en in (ës) alſe 
uen Jahren lehren / dat he fo och koͤne / alſe Fe 
pe / 


ick onde myne geſellen koͤnen. Varna ſprack 
de ander Meiſter / de Lentulus hetede: Here me 
Keyſer / ick hebbe yuwer Mayeſt. lange tydt bin 
gedeenet / vnde hebbe noch neen lohn Darudt we 
entfangen / vnd begere ock nichts anders tho bel 
lohne / alſe dat yuwer May. my denſuͤluigen all 
Soͤne befehle / ſo wil ick en in fop Jaren leh⸗ en 

ren / dat he fo veel kan alſe ick vnde myne Ge/ al 
fellen. De druͤdde Meiſter Beet Cato deſuͤlue fe 
ſprack: Gnedige Here yuwer Gnaden weet ke, 
gar wol / dat ick vaken in grote noͤden by uw iy 
geweſt bin / vnde deſſuͤluigen mynes deenſtes 9n 
noch nuͤwerle genaten hebbe / begere ock dar ick 
nor neen ander lohn / alſe dat J. G. my den S 
Sohn befehlen / fo will ick en in vyff Jaren kek 
lehren / dat he fo eccl Fan alſe ick vnde myne 
Geſellen. Se veerde Meiſter ſtundt ock vp⸗ be 
genoͤmet Waldach / vnde ſprack: Here ge m 
dencket / wo ick vnde myne vorfahren pum pu 
gedeenet / vnd noch neen lohn baruér bekam le 
hebben / begere ock daruor neen ander lohn / Hi 

alle 


Kc 


Van der Wyuer vntruͤw. 
| lſe dat gy my yuwen Sohn befehlen / ſo wil 
ick en in beer Saven leren / dat he fo veel kan / 
alfe ick vnde myne Geſellen. De voͤffte Mei⸗ 
fier hertede Joſeph / de ſprack: Gnedige Des 
re / ick bin nu mit der qot oldt / vnde my befft 
men alltydt in Huwen Raht beropen / vnde 
bin ock alle myne dage in huwem deenſte gez 
weſt / vnde hebbe noch nuͤwerle lohn daruor 
bekamen / begere ock nichts anders «ho lohne / 
alſe dat gp my huwen ſoͤn befehlen / ſo wil ick 
en in dren Jaren lehren / dat he ſo veel kan / 
alſe ick vnd alle myne geſellen. De ſoͤſte Mei⸗ 
Ber heete Clevphas / de ſprack: gnedige He⸗ 
re / ick bin nu ein oldt Mann / vnde bin alle⸗ 
iydt bekuͤmmert geweſt in puwern Rhade / 
vnde hebbe dar in min beſte gedahn / ſo begere 
ic neen ander lohn / alle dat op my yuwen 
Sohn geuen / den wil ick in twen Jahren 
lehren / dat he fo veel koͤne alſe ick vnde de an⸗ 
deren myne Geſellen. De ſouende Meiſſek 
heetede Jochim / de ſede: Leene Here / rel 
my. pot ys ydermanne wol bewuſt / dat id by 
Duw in noͤden geweſt bin / vnd my ys nuͤwer⸗ 
le gelohnet worden / daruͤmme begehre ick 
nichts anders tho lohne / alſe dat gp 9 

As ohn 


De ſoͤuen wyſen Meiſter 7 
Soͤhn befehlen / benfüfuen will ick in einem pe 
Jahre lehren / dat he fo veel koͤne / alſe ick vn ſo g 
de myne Geſellen. | 


Dat druͤdde Capittel. d 
De Keyſer befehlet ſynen Föhr den um 


Meiſtern allthoſamende / de lathen eme ein nen 
eigen Gewoͤlffte buwen / dar inne he vnderwyſel ſen 
werde / vnde wo fe denfuͤluigen in ſ den 
ner lehre probeeren vnde " Tom 

vorſoͤken. 


4 
| 


Sch fe nu ere Rede vullenbracht had⸗ WE 
eden / ſprack de Keyſer: £ecuet] 
IH 


2Meiſters / ick dancke puro alle gat 
flytich / 


(reti 


Bander Wyuer vntruͤw⸗ 


flytich / dat ein yder mand pum mynen Son 


ſo gerne lehren wolde. Wenn ick en auerſt 


einem alleine vnder yuw befoͤhle / vnde den 


andern nicht / darmit woͤrdẽ de andern nicht 
tho freden weſen / daruͤmme begehre ick / op 


willen mit einander mynen Soͤhn tho yuw 
nemen / vnde vp dat truͤwlikeſte vnderwy⸗ 
fin vnde lehren. Na ſuͤlck einer Rede nege⸗ 
den ſe ſick voͤr dem Keyſer / vnde danckeden 


ſyner Gnade demoͤdichlick / nemen den yun⸗ 
gen Heren vnde voͤhreden en na Athenen. 
Do ſe nu vp dem Wege weren / ſprack Mei⸗ 


fier Cato tho ſynen geſellen: Gy leenen 


rt Deren vnde werdigen Meiſters / vornemet 
mynen raht: Wo wy den Hungen Heren in 


der ſtadt Athen vpertheen / ſo wert de tholoeß i 


des volckes tho groth / dat ſe en vorhinderen: 


Huerſt bp Ewe Mylen van Athen ys ein luz 


ſtich Garde / tho S. Martin / da were mon 


Rahe / dat wp darſuͤlueſt lethen eine gemü- 
TUM rede Kamer buwen / in welcher wy en lehren 
vnde vnderwyſen muͤchten. De Meiſter fe 
SE den alle / de raht were ſehr gudt / beſtelleden 
alſo allerley Handtwerckesluͤde / vnde ge⸗ 


hen en an tho maken eine fchöng gewoͤlffete 
ſteinen 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
ſteinen kamer tho makende / vnd ſtelleden deß de d 
Keyſers ſynem jungen Soͤn ein Bedde mid ſegg 
den darinn / vnde ſchreuen de ſoͤuen fryen de h 
Kuͤnſte allenthaluen in de Kamer / vnd an di dat 
Wende / alſo / dat de ſchoͤne Juͤngelinck alle mer 
tydt ſyne lehre lutter vnde klar in der Kamen ſick 
an den Wenden leſen moͤchte / alſe wenn 999 ſpre 
in einem Boke ſtuͤnde / ock vnderwyſeden de linc 
Meiſters den Juͤngelinck de ſoͤuen Jar du ein! 
alletydt gar flytich. Alſe nu de ſoͤuen Jaht nen 
vmme weren / do ſeden de Meiſters ein the] 

dem andern: ydt duͤncket uns gut / dat wy om 

fen jungen Heren vorſoken / wat he van vini De 
in den ſoͤuen Jahren gelehret hebbe, Oo fau. 
meiſter Bancillas / wo möchten wy en von 
ſoͤken e Meiſter Cato antwerde: Wenn H 
ſchloͤpt / ſo wille wy em onder jeden Bedde⸗ 
voth ein Blat van Jvenbome leggen / vnd 

ſo lange vor ſynem Bedde ſtahn / beth dat gil 
vpwake / vnde darna fon voͤrgeuent Höre Lë 
Welcken voͤrſchlag de Meiſters mit einandi 

vor quot helden / vnde alfe he inſchleep / Ledel 

fe de Bleder vnder de Beddepoͤſte. Do bent 
vpwakede / ſach he auer ſick in de hoͤchte vn 
vorwunderde ſick in ſick ſuͤlueſt. Als kk 


1 
» 
i 
a 


E | 
Vander Wyuer vntruͤw. d 
dei de Meiſters ſeegen / ſpreken fe tho em: Here / | 
mid ſegget vns / woruͤmme fee a» alfo vpwerts in | 
Wäi brhëchre ? Darup antwerde de jungelinck: 
ande dat ys nicht vnbillick / eder de hoͤchte der fa» 
alle mer pe geſuncken / eder dat Erdtryck hefft 
amel fit vor hauen. Alſe de Meiſters dat hoͤreden / 
n ydl ſpreken fe onder einander: ſchal diſſe Juͤnge⸗ 
en de linc eine tydtlanck leuen / fo wert he vorwar 
Gul ein wyß vnde hochgelehrt Meiſter in den ſo⸗ 
Jah nen fryen Kuͤnſten werden. 


n tho 
yon Dat veerde Capittel. 


on Des Keyſers Rhede rhaden dem Key⸗ 
p fcu. fer eine Fruwe tho nemende. 
von , = | 
nn b 
edde⸗ 
vnd 
dat“ 
ém ` 
ande 
„edel 
beri 
e vnd 
gid 
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| 
| 


/ 


Birk 
5 


ßpreeten: Here ap hebben men einen 
Soͤhn / vnde ydt kan geſcheen / dat he ſterue / 
darůmme ys pot quot / dath ap eine Fruwe 


nemen / wente wenn OD rec 


De ſdueu wyſen Meiſter. V 
see, Wiſchen duͤſſen geſchefften quemen 


Kl des Rykes Raͤde thom Keyſer vnde 


de doͤrtich Sohns 


Redden / fo koͤnde av fc wol tho groten eh⸗ 
ren / gewaldt vnde Rykedohm bringen. Oo 
ſprack de Keyſer tho en: Oewyle verme alfo 
9s / ſo ſoͤket my eine ſchoͤne doͤgetſame Junck⸗ 
fruwe / fo van gudem geſchlechte ys⸗ dein 


will ick thor Ehe nemen. 


Alſo foͤhren ſe og 


doͤrch dat gange Ryke / vnde fochten mit fi» 
te / beth fe vppet [efte eines Koͤninges vocht 


fuͤnden / de gar ſchoͤne was⸗ vnde thom Key⸗ 


fer gefoͤhret wordt. Als b 


ſe eme ſehr wol / alſo / dath he 
der erſten Fruwen vorgatb. 
eine gude tydt mit einander / 
rinne nicht ſchwanger wardt / welckes ſe gal 


e ſe nu fach / gevill] 12 2 


dat leidt van — 
Nu feneben ft | 
bath de Keyſe⸗ 


febr bedroͤnede. nde alſe fe hoͤrede / dard y. 


Keyſer einen Sohn in fernen Landen / by ſo⸗ 
uen wyſen Meiſtern hadde / dachte fe by ff 
ſůlueſt / wo fe denfüluen vam Leuende britt 
gen mochte / krege fe denn Kinder / ſo Rn A 
bep 


Van der Wyuer ontruͤw. 


nen] deſuͤluigen dat Keyſerdohm eruen. Nicht 
nde lange na deme / ſprack de Keyſer einmahl tho 
nen der Keyſerinne vp ſynem Bedde by nachte 
ue / Wen alſo: Leeue Fruwe / ick wil yuw my⸗ 
uwe nes hertens heimlicheit vortruͤwen vnde as 
hne penbahren / Wente op mögen wol wethen / 
cha dat nene Creatur vnder dem Hemmel ys / de 
Oo ick leeuer hebbe / alle puto. 


add | Dat vöffte Capittel, 

au De Keyſerin biddet den Keyſer / dat he 
job] na ſpnem Söhne Diocletiano ge. ` 
mE nen Daden ſchicke. 


eee 


- Za — 
II 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
p ſoicke Rede ſprack de Keyſerin⸗ 
5 ne: Gnedige Here / ys deme alſo / 
e [o bidde ick pure omm eine frimbtis | 
ke bede. De Keyſer ſprack: Segget / wat daß 
ſyn moͤge / vnde wat du wult / ys ydt vns méi 
gelick fo wille mp juw willfahren. Do ſprack 
de Fruw / Here gy weten wol / dat ick noch 
nicht ſwanger bin / welckes my ſehr bedroͤuet / 
guer dewyle gy nu einen Sohn hebben in 
froͤmbden Landen / by ſoͤuen wyſen Mei⸗ | 
fern  venfüluigen holde ick ock vor mynen 
Scän/ daruͤmme fo bidde ick yuw in fecu 


278! dy 


vnde frůndtſchop / dat gy na em ſendet / dat 


ick van ſyner yegenwerdicheit froͤwde hebben 


moge / beth dat my Godt ock mit einer frucht 
erfróuwer. De Keyſer ſprack: Idt findt 


jgunde wol ſoͤuen Jahr dat ick en nuͤwerlt 


geſeen hebe / daruͤmme ſchoͤle gp uwer bede 
gewehret ſyn. Vnde na deme ſchickede he 
balde einen Breeff an de ſoͤuen wyſen Mei⸗ 
ſters / mit ſynem Secret vorſegelt / dat fe b) 
vorluſt eres Leuendes vp Pingeſten (pet 
Soͤhn tho em brechten. De Bade nahm 
den Breff vam Keyſer / vnd auerantwerdede 
en / alſe em befahlen worden. Do er, 
E. wy 


di 
| 


Van der Wyuer vntruͤw. 
wyſen de Breue entfangeden / leeſen / vnd des 
Keyſers willen vornehmen / gingen fe deſſuͤl⸗ 
uigen auendes / vnde ſeegen na den Siernen⸗ 
tfft pot gudt were / den Juͤngelinck tho den 
tyden vihthofoͤhren / óucrft fc befunden alle 
thoſamende / wenn ſe den Juͤngelinck na des 
Vaders ſchryuende tho em broͤchten / woͤrde 
he vmme dat Leuendt kamen. Vnde ſpreken 
ock darby / wo ſe dat nicht nicht deden / woͤrd 
ſeere koͤppe vorleeſen. Do ſprack meiſter Cle⸗ 
ophas: Vth twen boͤſen ſchal men dat beſte 
wehlen / wente pot ys vel beter / vp ſteruen 
alle / alſe dat de Juͤngelinck ſyn Leuendt von 
leeſe / daruͤmme ſo rade ick / dat wy dem Juͤn⸗ 
gelinge ſyn leuendt erholden. Vnde do ſe alſo 
trurich by einander ſtunden / quam de Juͤn⸗ 
gelinck vth ſyner Kamer gegangen / vnd fach 
de Meiſters gantz trurich / fragede ſe / wor⸗ 
uͤmme [calle fo trurich weren / Do hoeff cie 
ner an vnde ſprack: Here / yuwes Vaders 
Baden einer ys mit ſynen Breeuen tho vns 
gekamen / darin he ons befehlet: dat wy puto 
vp Pingeſten (be ehme foͤhren ſchoͤlen / Nu 
hebbe vp na den Sternen geſeen / dar inne 
befinde wp gantz duͤtlick / DUM wp juw tho 
der 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


der tydt / affe ydt ons beualen ys / tho ſubem 
Vader tho hueß bringen / fo werde gp Dore. Y 


dat erſte wort / fo vth yuwem munde geith / 
eines ſchendtliken Dodes ſteruen vnde vor⸗ 


deruen moͤthen. Do ſprack des Keyſers Soͤn: 
ick wil de Sternen ock ſeen / vnd dat geſchach 


alſo: Alſe he nu in de Sterne ſach / erkennede 
he / dat de Meiſters war gefecht hedden / vnd 
beſach de Sterne noch beter / erkende by ei⸗ 
nem kleinem Sterne / dach wenn he in ſoͤuen 


dagen nicht redede / dath he ſyn leuent bebes | 


den / yodoch alle dage thom Galgen / en vp⸗ 
thohengende / vthgefoͤhret/ oͤuerſt endtlick mit 
grotem arbeide vorloͤſet werden woͤrde. Lit 


he dat ſach / reep he de Meiſters cho fict vnde 


ſprack: Myne allerleeueſten Fruͤnde geuet 


achtinge vp dat kleine ſterneken / dat dar am 
Hemmel ſteith / darby fee ap gewiſſe / dat wo 


ick in ſoͤuen dagen nicht ſpreke / fo blyue ick by 
dem leuende. Nu ſindt yuwer ſoͤuen / vnnde 
ys einem yderen ein geringe licht dinck / dat 
he my men einen dach vor dem Dode beware 
vnde mit ſynen wórden vordedige / wenn ick 


alle dage thom Galgen gefoͤhret werde / wen- 


te am achten tage mach ick reden / vnde erhol⸗ 


de alſo 


Van der Wyuer vntruͤw. 


` de alfo yuw vnde my dat levent: Do de Mei⸗ 


ſters den Sterne ſeegen / vnde erkenden / dat 


| | de Juͤngelinck war gefecht hadde / ſpreken fe: 


Godt ſy gelauet / dat vns de Juͤngelinck mit 
ſyner wyßheit oͤuerlegen ys / vnnde voreini⸗ 
geden ſick / vnde laueden / dath ein poer ehme 


einen dach ſyn leuendt friſten wolde / nehmen 
darup den Juͤngelinck vnd klededen ehn ſtat⸗ 


lick / ſetteden ſick tho Peerde / vnde reeden mit 
dem Juͤngelinge tho ſynem Vader. 


Dat VI. Capittel. 


Wo de Keyſer ſynem Soͤhne mit ſy⸗ 


nem volcke entyegen ritt / en mit gro⸗ 
ten froͤwden vnde frolocken 
EN 


entfanget, | 
Q D nude Keyſer vornam / bart ſyn 
Ai Soͤhn vp dem Wege was / vnd tho 
ehm quam / reeth he em entyegen mit 
Foͤrſten vnde Heren / vnde mit groter pracht 
vnde zyrath. Alſe nu de Meiſters vormer⸗ 


ckeden / dat en de Keyſer entyegen quam / ſpre⸗ 


ken je thom yungen Heren / wp fcheden hyr 
van yuw / vñ willen yuwe wolfahrt betrach⸗ 


len / wo ein yder manck vns puw einen dach 


V ij Vor 


De ſoͤuen wyſen Meiſter | 
vor beim Dode friſten möge. Do ſprack des 
Keyſers Soͤn: Leenen Meiſters / ydt gefallt 
my wol / Out gedencket myner in der iydt 
der nodt. Alſo neegeden ſe ſick / vnde reeden 


Van der Wpuerunträm. 


vnderriehtet / dath he nicht reden ſchal / wenn 
hetho Peerde ys / vnde do fe thom Pallaſte 
guemen / ſteegen fe van den Perden aff / vnde 
nam de Keyſer [prin Sohn by der handt / 
ſoͤhrede en in den Pallaſt / vnde ſettede en nce 
hen fick. De Keyſer fach en an vnd ſprack tho 
em: eene Soͤn / wo gefallen dy dyne Mei⸗ 
ſters? He negede vegen dem Vader dat hoͤ⸗ 
uet / vnde gaff em neene antwort. Den Keys 
|. fen verwunderde dat oͤuer alle mathe / vnde 
|. feract auermals: Nu ſegge my myn Soͤn⸗ 
wo ſchicket fick dat / edder wo kumpt ydt / dat 
du neen wort mit my reden moult? de yunge 
Here oͤuerſt negede ſick / vnde ſchweeß ſtill. 
Dat VII. Capittel. 


De Keyſerinne kuͤmpt mit ehrem 
Fruwentimmer in des Keyſers Kamer ` 
vnde wil den Söhne reden 
maken. 
nefe nu de Keyſer inne hoͤrede / both 
des Kepfers Söhne gekamen was⸗ 
vnnde nicht reden wolde / wordt fe 
des van herten froh / vnde ſprack: Jek wil 
hengahn / vnde ehn ei ee kleidede fe 


D vnde 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
vnnde zyrede fick vppet beſte alſe ſe mochte 7 
vnde ginck mit ehren Fruwens vnde Junck⸗ 
fruwens tho dem Keyſer in fpn Gemack. De 


Keuyſer heetede fe by ſynem Soͤhne ſitten ` x 
fat 
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Aſſe fe fict nu geſettet hadde / ſprack fe tho dem heb 
Keyſer ehrem eren: Here ys dat juwe ſoͤn alle 
de by den ſoͤuen wyſen Meiſtern ys erta⸗ IE 
gen worden? De Keyſer ſprack: Ja ydt ys | bol 
myn Sohn / he wil oͤuerſt nicht reden. Do | fho 
ſprack de Keyſerinne: Here latet my mit eh⸗⸗ Mp 
me betemen / vnde wenn he nuͤwerle geredet 
hefft / fo wil ick ehn dennoch reden maken. 
De Keyſer ſprack: Idt gefallt my 959 gay 
ie 


m 
en 
ës 


Van der Wyuer vntruͤw. 


Alo nam fe ehn by der Handt tho ſick / on» 
de ſprack de Keyſer tho ſynem Sohne: Gap 
balde mit er / darup neigede de Söhne yegen 


dem Vader dat hoͤuet / alſe wolde he ſpreken: 
Ick bin bereit dy gehorſam tho fon in allen 
ſaken. Alſo foͤhrede en de Keyſerinne mit 
fict in ere Kamer / vnde heetede yderman bene 


uth gahn / ſettede ehn by fict op dat Bedde / 


vnde ſprack: Myn hertallerleeueſte / ick heb⸗ 
be vel van dyner ſchoͤnheit gehoͤret / nu hebbe 
ick pot ſůlueſterfahren / vnde denſuͤluigen mit 
mynen Ogen geſee / den myne Seele van Bera 


en begeret. Och du hertallerleeueſte Diocle⸗ 
kiane / du machſt wethen / dath ick vorlangent 
hebe mit dy de froͤwde vnde wolluſt tho ple⸗ 


gende / de ick mit dynem Vader nicht gehat 
hebe / daruͤm̃e ſegge ick dy gewißlick on ahn 
allen twyuel / dat ick witte der leene willen / de 


ick tho dy drage / my ſuͤlueſt in kuͤſcheit ges 


holden hebbe / men alleine daruͤmme / dat ſe dy 
ho deele woͤrde / vnde derwegen fo rede mit 


| 


m / fo wille wy gar leefflick onnde ſchoͤn by 
einander ſchlapen / de Juͤngelinck gaffer nece 


ne antwort. Alſe oͤuerſt nu de Keyſerinne 


gar nein wort van ehme hoͤrede / dat he ehr 


B iiij ant⸗ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
antwerden wolde / ſprack fe: O du gude 
Diocletiane / du biſt ein halff veel myner See⸗ 
len / vnde redeſt doch nicht mit my⸗ ertoͤgeſt 


my ock neen teeken der Leeue / Deh) rede mit I 


my / ick bin bereit na dynem begeren tho don⸗ 


de / wo du my oͤuerſt dyne gunſt nicht mitdee⸗ 
leſt / ſo mutb ick ſteruen. Do ſe dich ſede / hal⸗ 
ſede fe ehn / wolde ehn ock gekuͤſſet hebben / he 
kehrede duerft fon angeſichte van ehr / vnde 
wolde ydt nicht tho lathen. Se duerft ſprack 
tho ehm: O du rechte dohre⸗ ſegge her / wor⸗ 
- dinime deiſtu alfo? Worftah doch / vns fat 


nemandt / lach ons by einander ſchlapen⸗ ſo 


werſtü erfahren / dath ick myne Junckfruw⸗ E 
ſchop vnd kuͤſcheit vmme dyner leeue willen 
beholden hebbe. He wendede ſyn angeſichte 


van ehr / je oͤuerſt toͤgede ehm er herte vnde 
Bruͤſte bloth / vnde ſprack: Myn herte leeff / 
(df doch myn ſchoͤne Lyff / dat geue vnnde 


vorgünnc ick dy mit myner leeue ho alle dps | 


nen willen. By diſſen wórden allen wolde he 
ehr doch neen einich teken ber leeue bewyſen / 
noch ertoͤgen / vnde drengede vnde plebe van 
ehr / vpt beſte / alſe he men mochte. Alſe ſe dat 


n ſach / ſprack fe O du myn allerlei v 
EE Cou 


T 
| 


SS 


re Kleider mit den henden beth vp den Na⸗ 
D v 


Van der Whuer ontrüw. 


Soͤhn / wultu my mynen willen nicht vors 
fuͤllen / dy gefallt vellichte nicht / mit my etli⸗ 
ker ſaken wegen tho tedende e wultu yo nicht 
mit my reden / ſo um Black vnde Papir/ 


vnde ſchryff my dynen willen / effte ick dyner 


leeue koͤne deelhafftich werden / coder nicht/ 
edder wat myne thouorſſicht fon ſchole. De 


Juͤngelinck ſchreeff einen Breeff fülcteo In⸗ 
doldes: Nu ſy de allmechtige Gott daruor / 
dat ick den Boemgarden mynes Seren vnde 
Vaders nicht vorfióre / noch daran wreuel 


Beach, Wente wenn ick dat dede / wuͤſte ick 


wol / dath my daruth nichts anders / als alle 


vnſelicheit en ſtuͤnde / vnde vor dem angeſich⸗ 


te Gadea ſchwarlick fündigede / vnde in den 
Proef mynes Vaders fille / daruͤmme ſchoͤle 


gp my dartho nicht reisen, 


Dat VIII. Eapittel: 
De Keyſerinne thoritt ere Kleeder / 
f vnde ſchleyt ſick ſuͤlueſt. 
S nu de Keyſerinne des Keyſers 
Sohns ſchrifft laß / do thoreeth fe 
den Breoff mit den tehnen / vnnde 


chf 


De fóuen wyſen Meiſter / 


uel / kleyede ſick vnder ehr angefichte mit den 


Negelen / batb ydt mit blode ouerlopen was/ 


vnde warp ere Kleyder van ſick / vnde ſehrhe⸗ 


de mit luder femme: amet my tho huͤlpe 
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vmme Gades willen / eer my de Duͤuel ſo 
gar ſchendtlick mit ſyner boͤßheit auerwinne. 
Alſe nu de Keyſer dat geſchrye der Keyſerin⸗ 
nen hoͤrede / leep he balde inn ehr Gemack / 
vnde de Foͤrſten vnde Heren mit ehme / vnde 
ſprack thor Keyſerinnen: Segge my leeue 
Fruwe / wat ſchadet dy? Och Here / vorbar⸗ 
met yuw auer my / ſede ſe / diſſe ys nicht yuwe 

Soͤhn / he ys de Duͤuel / gy werben wol/ or 
: i 
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Van der Wyuer vntruͤw. 


ick ehn daruͤmme herin gefoͤhret hebbe / bath 


he reden woͤrde / alſe ick oͤuerſt vermeynede⸗ 
tb tho beredende / dat he ſpreke / wolde he my 


tho fchanden gebracht hebben / óuerft vp dat 


ick nicht fo gar van ehme geunehret woͤrde / 
hebbe ick geſchwegen / beth dath be my myn 


angeſichte tho kratzede / dat ydt my mit blode 
begaten ys / ock myne kleder fo gar erbarmlick 


thorethen hefft / alfe ap ſeen / vnnde were ap 
nicht balde gekamen / ſo hedde he ſynen béien ' 
motßh willen mit my vullenbrocht. Do nu de 
Keyſer fe alfo bedroͤuet fach / oppe ere klage 
hoͤrede / do wordt he tornich / vnde geboet ſy⸗ 


nen Deneren / dath fc en bom Galgen foͤhre⸗ 
den / vnde ehn hengeden. ; 


Dat LX. Capittel. 


De Keyſer befehlet ſynen Soͤhn 


gefangen tho leggende, ; 
7 £fe nu de Foͤrſten vnnde Ieren dat 
Sie feegen vnde hoͤreden / ſpreken fe tho 
dem Keyſer: Here / gp hebben men 


einen einigen Soͤhn / daruͤmme ys ydt nicht 
gudt / dat men ehn ſo ylich doͤde / much he de 
Auerſt ſteruen / fo ys ydt beter / dath ap ehn na 


dem 


De ſoͤuenwyſen Meifter] 


dem Geſette doͤden / vp dath men nicht ſegge⸗ 
de Keyſer hebbe ſynen eigenen Soͤhne im 
torne ahne recht gedoͤdet. Alſe de Keyſer dat 
hoͤrede / heetede he ehn de nacht auer gefan⸗ 
gen leggen / beth an den Morgen⸗ dath he en 
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mit rechte rechtferdigen vnnde doͤden moͤch⸗ 
te. Do nu de Keyſerinne dat hoͤrede / dat de 
Juͤngelinck nicht gedoͤdet was / do wenede 
fe bitterlick / vnde wolde neemandes troſt an⸗ 
nemen. Vnde alſe de Nacht vorby was / do 
ginck de Keyſer in ſyne Kamer / vnde fandt 
de Keyſer inne ſeer bedroͤuet vnde wenende 
vnde ferae tho er: Segget my myne lee⸗ 
ueſte⸗ 


[i 
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nigen an / vnde redede alſo: 


Van der Wyuer vntruͤw. 


% A mr Zeng / werüͤmme hebbe a» uge 


der mathen fo oͤuel? Se antwerde ehme: 
Wette a» nicht / wat my yuwe Soͤhn ate 
dahn Beffe 2 Nu ſede gy / he moſte ſieruen / Dez 
me ſindt gy nicht nagekamen / wente he ys 
nicht gedoͤdet / ſuͤnder leuet noch. De Keyſer 


ſede: Fruwe / morgen werdt he gedoͤdet mit 
Rechte / vnde dat gethemet ſick / vnnde ſteith 


huw vnde my beter an / dath he mit Rechte 
gedoͤdet werde / alſe dat gewalt an em geſchee. 
Se ſprack: Och Here / wert he lange lenen? 
bat ys my gantz vande gar tho wedderen. 
Wente ick ſegge yuw vorwar / dath yuw mit 


| tbm geſchuͤch / alſe vor tyden einem / mit eie 


nem groten olden Bohme / vnde mit einem 
kleinen yungen Boͤmeken geſchach. De Key⸗ 
fer ſprack: Ick bidde dy / dath du my datſuͤl⸗ 
uige Byſpyll ſeggen woͤlleſt. Se ſprack: dat 
wil ick gerne dohn / vnde fangede mit demſuͤ 


Dat X. Capittel. 


Dat erſte Byſpyll der Keyſeri⸗ 
: vgn einem Bobme — — 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


Rom / de hadde einen ſchoͤnen Gata 
| e Boenvon in demſuͤluige was ein eddel 
boem / de alle Jar ſehr vel fruͤchte brachte / de⸗ 
ſuͤluige Frucht hadde ock de doͤget / welckel 
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krancke deſuͤluige alh / vthbenamen ein wihfets 
tiſche / deſuͤluige wardt geſundt vnde genot. 
Nu begaff pot ſick eines dages / dat de boͤrger 
in den Gaͤrden ginck / vnde den Bom beſach / 
vnber demſuͤluigen Bohme fach he ein junck 


Myn leeueſte deener / vorſorge my in 


OT was ein Boͤrger in der Stadt 


E 


zmekẽ / do reep he den Gardener vñ ſprack 


it dat Boͤmeken mit gantzem flyte / 
: : went ` 
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Van der Wyuer vntruͤw. 


wente ick hape mehr godes vnde nuͤttes van 
uhme tho hebbende / alfe van dem olden Bobo 
ine, De Gardener ſprack: Here ydt ſchal 
geſcheen / ick wil dat beſte dohn fo ick vor⸗ 
| mach, Nicht lange na deme ginck de Boͤr⸗ 
ger echter in den Garden / vnd beſach dat $356; 


meken / reep echter ſynen deener vnde ſprack 
tho ehme: Myn leeue Gardener / my duͤn⸗ 


|. det dat Boͤmeken nimpt nicht tho / alſe ydt 


wol ſcholde. De Gardener antwerde ehm / 
vnde ſede: Here / dat ys neen wunder / wente 
de olde Bohm ys lanck / hoch vnde breidt van 


Eſten /alſo / dat de lucht dat kleine Boͤmeken / 


na nodtrofft nicht beroͤren kan. Do ſprack 


de Boͤrger: So howe de Eſte aff / vp dat de 
lucht tho dem jungen Boͤmeken kamen moͤe 


ge. Dat ſtunt alfo eine tydtlanck / dat de Boͤr⸗ 


ger auer mals inn den Garden quam / den 


Boh in tho ſeende / vnde ſach / dath dat yunge 
Bomeken nicht na dem beſten geſchapen 


ner / vnde ſprack tho ehme: wo ys ydt doch / 


dath de junge Bohm nichts wallet / aſſe ik 


gerne ſeege ? | 


mu | Oe Czar dener [prad : de hoͤchte des ol 
a den 


bent 


L 


was. Do ber rep he auermals den Garde⸗ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter/ 


den Bohms hindert der Saͤnnen onde Re 
gen / daruan dat kleene Boͤmeken waſſen 
ſchal. Do ſprack de Borger: So howe den 


olden Bohm aff / do dat geſchach / vordarff 


dat yunge Boͤmeken / vnde quam neen nuͤte 
daruan. Alſe nu de krancken dat vornehmen | 
do vorfloͤkeden fe alle / de rhat dartho gegeuen 


hadden. De Keyſerin [prac wider: Here / 
hebbe op vornahmen / wat ick yuw geſecht 


Hebbe ? De Keyſer antwerde: Ja. Do ſprack 
de Keyſerin: Nu wil ick puto beſcheiden / wat 

ick yuw geſecht hebbe: Here gy ſchoͤlen weh 1. 
ten / dat de grote olde eddele Bohm gp ſindt / 


vnde he yuw bedüͤdet / doͤrch welckeren de af? 


men vnde krancken grote huͤlpe hebben / oͤuerſt 


dat yunge Boͤmeken onder dem olden Boh⸗ 


me / dat ys yuwe Sohn / de ytzundes an ſyner | 


lehre hefft angefangen tho waſſende / vnde bes 
flytiget fict opt beſte alſe he kan / de aſte yuwes 


gewaltes affthohowende / dath he ſuͤlueſt uff 


“hebbe / dat ys / werltlick off / vmb des willen 
vorſtoͤr et he yuwe Keyſerlike perſon / dath em 


Le 


Ze gewalt werde / vnde he na puto regeeren 
moͤge / wenn oͤuerſt dat gefchäch / fo geith der 


armen lide floeck auer alle / de juwen Son | 
| ; wol 


— 


wol hedden mögen verderuen / vnde pot nicht 
gy yuwen gewalt hebben / dat an yuwen Sosa 


vorfloͤket werden. Do antwerde de Keyſer: 


De Keyſer gebuͤth ſynen Soͤhn tho 


Van der Wyuer vntruͤw. 
gedahn. Daruͤm̃ jo rhade ick puro / dewyle 
ne vorderuen / vp dat gy nicht van den armen 


Du heffſt my einen guden rhat gegeuen / de⸗ 
me ick alſo volgen ſchal / vnde myn Soͤhne 
muth vorwar morgen gedoͤdet werden / eines 
ſchendtliken dodes. 


Dat XI. Capittel. 


hengen / vnd wo ehn [pn erſte Meiſter 
Bancillas reddede. 


d k 
8 22. | — 
W rf US Z7 
M = 
Tg 7 E . 


22 
zb 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
ZEN Ce pot morgen wardt / ſatt de Key⸗ 
er fuͤlueſt Gerichte / vnde gebot [pz 

nen Knechten / dath ſe ſynen Soͤhne 
thom Galgen foͤhreden / ehn tho hengen mit 
doͤhnen der Herrhoͤrner. Datſuͤluige deden 
fer alſe ehn de Here geboet, Vnde do fe ehn 
alfo doͤrch de Stadt foͤhreden / erhoeff fick 
ein yaͤmmerlick geſchrye onder dem Volcfße 
wente yderman ſchryede : Ach vnnde ach / 
de einige Soͤhn des Keyſers muth ſteruen. 
In dem beyegende em de erſte Meiſter Bane | 
ellas. Alſe den des Keyſers Soͤhn erſach / 
neegede he gegen dem Meifter fon Houet / al⸗ 
ſe wenn he fprefe : O myn getruͤweſte Mei⸗ 
ſter / gedeneke myner / weñ du vor mynen Bars 
der den Keyſer kuͤmpſt. Do ſprack de Mei⸗ 
ſter tho den / de ehn foͤhreden: Myne lee⸗ 
ien Fruͤnde / gy doͤrffen nicht alfo ſeer ylen / 
ick hape / mit ber hülpe Gades wil ick ehn hie 
den noch van dem dode vorloͤſen. Do ant⸗ 
werde ehm dat Bold / vnde ſprack: O gude 
Meiſter / ylet balde vp den Pallaſt / vnd vor? 
loͤſet puwen Juͤnger. De Meiſter ſehloch 
vp fon Peerdt / vnde ylede vor den Keyſer vp 

den Pallaſt / kneede vor dem Keyſer vnd gros 
5 | (M 
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Van der Wyuer vntruͤw. 
epa tede ehn. De Keyſer ſprack: Nuͤmmer wer⸗ 
de dy wohl. De Meiſter anwerdede ehm 
hne ¶ vnde ſprack: Gnedige Here / ick hebbe einen 
anderen danck vordeenet alle diſſen. De 
Keyſer ſprack mit torne: du luͤchſt / wente ick 
hebbe dy vnde dynen Geſellen mynen Sohne 
befahlen / bat ap ein ſeholden lehren wol ree 
den / ſo ys he ſtumm geworden / vnde dat noch 
vehl boͤſer ys / he wolde myne Fruwe genoͤdi⸗ 
get hebben / daruͤmme ſo muth he huͤden ſter⸗ 
uen / vnde gy alle. De Meiſter ſprack: Gne⸗ 
dige Here / alſe ap ſeggen / yuwe Soͤhn ys ein 
ſtumme / fo weeth doch Godt wol / dat he ho 
der tydt / ds he in vnſer Geſelſchop geweſen 
ys / wohl reden konde / woruͤmme he duerft 
ytzundes nicht redet / dat wert G Odt wohl / 
den nemant bedregen mach. Ock alſe a» ſeg⸗ 
gen / he wolde yuwe Fruwe geſchendet heb⸗ 
ben. Segge ick yuw vorwahr / dach deme 
nicht alſo ys / wente alſo lange he by ons inn 
der Lehre geweſen ys / hebbe wy ſuͤlcke dinge 
nüͤwerle van ehm vornamen Daruͤmme ſeg⸗ 
ge ick uw vorwar / ys ydt ſake / dath ap pus 
wen Söhne doͤden vp yuwer Fruwen rhadt / 
| € ij dat 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


herna hoͤren werden. Do ſprack de Keyſer: 
ſo ſegge my dat byſpill. De Meiſter hoeff an 
vnd ſprack: Gnedige Here / dat bob ick nicht 


vth der orſaken / wente rer ick yuw dat vthge⸗ 


ſecht hedde / wert yuwe Soͤhn all gehenget / 
wortho ſcholden denn myne woͤrde? wille gp 
duerſt dat ick yuw dat ſegge / ſo ſchaffet putt 
Soͤn wedder her / vñ latet en in de gefenckmiſſe 
leggen / duͤncket yuw denn / dat ick de warheit 


nicht geſecht bebbe / fo moͤge ap en darna wol 


doͤden / edder leiten lachen / na yuwem willen 
vnde wolgefallen. Alfe de Keyſer dat hoͤrede / 
geboth he / men ſcholde den Soͤhn wedder ro: 


pen / vnd in de gefenckeniſſe lege. Alſe nu dat 
geſchach / do hoeff de Meiſter an tho redende⸗ 


wo her na folget. 
Dat XII. Capittel. 


Des erſten Meiſters Bantillas 


byſpill / van der Schlangen vnde 
Hunde. 


At 
dat juw noch oͤueler geſchuͤt alfe dem Ridder 
geſchach / de ſynen guden Hundt doͤdede / van 
ſyner fruwen wegen / dar doch de hundt dem 
Ridder fon kindt bom leuende erpeclt/alfe on | 


IDE, 


— 


Van der Wyuer vntruͤw. 
Ot was ein Ridder / de hadde einen 
ef Sohn alſe gy ock hebben / benfüle 
2 uigen hadde he fo leeff / dath he ehm 
dree Ammen Beele / de ſyner plegen ſcholden 
beſuͤnders / de eine de ehn foͤhrede / de ander 


is SEM /onnde de drüdde / de ehn ſchla⸗ 


pen makede. Darbeneuen hadde he twee din⸗ 
ge / de ehm auer alle mate leeff wehren / noͤm⸗ 


lien / einen febr guden Falken / vnde einen 
guden Hundt / de hadde de art / wenn he in et 


nen ſtrydt riden wolde / vnde ydt ſcholde ehm 


gelingen / fo dede de Hundt dree edder veer 
Îbrünge vor dem mene her / ſcholde pot ehm 
C] ^ omaf 


` Deföuen wyſen Meiſter 
oͤuerſt oͤuel gahn / ſo nam de Hundt / ſo balde 
alſe de Here ſick tho Peerde geſettet hadde⸗ 
des Peerdes Schwantz in dat Muhl / huͤlede 
vnde ſchryede gruͤwliken / vnd by den beyder⸗ 
leyen was de Ridder wohl gewahnet tho er⸗ 
kennende / efft ydt ehm wol edder oͤuel in dem 
ſtryde gahn ſcholde. Ock hadde he den Fal⸗ 


cken daruͤmme ſuͤnderlick leeff / dat he alletydt | 


wenn be mit ehm tho hetzen vthreeth / etwas 
fangede. De Ridder hadde grote luft om 
ſteken vnde thurneren / vnde daruͤmm bech 
he einmahl einen apen hoff in ſynem Sehla⸗ 
te / dartho denn vehl guder Fruͤnde vnde de 


vam Adel queemen. Alſo wapende ſick de 
Ridder / vnd reeth ock tho dem ſchimpe. Dar 


na ginck ſyne Hueßfruwe ock herna / vnnde 
dat gantze Hoffgeſinde / vnde des kindes Am⸗ 
men lethen dat Kindt in der Weegen liggen / 
vande bleeff nemandt in der Borch / alſe dat 
Kindt / de Hundt / vnde de Falcke ſtundt vp 
der ſtangen. Nu lach in der Borch eine groͤte 
Schlange vorborgen in einem locke / dat wu⸗ 


er. en 
se: 
I 


ftc nemandt. Alſe oefülutae nemandt in dem 


Schlate vormerckede / alle men dat Kindt in 
der Weegen liggen / krop ſe vth dem Locke 


berngt Lo. 


Van der Wyuer vntruͤw. 


heruoͤr yegen be Weege / vnd wolde dat kindt 
darinne gedoͤdet hebben. Do oͤuerſt de Falcke 
ſach / dath be Slange tho der Weegen krop / 
dat Kindt tho doͤdende / vnde bath de Hundt 
ſeker vnde vnuorwarnet fehleep / ſchwanck he 
fit ſeer vp der ſtangen / ſchloch ſeer mit den 
Floͤgeln / alſe wenn he ſpreke: Hundt ſtah vp⸗ 
vnde kum dem Kinde tho hülpe yegen de em 
reine Slange. De Hundt erwakede van 
dem ſchall der Floͤgel des Falcken / vnde fach 
de Slange tho der Weegen krupen / ſpranck 
deſͤͤluige toͤrnich an / vnde ſtrydeden de bey⸗ 
den Droen einander. Nu was de Schlange 


vngehuͤr vnde groth / vnde wolde nicht nala⸗ 


ten / fe hedde denn dat Finde gedoͤdet / dat wol⸗ 
de de truͤbe vnnde gude Hundt nicht thoge⸗ 
uen / he wolde vel ehr daruͤmme ſteruen. In 
diſſem langen kempen beeth de Schlange den 
Hundt ſeer / dat van em vel blodes vor gaten / 
vnde de Erde vnnde Weege blodich warde. 
Alſe nu de Bunde merckede / dat he er wundt 
was / vill he de Slange fo ongeftûm an / dath 
he de Weege vmmewarp / doch fo hadde de 


Weege veer hoge knoͤpe / dat des Kindes ans 


Km geſtche 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
geſicht de Erde nicht beroͤhren konde. Doch 
oͤuerwandt de Hundt de Schlange tho leſt⸗ 
vnde doͤdede fe / vnde lede ſick nedder vnde lie 
ckede ſyne Wunden. Als nu de kortwyl des 
Haues ein ende hadde / quemen des Kindes 


Ammen thom erſten tho hueß gelopen / vnde 


ſeegen / dat de Weege vmgeworpen / vnd Dat 
de Erde vnde de Hundt blodich was / vnnde 
ſpreken tho einander: O wee / du hunde heffſt 
dat Kindt gedoͤdet / vnde weren nicht fo wyß / 
dach fe de Weege vphouen / vnnde den fihas 
den eigentlich erfoͤhren / wo grot de were⸗ 
darna ſpreken ſe : wy willen wyken / dath ons 


vnſe Here de schult nicht vplegge / vnnde 
orto doͤde. Do ſe in der flucht weren / beo. ^ 


yegende ehn de Fruwe / vnde ſprack tho ehn: 


Wor ſe ſo balde hen wolden ? Do ſede de | 


eines ZD Fruwe/ wee yuw vnde vns / wente 
yuwe hunde / den de Here fo leeff hefft / de hefft 
yuwe Kindt / dat vns tho bewaren ys bevah⸗ 
len geweſt / tho dode beten / vnnde licht des 
kindes blodt omme de Weege her geſchuͤddet. 
Alſe nu de Moder des Kindes dat hoͤrede⸗ 
vill ſe vp de Erde / Badde ſick duel vñ ſprack: 
O ick arme fruwe/ wat ſchal ick nu — 
es 


4 


Van der Wyuer vntruͤw. 


ick mynes einige Soͤns berouet bin? Vnd in 


dem alſe fe de klage foͤhrede / quam de Ridder 
gereden / vnde fragede de Fruwe / woruͤmme 


ſe ſick alſo oͤuel ſtellede: Do ſede fe ehm / alte 


ehr van den Megeden geſecht was deſſen 
wardt de Ridder [cbr bedroͤuet / vnnde Deech 
van dem Peerde /ginck in den Pallaſt / darin⸗ 
ne de Hundt lach. Alſe nu de truͤe Hundt 
ſynen Heren Lach / ſtundt he vp in der kranck⸗ 


heit / fo gut alſe he vormoehte / vnde groͤlede 


ſynen Heren / na ſyner gewanheit / mit ſynen 
geberden /oͤuerſt de Ridder toch (pni. ſchwerdt 


vißh / vnde ſchloch ſynem truͤwen Hunde dat 
Hoduet aff. Alſe nu dat geſcheen was / ginck 
he tho der Weegen / vnd hoeff ſe vp / fandt ſyn 


kindt noch friſch vnd geſundt / vnde de Slan⸗ 
ge by der Weegen dode liggen / vnd fees tho⸗ 
beten. Do erkennede he / vnde befandt by den 
teeken / dat de Hundt de Schlange gedoͤdet 
hedde / vnd dem kinde / dat in der weegen lach / 
tho huͤſpe gekamen wehre / vnnde van dem 
dode vorloͤſet hedde / vnde ſchryede mit luder 
ſtemmen: O wee vnd yuͤmmer wee / ick Bebo 
be mynen guden hundt gedoͤdet / van mynes 
Wyues rede wegen / de ock mynem Kinde ſyn 
€ v Leuendt 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


leuendt beholden hefft vor der Schlangen? 


ick much my ſuͤlueſt bote daroͤuer geuen. 
Vnd alſo balde thobrack he ſyn Speer in dre 
ſtuͤcke / ginck tbom billigen Graue / deenede 


Gade / vnde heelt fick van aller vppicheit der 


Weierlt aff / vnde wardt ein ſalich Mann. 

Na dem ſprack de Meiſter thom Keyſer; 
Here / hebbe op vorſtahn / wat ick puto gez 
ſecht hebbe 2 De Keyſer ſprack: Ja wol. Do 
ſprack de Meiſter: Dar uͤmme ſegge ick vors 
war ys ydt / dat gp yuwen Soͤne van yuwer 
Fruwen wegen doͤden / dat yuw vel oͤueler ge⸗ 


ſchuͤth / alſe diſſem Ridder mit ſynem Hunde 


geſcheen ys. Do ſprack de Keyſer: Du heffſt 

"p gar ve byſpill geſecht / 
daruͤmme drage neenen twyuel / myn Soͤhn 
ſteruet huͤden nicht. Do ſprack de Meiſter: 
Here fo bob ap wyßlick / vnde ick dancke pus 
wen Gnaden tho malen gantz vnderdenichli⸗ 


ken / dath an yuwem Soͤhne dat Leuendt ge⸗ 


friſtet hebben / van mynentwegen / vnde 
darmit befehle ick yuw Godt 
dem allmechtigen. 
(OO 


ENS 


Van der Whuer vntruͤw. 
Dat XIII. Capittel. 


| Wo de Keyſerin vam Keyſer begert 


ſynen Soͤhne tho doͤden. 


ſe nu de Keyſerin hoͤrede / dath des 

s Keyſers Söhne noch nicht boot 
Mwaß / weinede fe vth der mathen bite 
terlick / vnde wolde ehr Hoͤuet nicht vpheuen 
vor grotem leide. Als ouerſt de Keyſer dat 
hoͤrede vande ſach / ginck he tho er inn ehre 
Kamer vnde ſprack: Nu ſegge my du fece 
Fruwe / wo biſtu ſo gar bedroͤuet? Se ant⸗ 
werde: Here / ydt ys puto nicht vnwetende / 
wat grote ſchmah ick van yuwem vorfloͤledẽ 
Soͤne geleden hebbes vnd dat ap my Wi 
B. tho 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
thogeſecht hebben he ſcholde ſteruen⸗ vnde le⸗ 
uet ſzundes dennoch: Here / ick ſegge yu 
gentzlick vnde vorwar / dat yuw mit yuwem 
Söhne geſchuͤth / alſe vortydes einem Syri 
ge mit einem wilden Euer geſchach / daruan 
men noch ſecht. Do ſprack de Keyſer orb der 
maten gar hertlick: Myne hertleeueſte Fru⸗ 
we / ſegge my dat Byſpyll. De Fruwe ante 
werde: Here / wortho ys ydt nuͤtte / ick (coe 
yuw giſtern eines / dar bebbe gy huw nicht 
angekehret / dennoch ſo wil ick ydt yuw ſeg⸗ 
gen / dat gp eine luſt hebben moͤgen / dar up ree 
dede ſe alſoo 

Dat X HIT Capittel. A 
Dat ander byſpill der Keyſerinnen / 
wo de Heerde einen Euer doͤdede / vnde 
des Koͤninges dochter dardoͤrch 
vorwarff. 
Dt was ein Koͤninck / de hadde ei⸗ 
nen Wolde / darinn was ein wildt 
Euer / de was fo béie / dat he alle de 
doͤdede / de in den Woldt gingen / de Koͤninck 
was thomahlen ſeer bedroͤuet / vnnde heetede 
doͤrch alle fon landt vthropen / wenn dar e 
ner were / be den Euer doͤdede / demſuͤluigen 


Wolde 


— 


Van der Wyuer vntrůw. 


wolde he ſyne dochter geuen / mit ſynem gan⸗ 
Ben Ryke / na ſynem Dode. Alſe bütb nu 
vthger open was / fandt ſick nemandt / de fid 
ſodanes vnderſtahn wolde. Dar was duerft 
ein Schaepheerde / ein Buhr / de dachte by 


? di SNN Y 
d , 


fo woͤrde ick vnde alle myne fruͤndiſchop vore 
hoͤget vnde gefoͤrdert / vnnde nahm alſo fort 
ſynen Heerdenſtaff / vñ ginck in den Woldt / 
alſe ehn de Euer ſach / ylede he ehm alſo 
fort tho. De Heerde ficca op einen Bohm / 
vnde fruͤchtede ſick vor dem Euer. De Euer 
hoeff an tho gnagende an dem Bohme 7255 
er / 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
ſeer / dath de Heerde ſick beſorgede / de Bohm de/ v 
woͤrde onder ehm nedderfallen. Nu was de | walk 
Bohm vuller fruͤchte / van demſuͤluigen atb | mit f 
de Euer gar vele / alſo / dat he gelick alſe drun⸗ dodet 
cken wart / dat he fi vp de Erden nedderlede. ge. 4 
Do dat de Heerde erſach / ſteech he gar ſachte WON! 
vnde füll van dem Bohme / vnd heit ſick mie alſed 
einer handt an den Bohm / wenn ehn de E, | Mag 

uer wor anfahren wolde / dach he denne bals | IP do 

de wedder henup were / kratzede den Euer mit 
der andern handt / fo lange beth dat de Euer 
inſchleep. Do de Heerde ſach dath de Euer De 

ſchleep / toech he fon Meſſer heimlick vth dern 

Scheiden / vnde erſtack den Euer. Darna 

nam he des Koͤninges dochter / vande wardt Je 

na des Koͤniges dode ein erwehlet Koͤninck. 

Na dem ſprack de Keyſerinne: Here hebbe g 

my vermercket? De Keyſer antwerde / gar 

wol. Do ſprack ſe auer mals / ick wil outb 
dat byſpill vihleggen: De ſtarcke Euer be |.) 
duͤbet yuwe gewalt / der doch neemandt wed | | 

derſtan kan / So beduͤdet de Heerde yuwen 17, 

Söhne / de mit ſyner ſtarcken kunſt anfan⸗ IK 

get / yuw tho bedreegen / vente alſe de Heerde ES 

den Euer klowede / vnde ehn ſchlapen make⸗ 
: de / vnde 


= 


Ban der Wyuer otttrüto. 


ohm de / vnde ehn darna doͤdede/ Alſo ock de ſoͤuen 

is de wyſen Meiſter yuwes Sons / de kettelen jum ` 
atb | mit falſcher rede / beth dath puro yuwe Sone 
uns doͤdet / daruͤmme dach he men herrſchen moͤ⸗ 
ede. ge. De Keyſer ſprack: Ick ſegge dy / dath 
chte myn Sohn nicht [cbal alfo mit my fahren 
mit alſe de Heerde mit dem Euer / wente he much 

(£4 huͤden fieruen. Se fpract ; Here bob gp ydt⸗ 
bal, ſo bob gp mëi, | 
e g Dat X X. Capice, 

^ue | De Keyſer befehlet thom anderen 
der mal / ſynen Soͤhn tho hengende. 
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De fóuen wyſen Meiſter / 
E ſo gebot de Keyfer auermals / dat 
Sëch CE men [ptren Son thom Galgen foͤh⸗ 
ren ſcholde / welckes ock geſchach / 
do wardt auermals ein grot geſchrye vam 
Volcke / dat ſprack alfo: Seet / de einige ftt X 
des Keyſers werde thom dode gefoͤhret. Do 
men eb fo foͤhrede / beyegende ehm de Me 
Ger Lentulus rydende / vnnde ſprack tho de⸗ 
nen / de ehn foͤhreden: Myne leenen fruͤnde / 
ylet nicht / wente ick hape / ick wil ehn mit 
der huͤſpe Gades düflen dach van dem Dode 
vorloͤſen. Alſe nu des Keyſers Soͤhn duͤſen 
ſynen Meiſter fach / neegede he vegen em 
ſyn hoͤuet / als wenn he ſede; Gedencke mynet 
vmme der Gerechticheit willen. De Mei, 
ſter ylede vp ſynem Perde / vnde quam in den 
Pallaſt / vill nedder vor dem Keyſer vnd gro» 
tede ehn. De Keyſer antwerde: Nuͤmmet 
werde dy wol. De Meiſter ſprack: Here / ick 
vorhape eine gaue van yuw tho entfangen⸗ 
de / dat were billiker / alſe dat ick duͤſſen floeck 
ſchal hoͤren. Do ſprack de Keyſer: Du ſechſ 
nicht wahr / wente ſchal ick daruͤmme Gaue 
genen / dat ick einen Stummen hebbe bekg⸗ 
men / ick ſchal om billiker Dartimme Rate 
| vnde 


| Van der Wyuer vntruͤw. 
onde dat noch vehl mehr vnde erger ys / he 
wolde myne Fruwe tho ſuͤndigen gedrungen 
hebben. Daruͤmme muth he ſteruen / vnde gy 
dock mit ehme. De Meiſter ſprack: Gnedige 
Here alſe gy ſpreken / dat yuwe Sohn fluit 
y geworden / dat erkenne Godt / (fft pot ale 
bin, Ick weed oͤuerſt wol / dath he nieht 
ęſchwicht / wenn fyne tydt tho reden kuͤmpt / 
vnde alſe denne werdt he de warheit ſeggen / 
vnd dat wert ſuw ſehr vorwundern. Ock ſeg⸗ 
ge gy / he ſchoͤle yuwe Fruw gelaſtert hebben / 
dat ys mynes erachtens / neener warheit ges 
| ipf. Wente hedde ehn yuwe Fruwe negen 
Maente onder erem Herten gedragen / fe 
hedde ehme ſuͤlcke ſchande nicht thogemeten / 
vnd ſuͤnderlikẽ Tëlee ſuͤndthafftige ſchmah / 
alſe ſe nu gedahn hefft / dem geloͤue ap oͤuerſt 
vnde folgen ehr. DOuerſt eins ſegge ick yuw / 
s ydt / dat ap yuwen Soͤn van yuwer Fru⸗ 
wen rede wegen doͤden / ſo geſchuͤht puto erger 
als eins mals einem Ridder geſchach / wel⸗ 
ckeren men ſynes Wyues wegen vnſchuͤldich⸗ 
lick an dat Halßyſern ſtellede. Do ſprack 
de Keyſer: Nu ſegge my / wo makede ſe dat 2 
De Meiſter fprad : Ick ES ydt yuw nicht / 
: 89 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


gp verſchaffen denn / dat men yuwen Soͤhne 
wedderuͤmme beroͤpt / fünften müchte he / eer 
ick myne rede tho ende gebrocht hedde / gedds 
det werden / wat vor nuͤtticheit queme denn 
van myner ſaken / gevalle pot yuw denne / ſo 
möge gp wol wat daruth nemen / wente ydt 
ys eine ſchoͤne rede. De Keyſer ehrede ehn 
dar mit / vnde heetede ſynen Gößi üt beropen 
vnde wedder gefangen leggen / darna fange⸗ 
de de Meiſter an tho reden / wo Berna folget. 


Dat X V I, Capittel. 

Des andern Meiſters Seu 
ſpyll / wo eine Kömerin ehren Mann / de 
ein Ridder was / mit ehrem falſchen 
geſchrye / in grote ſchmach 

brachte. ! 
Andages wahnede ein oldt Ridder 

2 in einer Stadt / deſuͤluige hadde ei⸗ 
Mne junge d ruwe / alſe ap ock hebben / 
de hadde he gar leeff / dath he alle ) Nacht de 
Dohr des Huſes fuͤlueſt bejchlot/ vnnde de 

Schloͤtel under fon Hoͤuet lede / In derſuͤlui⸗ 
gen Stadt was ein Geſette / wenn einer na 
der tydt / wenn men mit der Klocken in er 
nacht 


Bander Wyuer vntruͤw. 


nacht geluͤdet hadde / vp der Straten van 
den Wechtern begrepen wardt / de muſte de 
Nacht in einem Thorne liggen / vnde ſtellede 
men ehne des Morgendes an ein N 
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Dewyle nu defuͤluige Ridder olde vnnde vn⸗ 
vormoͤgen was / kunde he mit ſyner Fruwen 
nicht na ehrem willen fchergen / Derwegen 
kreeg ſe einen anderen leeff / vnnde nam alle 
nacht / wenn de Ridder ſchleep / de Sloͤtel tho 
dem Huſe / vnde ginck tho ehrem Bohlen / 
vande vullbrachte mit Demfülnigen ere boͤß⸗ 
heit / wenn pot ehr denn pot beduͤnckede / 
ginck 4 wedder gar heimlich: tho erem Mane. 


D ij Nu 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
Nu ſchickede pot ſick eine Nacht / dach ſe ock 
vpgeſtahn was / vnd tho erem Bohlen ginck / 
vnde ehr Mann darauer vpwakede / vnde ſe 
nicht fandt / ſtundt vp / vnde beſach de Huß⸗ 


doͤhre / dewyle he deſuͤluige mit verwunde⸗ 


ringe apen fandt / vorſchlot he dekiluige wol / 
ginck henup in dat Sommer hueß / vnde lede 
ſick an ein Fenſter / dath he de Strate oͤuerſe⸗ 
en kunde / wenn ſyne Fruwe van eren Boh⸗ 
len queme / dat he pot gewar woͤrde. Dar⸗ 
na alſe de Han thom bruͤdden mahl kreyede / 
quam ſyne Fruwe / vnde fandt de Joͤhre be⸗ 


ſchlaten / daroͤuer erſchrack ſe / vordriſtede 


fict dennoch / vnde kloppede an. Do ſprack 


de Ridder / O du béie Fruw / ytzundes hebbe "^ 


ickdy gefunden / vnde vorfta nu wol / batf) 
du vaken van mynem Bedde gegahn biſt / on 
de dyne Ehe gebraken heffſt / ick ſegge dy / du 
muſt darbuten blyuen / bet men de Klocke 
luͤdet / vp dat dy de Weehter finden / vnde dy 
Morgen an dat Halßyſern ſchluten. Se 
antwerdede: Leeue Here / woruͤmme ſegge gy 
ſuͤlcke woͤrde op my? Ick wil de warheit ſeg⸗ 
gen / alſe ick by yuw vp vnſem Bedde lach / do 
quam ein juͤngelinck van myner Moder / ick 


ſcholde 


Van der Wyuer vntruͤw. 
ſcholde balde tho er kamen / denn fe lege in 
ehrem lateſten / vo welde ick yuw nicht vpwe⸗ 
cken / ginck alſo ſtille heruth / vnd beſochte my⸗ 
ne Moder. Nu hebbe ick fe tho buc laten in 


groter Kranckheit liggen / vnde wedder tho 


yuw geylet / Dach ick puro nicht vortoͤrnede / 
darůmme fe doht my vp / vmme Gades wil⸗ 
len / eer men de Klocke luͤdet. De Ridder ante 
werde: du muſt darbuten blyuen / fo finden 
dy de Wechters / dat ys dy vnde dynen fruͤn⸗ 
den eine grote ſchande. Se ſprack: latet my 
Benin omm Gades willen / dath ick vnde gp 
nicht tho vnehrẽ kamen. He ſprack: Du nare 
riſche fruwe / gedencke men / wo vaken du dyne 
Ehe gebraken heffſt / ydt ys dy vehl beter / du 
boͤteſt bor dyne Suͤnde / alſe im Fegefuͤer. Se 
ſprack: Ick bidde yuw vmme Gades willen 
erbar met yuw auer my / vnde lathet my inn. 
He forad : Pdt ys vorgeues / du muſt dar⸗ 
buten blyuen beth men luͤdet / dy muth dyne 
vntrůwe balde belohnet werden. Ale nu de 
Fruwe dat hoͤrede / ſprack ſe: Gy metben 
wol / dath by vnſer Hueßdoͤre ein deep Born 
ys / darin wil ick my vordrencken / wo gp my 
licht inlathen / dat ys my vel leeuer / alſe dat 
- & i ick 


Z 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
ick morgen am Halßyſern ſtahn ſcholde. H 
ſprack: Wolde Bodt / batb du vor langen 


tydt wehreſt vordrencket worden / eer du pie . 


werl einige oͤueldaht vullbracht heddeſt. Vn⸗ 
de in dem / alſe fe alfo rededen / ginck de Mae 

enfchyn wech. Do ſprack fe auermals 
Eer ich my ſuͤlueſt vordrencke / fo wil ick 
myne Seele vor erft G Odt befehlen / darna 
den Lyff in Sanct Peters Kercken tho Rom 
tho begrauen / De anderen ſaken geſcheen 
na huwer ordeninge. Vnde ginck mit deme 
tho dem Borne / dar by lach ein grot. Stein =/ 
alſe gemeinlick by den Bornen liggen / den 
ſuͤuugen nahm fe mit beyden Henden / vnde 
ſprack: Jetzundes wil ick my vordrencken / 
vnde warp mit den reden den Stein inn den 
Born / dalh pot plumpede. De Ridder hoͤre⸗ 
de dat plumpendt des Steins / erſchrack vnd 
ſprach: Och my armen bedroͤueden Man / 
ine Fruwe ys vordruncken / vnde leep dar⸗ 
mit henaff tho dem Born / vnde lect de Huß⸗ 
doͤhre apen ſtahn. De Fruwe oͤuerſt Badde 
f£ neuen der Höhe inn einen winckel geſtel⸗ 
let / dath Be fe nicht ſeen kunde / vnnde leep fo 
balde / alſe he berutb was / in dat hueß Benin? 
ö | vnde 


AY 


S M m x er 
ees S d SE RIT n cc Len 


— 


| 
1 


Van der Wyuer vntruͤw. 


| vnde ſchloet de Doͤre flytich tho / ginck henup 
in dat Sommerhues / vnde lede ſick an ein 


Finſter / tho hoͤrende / wo fid de Ridder heb⸗ 
ben wolde. Deſuͤluige ſtundt eine wyle by 
dem Borne / vnde weynkde bitterlick / vnde 
ſprack: Och nu ſy de Stuͤnde vorfloket / in 
welcker ick de Doͤhre vor er thogeſchlaten 
hebbe. Alſe nu de Fruwe dat hoͤrede / lachede 
fe heimlick / vnde leeht pot ſick wolgefallen / 
darna hoeff ſe an vnde ſprack: O du vorſloͤ⸗ 
fioc Ridder / woruͤmme geiſtu des Nachtes 
tho den Horen / vnde leſt my alleine liggen. 
Alſe de Ridder [pner Fruwen ſtemmen boͤre⸗ 
de / wardt he froe / vnde ſprack: Gelauet ſy 
Godt / dat du noch leueſt / oͤuerſt (eere Fruw / 
woruͤmme beſchuͤldigeſtu my mit ſuͤlcken din⸗ 
gen? Ick meynede / ick wolde dy alſo ſtraf⸗ 
fen / vnde beſchloet de Joͤhre: Do ick ouerſt 
dat plumpent hoͤrede / mepnede ick / du we⸗ 
reſt inn den Bornn geſprungen / vnde leep 
heraff / dy tho helpende. Se ſprack: Godt er⸗ 
kennet wol / dat ick vnſchuͤldich bin an dem je⸗ 
nigen dar du my mit beſchuͤldigeſt. It ys noch 


wol war / wat menn ſeeht/ wol laſterhaff⸗ 


D iiij tich 


De ſoͤuenwyſen Meiſter / 


tich ys / wolde dat alle werlt geſchendet woͤr⸗ 


de / vnde beſchuͤldigeſt my ytzundes mit einer 
Suͤnde / de du gedahn heffſt / Ick ſegge dy / du 
muſt harren / beth dat de Klocke gelüdet wert / 


vnde de Wechter kamen / vnnde dat Geſette 


an dy vnllenbringen. He ſprack: Ick bin 
ein oldt Ridder / vnde bin in der Stadt alle 
myne dage geweſen / dat ick ſuͤlcker dinge we⸗ 
gen nicht bin bedacht worden / vnnde wo ick 
morgen in dat Halßyſern geſchlaten werde / 
ys pot dy vnde my ein grot laſter / daruͤmme 
lath my doͤrch Gode m. De Fruwe ſprack: 
Dyne worde ſindt vorgeues/ ydt ys beter⸗ 
du lydeſt bor / affe im Fegefuͤer / Gedencke 


an des wyſen Mannes rede: Idt finde dreh 
erley luͤde / daran Gott einen nußfallen hefft 


dat ys: De arme houer dich / de Ryke loͤgen⸗ 
haff tich / vñ de olde ein arr. Du biſt de Ry⸗ 
ke loͤgener / wat dede ydt dy noth / dat du my 
verlagen dinck thometen doͤrffeſt e Ock biſtu 
ein older Narr / de du mynen jungen Lyff ge⸗ 
hat heffſt na dynem willen / vnde dennoch bu⸗ 
ten huſes den horen biſt nagegahn. Daruͤm⸗ 


me ys pot eine gnade van Gade / daeh du hyr 


ſchalt boͤten / vp dat du nicht ewichlick verdoͤ⸗ 
met 


Vander Wyuer vntruͤw. 
dra met werdeſt. De Nidder ſprack: Fruw⸗ 
ner G Ode de allmechtige ys barmhertich / vnde 
du begert vam Sünder nicht mehr, alſe dat he 
rt ſick vam ſynen Sünden bekere vnd bote doh. 
ette Daruͤmme lath my inn / ſo wil ick na dynem 
bin willen bothe entfangen / vmme alles dinges 
alle willen / wo du my deſuͤluige men vplechſt. Se 
we⸗ ſprack: Welcker Duͤuel hefft einen Predi⸗ 
ick ger vth dy gemaket / ick ſegge dy vorwar / du 
de / muſt nicht herin kamen / bet dat dem Geſet⸗ 
mie | an dy genoch geſeheen ys. Vnde do ſe ale 
wf: ſo mit einander rededen / fangede men an / de 
er Klocken tho luͤdende. Do de Ridder dat hoͤ⸗ 
icke rede / ſede he tho (pner Fruwen: O Fruw⸗ 
ey men luͤdet de Klocken. Se ſprack: dat luͤdene 
ffir” s dat heil dyner Seelen / daruͤmme fo ide 
zen, pdt geduͤldichlick. Do fe dat ſede / gingen de 
Xp^ —— Wechter doͤrch de Stadt / vnnde funden den 
my Ridder vp der Straten / wedder de orde⸗ 
df ninge des Geſettes. Do ſpreken fe tho eme: 
ge dat ys neen gut teeken / dat gp vmme de toot 
bus pyr ſtahn. Do de Fruwe de Wechters bo^ 
im ede / ſprack fe tho ehnen: O gp guden wech? 
bye ters / nu kamet my tho huͤlpe / ick bin eines 
bt: | erbaren Geſchlechtes / alle ap wol wethen⸗ 
met O v welckes 


De ſouen wyſen eiter 


welckes Mannes dochter ick bin / vnde he leth S 


ttp alle Nacht allene liggen / vnnde geuh tho 
ſynen Horen / daruͤmme hebbe ick juͤmmerdar | 
geharret / dath he geſtraffet woͤrde / vente ick 
wolde ſyne boßheitthor Stunde nicht apen⸗ 
baren / beth dat he fick ſülueſt vorraden hefft / 
myn ſchwygen wolde by ehme nicht helpen / 
he wolde po [pne wyſe beholden. Daruͤmme 
bidde ick pum vmme Gades willen / nehmet 
ehne men hen /alſe einen / de billick tho ſtraf⸗ 
fende ys. Do leden ſe en gefangen / vnde am 

dage ſchloͤten fe ehne in dat Halßyſern. Dat 
bet? Horen wollen gemeinlick de frome⸗ 
fen ſyn. Na dem ſprack de Meiſter: Here 


hebbe gp vorſtahn / wat ick yuw geſecht heb 


be 2 De Keyſer ſede: ja wol. Do ſede de Mel 
fier : Ick ſegge yuw vor war / dode op yuwen 
Sone vanme yuwer Fruwen rede willen / fo 
gefchüch puto erger / alſe duͤſſem Ridder. De 
Keyſer ſprack: vor war dat ys ein böf wyff⸗ 
vnde ſegge puto / ick hebe myne gedancken 
alfo vp dat boͤſe Wyff gewendet / dath myn 
Soͤhn diſſen dach nicht ſteruet. De Mei⸗ 
fier ſede: Here doh gy dat / ydt werdt puto 
hůde edder morgen ein groe wolgefallen bet: 
n ; gen / 


Van der Wyuer onträm, 


gen / vnnde ick dance yuwer graden onders 
denichlick / dath deſuͤluige erem Sohn duͤſſen 
dach ſyn leuendt gefriſtet hebben. 


Dat XVII. Capite, 


De Keyſerin thoreet auermals che 
| re kleeder / alſe fe hoͤrede / dat des Keyſers 


TUR A 
e 
DE 0 N = 
— SS 
e m de Keyſerin hoͤrede / dath de 
s Ssbne noch nicht dodt was / ginck 
CORE) fein ere Kamer / weynede ſehr/ tho⸗ 
reeth ſick ſuͤlueſt / vnde ſehryede mit luder 


emmen: OG Odt dach ick gebaren bin⸗ 
Js pat 


: T 
De ſoͤuen wyſen Meiſter \ 
dat ick ſuͤcke ſchmaß vnd ſchande (poen muts | 
vnde neene ſtraffe dar auer ergeuh. Do un 
de Keyſer dat vornam / ginck he tho er / vnde 
ſprack: Myn allerleeueſte Fruwe ſegge an⸗ 
woruͤmme biſtu fo trurich ? Stelle dy nicht 
alſo / wo ick dy anders leeff bin. Se ſprack: 
hedde ick yum nicht alfo Jeff / ick achtede meis 
nich / dat my [itte ſchmah geſchee / duerf de 
grote leeue maket my erurich / doch ep ick 
gar wol / wenn ydt oͤuel vieh ginge / ys mp 
Dader ſo mechtich / dath he my ryck kan mas 
ken. De Keyſer ſprack? Vor vngeluͤcke be 
höde uns Godt / du ſchalt fucked in dyn herte 
nicht nehmen: fo lange alſe ick leue / lathe k 
dy neenen mangel. De Kepler ſprack: Lob | 
de Godt dath ap lange möchten leuen / ick 
früchte duerft dath uw geſchee / alfe vorty⸗ 
den einem Ridder mit ſynem Sone geſchach | : 
welckeren he fo leeff hadde / dat he ſick ſuͤlueſt 
ſyn bónet let aff ſchlan / eer he lyden wolde / 
dath he tho ſchanden woͤrde. De Key⸗ 
ex ſprack: Leene Fruwe ſegge my 
dat. Se antwerde ick dof 
por gerne. 


! 


Dat, 


Van der Wpuer ontrüm. 
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Dat X V IH. Capittel. 
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k D was ag tho Rom gar 
t Bo E cin houerdiger Ridder / de hadde ei⸗ 
dv | nen Sohn / vnde twee Doͤchter / de 
ift Bon hadde grote luſt mit ſteken vnd thur⸗ 
d neeren / alſo / dat he alle ſyne haue vnde güder 


Tr 


at, 


vordehde in werlkliken luͤſten / vnnde in grote 
| armoih vyll. Nu was tho den tyden ein Key⸗ 
| fit tho Rom / de heete Octanianus / de men? 
| hichlidt am Golde auerdrap / wente he hadde 


0 vel dath he varmit einen Thorne un 
n 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
vnde ſettede einen Ridder darauer / dath bt 
ydt vorwarede. Dewyle nu de Ridder ſyne i 
Haue vnde guͤder vordahn hadde / mit ſteken 


vnde churneren / wardt he alſo arm / dath Bc | s 


e 


fon Erue vorkoͤpen wolde / bereep derwegen 
ſynen Soͤhn vnde ſprack: Myn leeue Soͤn / 
du ſchalt wehten / dat ick arm vnde nodetroff⸗ 
tich bin / daruͤmme ick myn Haue vorkoͤpen 
muth / doh ick dath / [o biftu vnde dyne Orb 
ſtern vordoruen. De Soͤhne ant werde dem 
Vader vnde ſprack : pot ys gudt / dat gp rat | | 
ſoͤken / wo gp ehrlick lenen mögen’ vnde yuwe 
Haue vnnde Guͤder nicht vorkoͤpen doͤrffen. 
De Rider ſprack: Ick weerheinen guden 
raht / de Keyſer hefft einen Thorn mit Gole” 
de / dar willen top guer nacht hen gahn / vn. 


de ein lock darinn maken / vnnde des Goldes 


dar [o vehl heruth nemen / dath wy genoch 
hebben. De Sohn ſprack: Vader / deme 98 
wol tho dohnde / wente ydt ys beter / wy neh⸗ 


men vam Schatte des Keyſers / de doch inn |; 


allen dingen ryke ys / alſe dach wy vnſe Erue 
vorfópen, Alſo gingen ſe by der Nacht 
(boni Thorne/ vnde broken ein lock dar inn / 

nehmen 


Van der Wyuer vntruͤw. 
inea vam Schatte des Goldes / fo vehl fe 
jümmer draden moͤchten / alſo / bath de Rid⸗ 
der ſyne Schuldt bethalede / dar na hoeff he an 
ijo ſteken / vnde thurneeren / alſe voͤrhen. Do 
Gert de Ridder / de des Thorns hoͤder was / 
des morgens in den Thorn quam / vnde dat 
lock ſach / vnde dath ſo vehl Goldes genamen 
was / ginck he thom Keyſer / beelt em dat voͤr 
vnd [eoe ehm vam verluſt des Goldes / ſprack 
de Keyſer: Wat ſechſtu my daruan / hebbe ick 
dy nicht geſettet / dat du my dat hoͤden ſchol⸗ 


bt? Du werſt my daruor an werden moͤ⸗ 
then. Alſe de Ridder diſſe werde vam Key⸗ 
| [et hör ede / ginck he balde in den Thorn / vnd 


groff ein Lock in de Erde / vnder dat Lock in 


der Muͤhren / ſettede einen Ketel ſubtil darin⸗ 
ne / alſo / effte wor einer hom locke wolde ins 
gahn / dath he in den Kettel vyll / vnde nicht 
daruth kamen koͤnde. Dar na begunde de 
Ridder wedderuͤmme am Gude affthoneh⸗ 


mende / vnde arm tho werden / Do omg he 
guer mals tho ſynem Söhne / alſe thouor ne⸗ 


vnde ſprack: Myn leeue Soͤhn / ick hebe a⸗ 
llermals myne Haue vertehret / vnnde bin 
i arm 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


arm geworden. Do ſprack de Soͤhn: So 


lathet vns wedder na dem Thorne gahn / 
vnde van dem Schatte genoch nemen / vnde 
vnſe ſchuldt bethalen / alſo / dath wy by vnſem 
Erffgude blyuen mögen, Alſo ſtunden fe eins 
maeis by der Nacht vp / vnde gingen thom 


Thorne / vnde de Vader ginck thom erſten 
in dat Lock / vnnde vill inn den Ketel beth an 


den Halß. Do he dat merckede / ſprack he 
thom Soͤne: O myn leeue Soͤhn / du ſchalt 
nicht tho my kamen / mente [o du tho my her⸗ 
inn gingeſt / woͤrdeſtu fo wol vorlahren / ale 
ick. De Soͤhn ſprack: Vader ick wil vorſo⸗ 
ken / effte ick put helpen möchte, wente wo 
men yuw findet / ſo doͤdet men vns alle mit 


einander. De Vader ſprack: Daruor ſy 
Godt / darmit oͤuerſt nemandt erfahre / wol 


ick ſy / ſo nim dyn ſchwerdt / vnde ſchlahe my 
dat hoͤuet aff / menge wenn men my ahne bi» 
uet findet / kan men my nicht erkennen. De 
Soͤhne ſprack: Vader dyn raht were gudt / 
ydt ys oͤuerſt febr ſchwar tho dohnde / doch 
toech he [pn ſchwerdt vth / vnde ſchloech dem 


Vader dat Hoet aff / verwarp dat in eine 
kule / ginck ylich henwech / vnde ſede pot jun | 
Wo 


d 


Si 


Lë 


Van der Wyuer vntruͤw. 


Suͤſtern / wo pot ehnen gegahn were / Alſe 
nu de Suͤſteren dat hoͤreden / beklageden fe 


ehren Vader yamerlick. Do nu de Ridder⸗ 
de hoͤder des Thorns in den Thorn quam / 
fandt he einen Minſchen ahne hoͤuet in dem 
Stel / dat quam ehm froͤmdt vor / ginck 


hen vnde vorkindigede dat dem Keyſer / dem 
Keyſer was ſodane meere frómbt tho hoͤren⸗ 


de / vnde ſprack tho dem Hoͤder: Nim den 
Coͤrper vnde binde ehn an ein Perdt / vnnde 
ſchleiffe en doͤrch de Stadt / vnde in welcke⸗ 
rem Huſe du ein geſchrye / klagen vnde wey⸗ 
nen hoͤreſt / vth demſuͤluigen nim alle / de dar⸗ 
inne ſindt / vnde doͤde fc / vente de Dode ys 


tin Here des Huſes geweſen. Datſuͤluige de⸗ 
de de Ridder / Vnde alſe men nu den Coͤrper 
vor des Ridders Hucß voroͤuer toech / vnd ſy⸗ 


ne Doͤchter dat ſeegen / weyneden ſe / vnd kla⸗ 
geden ehren Vader bitterlick. Alſe de Soͤh⸗ 
ne der Suͤſteren geſchrey hoͤrede / vorwunde⸗ 
de he fict ſaͤlueſt gar hart in einen Voet alfa 


dat vel Blodes van ehm ginck. Do de Dres 


ner des Keyſers dat geſchrye im Huſe hoͤre⸗ 


den / leeten ſe den Coͤrper liggen / gingen hen⸗ 


in vnde „ geſchrye im 


buft 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


huſe wehre e De Sohn ſprack: Leuenfräm put 


de / ick hebbe my gar oͤuel in einen ſehencke! 


gehowen / daruͤmme ſchryen myne Suͤſtern / 


feet an der wunden de warheit. Do de Dee⸗ 
ner de Wunden ſeegen / geloͤueden ſe ehm 
gingen alfo henwech / vnd hengeden den C dp | 
per an den Galgen / dar bleeff he lange tydt 
behangen / dath ehn de Soͤhn nicht begroeff. 
Na dem ſprack de Keyſer inne: Here / hebbe 


ap vornamen / wat ick puto geſecht hebbes De 


Keyſer ſprack: Ja wol. Do ſprack ſe: Here | 
ick fruͤchte / yuw geſchee ock alfo mit yuwvem 
Sohne. Wente de Ridder gingt vmme [pa | 


nes Soͤns willen /erſtlick int lock ſtelen / vnde 
heete em darna fon Hoͤnet affſchlaen „bats | 
umme / dat ſyn Soͤn nicht tho ſchanden que 
me / na dem warp de Soͤhn ſynes Vaders 
houet in einen Grauen / vnde woldeydt nicht 


begrauen / leet ock (pnt Lyff am Galgen han⸗ 
gen. Dat dede he bib frucht / dash he nicht 
vormeldet woͤtde. Geliker geſtalt hebbe ai 


dach vnde nacht arbeit / dat ap yuwen Sone 


vorheuen an ehren vnde gude / oͤuerſt ick ſeg⸗ 


ge yuw vngetwyuelt / gy arbeiden juro ſuͤlueſt 
cho Laſter vnnde ſchanden / daruͤmm⸗ DW | 


var 


Van der Wyuer vntruͤw. 
yuw / bath gp en doͤden / cer dath puro boͤſes 


van ehm beyegene. De Keyſer ſede: Ick ſeg⸗ 


ge dy vorwar / du heffſt my ein fchön byſpyll 
geſecht: De Soͤhn des Ridders was ons 
ſelich vnde boͤß / dath he ſynes Vaders hoͤuet 
nicht wolde begrauen Afünder dat in einen 


Grauen vorwarp / ſo doch de Vader vmme 
des Sohnes willen dat dede / Dash eme dat 
| Erné blyuen mochte, A 


Dat XIX. Capittel. 


Des Keyfers Sohn werdt thom 


Galgen gefoͤhret / vnde wo ehn de 
OG druͤdde Meiſter Cato / & 
= ` Febbet, 3i 
O ſprack de Keyſer / ane allen ew 
80 uel deith my myn Soͤn nuͤmmer al⸗ 
ſo / vnde gebodt ſynen deenern / dat fe 
ihn thom Galgen foͤhreden / vande ehn bene 
geden / welckes denn ock geſchach. Als fe nu 
des Keyſers Sohn doͤrch de Stadt foͤhre⸗ 
den / ſchryede dat Volck mit luder ſtemme / 


neh met war / de einige Sohn des Keyſers 
werdt auer mals thom dode gefoͤhret. Dy ſe 


ihn alfo. hen foͤhreden / beyegende vhn. de 
) | € ij druͤd⸗ 


De fbuen wyſen Meiſter / 


druͤdde Meiſter Cato vp einem Peerde th | 


dende / vnde alſe ehn des Keyſers Sohn 


ſach / neigede he yegen em ſyn hoͤuet / als wol⸗ 
de he ſpreken: Gedencke myner vor mynem 


Vader dem Keyſer. De Meiſter ſprack cho 


"ms = A 


den de ehn foͤhreden: Leeuen Fründe/ nicht N 


plet alfo balde / wente ick hape ehm tho hel⸗ 
pende. Do ſprack dat Volck: Diwerdige 
Meiſter / plee balde / vnnde kamet ehm tho 

ülpe. Afd plebe he balde bor des Keyfers 

dallaſt / kneede vor ehm nedder vnnde grote 
de ehn. Do ſprack de Keyſer / nuͤmmer wer⸗ 
de dy wol. De Meiſter ſprack: — 


Van ber Whuer vntruͤw. 


ick oͤuels gedahn / edder wat hebbe ick vordee⸗ 
net? De Keyſer ſprack: Einen ſchendtliken 
dodt heffſtu vordeenet / wente ick hebe dy one 
de dynen Geſellen mynen Sohn befahlen / 

wolredende / de ys nu ſtumm geworden / 


bock dat vel erger ys / he wolde myne Fruwe 


geſchendet hebben / daruͤmme much he ſter⸗ 


X 4 nien / vnde gy mit ehm. De Meiſter ſprack: 


Here / gy ſeggen yuwe Soͤhn fp ein Stum⸗ 


me / dat hefft Gode in prier handt/ wente wp 


| 
l 


hebben ehn tho neenen Stummen gemaket / 
Godt kan de ſtummen redende / vnde de Doe 


uen hoͤrende maken / wenn he wil. Det alſe 
go ſpreken / he wolde yuwe Fruwe gelaſtert 
hebben / dat kan ick nuͤmmermehr geloͤuen / 
wente ick wolde gerne wethen / efft eine Ere⸗ 
atur vnder dem Hemmel were / de dat geſeen 
hedde, Idt findet ſick wol fo mennich bo» 


ſe Minſche / pef boͤßheit neemandt doͤrchech⸗ 
en kan / vnnde datſuͤluige wil ick pum mit ci 


nem Euenbilde edder Gelikeniſſe / dath füllte 
vndoͤget ſuͤnderlick inn den Fruwens ys / dat 


deſuͤluigen gar vehl arge lift hebben bewyſen. 
Daruͤmme wille ap yuwen Sohne vmme 
yuwer Fruwen rede willen doͤden / ſo mach 


E ij yuw 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


puw wol geſcheen / alſe einsmals einem Dn | 


ger mit ſyner Fruwen vnde einer Heiſter / de 


he daruͤmme / dath ſe ehm van ſyner Fruwen 
wehl vntruͤw ſede / ſeer leeff hadde / geſehach. 
De Keyſer ſprack: Meiſter / ſegge my dat 


byſpyll / wo pot mit der Heiſter thogegabn | 
ps. De Meiſter ſprack: Here ick bob pot. 
nicht / gy gebeeden denn yuwen Soͤn widder 


tho ropen / fo wil ick ydt puro ſeggen. Wenn 
gp dat gehöre hebben / ſo doht mit ſuwem font 


wat ap willen. De Keyſer heetede ſynen ſoͤhn 


gefangen leggen / vnd redede de Meiſter alfo s 
Dat X X. Capittel. 


Des druͤdden Meiſters Cato By⸗ 
ſpyll / van der Heiſter. 


Eo 
SEHR foleeffzdat he er lerede alle dage He⸗ 
breiſch reden/alfo lange / beth bath fe dat wol 
reden kuͤnde / vnd wat de Heiſter ſach vnd " 
rede / dat ſede fe allehomalerem Heren. Nu 
nam deſuͤluige boͤrger eine yunge Fruwe tho 
der ehe / de was gar ſchoͤn / doch fo hadde [cot 
Mañ nicht ſeer leeff C alfe men erer Wale 

ve 


Ot was ein Börger in einer ſtadt / | 
de hadde eine Heiſter / de was ehm 


— 
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Die ſsuen wyſen Meiſter / 
Nu begaff ydt fick einsmals / dach de Here 
three / do ſchickede de fruwe na erem bob» 
len / dath he tho er queme / dat dede he nicht / 


beth vp de Nacht / dath ehn nemandt ſeege. 


Alſe pot nu duncker was / do quam he / vnde 
kloppede an / ſe dehde ehm vp / vnnde ſprack: 
Nu gab froͤlick herin / dy ſůht ytzundes neee 
mandt. He ſprack: de Heiſter bringt vns tho 


ſchanden. Seſprack: Gab du men ſeker Bers 


inn / wy werden duͤſſe nacht an der Heiſter ge⸗ 


wraken. Alſo ginck he henin / do he nu doͤrch 


den hoff ginck / dar de Heiſter inne hengede / 
ferai deſuͤluige: O du arme Minfche / ick 


ſee dy nicht / ick höre dy oͤuerſt wol / du deiſt 
vnrecht ann mynem Heren / vorwahr alſo 
balde myn Here kuͤmpt / ſo wil ickt eme ſeg⸗ 
gen. Do he dat hoͤrede / ſprack he tho der 
fruwen: Suͤhſtu / dat ſede ich dy thouoͤrn / de 
Heiſter woͤrde ons beſchamen. Se ſede: du 
ſchalt dy nicht fruͤchten / wente wp willen 
noch an ehr gewraken werden. Alſo gingen 
fe mit einander in be Kamer / vnde ſehleepen 
thoſamen / Darna omme dat Hanenkreyent 


ſtundt de Fruwe vp / reep de Maget / vunde 


ſprack: Rufferſche / wy willen eine Ledder 


nemen / 


Van der Whuer enttüto. 


nehmen / vnde vp dath Dack gabn/ wente ick 


ME 


wil my diſſe Nacht an der Heiſter wreken. 
Alſo nam ſe eine Ledder / ſteech vp dat Dack / 
vnde brack ein Lock / vmtrent dar de Heiſter 
hengede / vnnde hadde kleine ſteineken / einen 
Toͤuer val Waters vnd Gruecß / duͤſſe drey⸗ 
erley woͤrpen vande ſchüddeden ſe de gantze 


nacht vp de Heiſter / alſo / dat fe ſchyr geſtor⸗ 


uen were / gingen henaff / vnde leethen fe alſo 


hangen / des Morgens froh leeth fe ehren 


Bohlen thor achter Dohr henuth. Alſe mn 
nu tho der Metten luͤdede / quam de Boͤrger 
gereden / ginck tho der Heiſter / vnde ſprack 


Si 


tho er: Myne leeue Heiſter / ſegge my / wo 
Beffe ydt dy gegan / ſoͤdder dat ick nicht by dy 
geweſt bin e De Heiſter ſprack: Pdt ys my 
vnder wylen nicht wol gegahn / oͤuerſt ick ſeg⸗ 
ge dy wat ick gehoͤret hebbe / de Fruwe hefft 
eren Bohlen de Nacht herin gelahten / vnde 
ick ſede em / ick wolde ydt dy nicht vorſchwy⸗ 


gen / wo my duerf geſeheen ſy / dewyle du oth» 
` gewefen biſt / ſegge ick / dach pot my nuͤwerle 


Bueler gegahn hefft / affe diſſe vorgangene 


Nacht / wente Hagel / Schnee vnnde Regen 
vyll vp my / dat ick dem dode nahe was. Alſe 
E v nu 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


nu de Fruwe füldkes hoͤrede / ſprack bg | 


dem Manne: Du geloͤueſt auermals dyner 


Heiſter s De ſprickt / dat in diſſer nacht ſy g⸗ 
weſen / Hagel / Schnee vnde Regen / vnd ys 


doch dich Jar nene ſehoͤnere nacht geweſt / ab 


ſe de vorgangene nacht. Alſe nu de era | 


beyde rede gehoͤret / ginck he tho ſynen Nas 
beren vnnde fragede fe / effte pot deſuͤluige 
nacht ock gewedert hedde e Se ſpreken: Idt 
were eine fchóne nacht geweſen. Do de Bora 
ger hoͤr ede / dat der Fruwen wordt war we⸗ 
re / wardt he vp de Heiſter tornich / vnndt 


ſprack tho der Fruwen: Du heffſt war ge⸗ 
ſecht. Se ſprack: Here / id vorſtah wol / dat 


de Heiſter luͤcht / vnde vel twiſt vnde vneini⸗ 
cheit twiſchen ons maket / vnnde ick bin van 


trentwegen auerall inn der Stadt vorache | 


tet. Na dem ginck he tho der Heiſter / vnde 
ſprack tho er: Nu ſegge my / hebbe ick dy 
nieht alle dage mit mynen henden geſpyſet / 
woruͤmme deiſtu denn ſuͤlckes legen / wie 


ſchen my vnde myner Fruwen? De Doft — 


ſyrack; Gott weet wol / dat ick war geſecht / 
denn wat ick fee vnde hoͤre / dat ſegge ick / vn⸗ 


de nichts anders. De Boͤrger nn 
ou. 


ws 


jo 


Van der Wyuer vntruͤw. 
Du luͤchſt / du ſechſt my wo ydt diſſe nacht ge⸗ 
wedert hebbe / dat ys nicht alſo / wente pot ys 
neene nacht ſchoͤner geweſen / affe diſſe. Du 


Fecht my na diſſer tydt Die Loͤgen nicht 
meer / ock makeſtu nene twedracht mehr twi⸗ 
ſchen my vnd myner Fruwen / mit dem nam 
he de Heiſter / vnde reeth er dat Hoͤuet aff / do 


de Fruwe dat hoͤrede / was fe feer froh / vnde 
ſprack: Leeue Hueß wert / du heffſt er vecht 
gedahn / wy moͤgen nu wol in leeue vnde fre⸗ 
de mit einander leuen. Do he nu de Heiſter 
gedoͤdet hadde / ſach he oͤuer ſick / vnde fach ein 


lock dar doͤrch dat Dack / vnde eine Ledder 


darup fe vnd de Maget de Rufferſche henup 


geſtegen weren / do quam he inn vor wun⸗ 
derent / wor uͤmme be Ledder henup geſtellet / 


ock dat lock in dat Dack gemaket were / ſteech 


henup / vnnde fandt einen Toͤuer mit water 
vnde Grueß / alſe fe dat de gantze nacht vp de 
Heiſter geworpen hadden / vnde de Heiſter 
gemeinet / pot were Hagel vnnde Regen ge⸗ 


| teft. Alſe he nu de Boͤuerye beſchouwet 


hadde / ſteech he wedder her aff / vnde ſchryede 

mit klagender ſtemme vnnde ſprack: O du 

doerhafftige Mann / dath ick van gn 
en 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
Höfen Wyues wegen / myne Heiſter gedoͤdet | 


hebe / an welcker alle myne froͤwde lach / vnd & A 
de my de warheit alletydt geſecht heft. Alle TA 


he nu vorſtundt / Dach fon Wyff de vntruͤbe 


mit ehm geſpelet hadde / vorkoffte he allen / y 


wat he hadde / vnde fohr van ehr in froͤmde 
Lande / vnde quam nuͤmmer wedder tho en. 


Na dem ſprack de Meiſter thom Keyſer: H 


re/hebbe op gehoͤret vnde gemercket / wat ick 
yum geſecht hebe? De Keyſer ſprack: Ja 
woll. Vorwar dat was ein vorfloͤket Wyff / 
my beruͤwet de Heiſter oͤueruth ſeer / dat ſe er 
Leuendt vorlahren hefft / vmme der Warheit 


willen. Daruͤnme vorſpreke ick dy/ dat | 


myn Sohn huͤden nicht ſteruet. De Meiſter 
ſede: Here / daran bof ap wyßlick / vnde ick 


dancke yuwer Gnaden / dath ap yuwen So — 


ne doͤrch myne lehre gefriſtet hebben / vndt 
befehle uw hirmede Gade. 
; Dat X XI. Capittel. via] 
De Keyſerinne thoritt ere Kleederl 
Dach des Keyſers Soͤhne nicht 
Dodt waß. 


Alſe 


Ale 
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Ban der Wpuer onträm: 


09 Sede Keyſerin hoͤrede / dat des Key⸗ 
RN fero Soͤhne dennoch leuede / weyne⸗ 

V De fe/ dat ehre femme doͤrch de gan⸗ 
he Borch klanck / do de Keyſer ehr geſchrye 
| Cn he " däi / vnhbe — 5 ſe⸗ 
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tim fe alfo dede e Cx Eine: ope. 
twar eine herrlike fafe / dat ick yuwe Fruwe 
bin / vnde alſo van yuwem Giöhne gelaſtert 
vnde geunehret bin worden / vnde gy ſpreken 
alle dage / he muth ſteruen / vnde leuet den⸗ 
loch / woruͤmme ſcholde ick nicht trurich wer 
ſen ? De Keyſer ſprack: Ick wolde gerne 


dohn / wat dy obt yo / vnde doch e 
da 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
dat Recht vorwaren. Giſtern hebbe ick ein äng 
byſpyll gehoͤret / daruͤmme hebbe ick dat recht | ehnd 


vpgeſchauen. Do (prac de Keyſerinne ` He⸗ vnde 
re / ſegge gy / dat ap van wegen des Meiſters he in 

byſpyll dat Recht vpgeholden hebben / ſo ſegge ` rn 
ick yuw / dat yuw mit den ſoͤuen Meiſtern g HS 
ſchüth / alſe thonörn einem Keyſer tho Rom FGA 
beyegent ys. De Keyſer ſede: Wo ys date \ 
Se antwerdede: wat ſchal ick my vmmeſuͤß We 
bemo hen ? De Keyſer ſprack: daruͤmme dak 
ick dat Recht vpgeholdẽ hebe / wert he nicht 
frye gelaten / wente ick hebe ehm dat leu ent 
nicht geſchencket / derwegen ſegge my mem 
dat byſpyll. Se antwerde: gerne. „ 
Dat XXII. Capittel. 
Dat veerde byſpill der Keyſerinien / | Tach 
van einem Keyſer / wo de van ſynen eu 

ſtern betsuert wardt / vnde ſe leſtlick 

i deßwegen ſteruen 


Ot weren (ëng Meiſters tho Nom / . 
de dat ganse Ryke regereden / als di 
fe ſouen Meiſters jtzundes dohn M d 
Kepfer dede nichts ahne eren rhat. Do 125 | 


| 


Van der Wyuer vntruͤw. 


ein ſoͤuen Meisters ſregen vnnde befunden / dalß 


echt 


| noe Keyſer in allen ſaken folgede / makeden 


He, vnde brachten ſe en dartho / dach he / ſo lange 
omg he in [prem Pallaſte was / wol vnde gencch 
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fach wenn bt önerft daruth quam / ydt was 
tho Wagen / Perde eder Voerhe/ ſo ſach he 
nichtes. Datſuͤlue hadden fe mit toͤuerye tho⸗ 
wege gebracht / vp Dach fe fick aller ſaken des 
Kchſers deſto drifter vnde fryer / tho threm 
eigen nutte vnderwinden möchten. Insein⸗ 


ep mal vor ſochten fe pot /effte fe dem Keyſer 
de | fon Geſtchte wedderbringen könden dem ole 


hdt oͤuerſt nenes weges moͤgelick mae / pad 
alfe 


Defönen wyſen Meiſter / 


alfo de Keyſer / alſe thouorne buern dem Pal⸗ 


laſte blindt. Ate nu de Meiſters vp diſſe woe 
den Keyſer onder erer Handt hadden / ordie | - 


nereden vnde geboͤden fe by einer peen / weme 


etwas gedroͤmet hedde / dat deſuͤluige mit ei⸗ 
ner Gaue Goldes tho ehn queme / dem wol | 
den ſe den Droem vthleggen / darmit gewuͤn⸗ 
nen fc groth Gude / meer alſe de Keyſer füb | 
ueſt hadde. Alſe nu de Keyſer eins mals hp 
der Keyſerinnen tho diſche fatt/ weynede he 
van herten. Do ſprack fe: Leeue Here / ſegget 
my / woruͤmme weyne ap? He ſprack / fruwe | 
du ſehalt weten / dat ick einen groten mangel 
hebe / dewyle ick in dem Pallaſte bin / ſo ſehe 


ick wol / önerft alfo balde ick daruth kame ſo 


feeit nichtes mehr. Do ſprack fe: Leeue He, 


re / ſo doht na mynem rhaͤde / vnde folget my / 
ydt werde yuw nummer mehr geruͤwen. Gy 
hebben ſoͤuen Meiſters / de duͤncken ſick tho 


malen wyß / dewyle fe mit erer Wyßheit DW | 


we gantze Ryke regeren / mit den kuͤmft 


puwe Sake wol thom ende / vande werdt | 
men wol enwar / effte yuwe meiſters ſchult an 


puto hebben edder nicht / vnd befinder pot fi 


denn / dat fe ſchuldt daranne hebben / fo ſint ſe 
; tines 


. u qm en et 


He⸗ 
my / 
Gy 


Van der Wyuer vntruͤww. 
tines ſchendtliken dodes ſchuͤſdich / Daruͤm⸗ 


me ſo ſchicket menn na ehn / vnde holdet en 
hyr yuwen Mangel voͤr / vrinde gebeedet 


ehn / by vor luſt ehres Leuendes / dath fe pute 
denſuͤluigen vorbeteren / ſo hape ick / yuw wers 
de yuwe Geſichte wedder werden. De Kepa 
fer ſprack: Ick wil dynem rade folgen / 
vnde beſchickede de ſoͤuen Meiſte rs. Als ſe nu 


quemen / ſprack de Keyſer: Myne leeuen 


meiſters / dat ys de orſake / dat ick ſuw beſchickt 
hebbe / Duw allen mit einander ys werende/ 
dat / ſo lange ick im Pallaſte bin / ick wol vnd 


genoch ſee / wenn ick oͤuerſt daruth kame / ſo 


ſee ick nichtes / deß wegen fo feet vnde trachtet 


vnder yuw / na yuwer wyßheit / dat ick myn 
Geſichte buten dem Pallaſte wedder kryge / 


ſo wil ick yuw grot gudt geuen. Se ſpreken: 
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wett ` 
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t ſick 
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eines 


] ) 
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Here gy begeren eine ſchware ſake / doch ge⸗ 


uet ons tein dage friſt / an dem teinden wille 
wy vns erkleren. De Keyſer ſprack: Ja 
wol, Alſo foͤhren fe oth doͤrch dat gantze Ry⸗ 


ke / onde betrachteden by ſick ſuͤlueſt / wo fe 
der ſake dohn ſcholden / vnde kunden neenen 


wech vinden / darmit fe den Keyſer but dem 
Pallaſte kuͤnden ſeende maken. Thom leſten 
ſpre⸗ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


ſpreken fe tbo einander gantz trurichlick / hele 


pen wy dem Keyſer nicht wedder tho ſynem 


geſichte / fo moͤthen wy alle ſteruen. Nu be⸗ 
gaff pot ſick / dat fe dorch eine Stadt fohren / 
darſuͤlueſt funden ſe de Kinder mit einander 
ſchertzen / do quam ein Minſche den Mei⸗ 


ſtern nagelo pen mit einer gaue Goldes / vnde 


ſede: Och gy leenen vnde werdigen Meiſter / 

my hefft ein Droem gedroͤmet / den beduͤdet 

my / ſo wil ict yuw dat Goldt genen. Do was 

ein Einde Dar onder andern / dat hoͤrede bü 

fe worde / vnd ſprack tho demſuͤluigen Deine 

ſchen: Gu? ehnen dat Geldt nicht / ſegge 

my buerſt den Droem / [p wil ick dy den vih⸗ 
leggen. Do ſprack he: Ick hebe geſeen 

dath midden inn mynem Bohmgarden ein 

Born vpginck / van demfuͤluigen gingen vel 

Beke / dath de Bohmgarde vul Waters 

wardt. Do ſprack de Junge / So nim einen 
Spaden / vnde graue an. berfüluigen. Di 
in / fo findeſtu einen Schatt / dath du onde 
dyne; Fruͤnde ryck werden. He lep balde in 
den Garden / dede alfo / alſe ehme befahlen 
waß / vnde fandt den Schatt / do he denſül⸗ 
ingen gefunden hadde / lep he frolick tho dem 
i juͤnge⸗ 
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Van der Wyuer vntruͤw. 


Juͤngelinge / vnde ſede ehm wo ydt ehme ge⸗ 
gahn were / vnde bot ehme twee marck Gol⸗ 
des tho lohn. Do ſprack dat kindt / daruoͤr bes 
hoͤde my Godt / dath ick wat nehme / gab hen 
vnde bidde Godt vor my. De Meiſter hoͤre⸗ 
den duͤſſen geſehefften tho / vnde do fe höre» 
den / dath dat kindt den droem fo wyßlick vth⸗ 
gelegt hadde / ſpreken fe tho em: Leene kindt / 


ſegge ons / wo heeteſtu? He ſprack: Serli⸗ 


nus. Se ſprekẽ: wy ſeen wol / dat grote wyß⸗ 
heit in dy ys / wy willen dy eine ſake voͤrleg⸗ 
gen / kanſtu ons deſuͤluige entſcheiden / [o wils 
len top pot rycklick vmme dy vordeegen; Do 
ſprack dat Finde: Segget mp yum begerẽ. De 
Meiſter ſprekẽ: Vnſe Keyſer hefft den mar 
gel an fick / alletydt fo lange alle he im Palla⸗ 
ſteys / ſo ſuͤht he wol / wen he oͤuerſt darbutẽ js/ 
[o fábt he gar nichts / kuͤndeſtu vns de orſake 
ſeggen / wo eme tho helpen were / wy wolden 
dh ydt rycklick belonen, De knabe ſprack. SE 
kan jdt wol. Se ſpreken: leue kindt / gevil jot 
dy / dat du ſuͤlueſt thom Keyſer gingefte He fes 


de: ja wol. Alſo foͤhreden ſe en thom Keyſer⸗ 
vnd do [t vor en quemen / ſpreken ſe tho ehm: 


» 


Here wy bringe jum eint juͤngelinck / de ſeht 
$i flock 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


kloeck ys / dat he uw geſundimake. De Sft | 


ſprack: wille gy my daruor geholdẽ ſyne Se d 


ſpreken: ja Here gerne / wente wy hebben ſy⸗ 
ner wyßheit vnde kunſt gewiſſe erfahringe | 


Vnd alfo ſede de Keyſer tho dem Juͤnglinge⸗ 
Segge an / weſtu gewiſſe / dat du my helpen 


kanſt / vnd kanſtu my de orſake myner blinde 


heit ſeggen? De Juͤngelinck antwerde: Seht 
wol. Do fragede de Keyſer: wat wultum) 


dohn e He antwerde: Here latet ons in puto 
Schlapkamer gahn / fo wil ick puto ſeggen / 
wat yuw tho dohnde ſy. Se gingen alfo bep 
de in de Kamer / vnde alſe de Juͤngelinck dat 


Bede ſach / heetede he ydt van der ſtede wet ⸗ 


bringen. Alſe men ſe nu wechgeſettet hade / 
fach men vnder der Beddeſtede ſoͤuen ſprin⸗ 
gende Boͤrne. Do ſprack de Juͤngelinck: He⸗ 
ve Keyſer / alldewyle de Vorne vnder Dd 


Bed deſtede ſindt / moͤge ap yuwe geſichte Die. ` 
ten dem Pallaſte nicht hebben. Alſe de Keyſet 
de Bornen vnder der Beddeſtede ſach / nam 
ydt eme [cbr wunder / vnnde ſprack (o dem 


Juͤngelinge: Myn lene Soͤhn⸗ worher 
famen diſſe Borne e vnde wo moͤgen fe wed⸗ 


der wechgeſchaffet werden? Sprack he; dat 
9 


fti 


je 
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ys men in einem wege tho dohnde. De Key⸗ 


‚fer ſprack: Segge my / wo? vnde wat ſchal 


ick dohn / dat ick fe porderue? De juͤngelinck 
ſprack: Here / hyr ys ein Born mit ſoͤuen 
quellenden Aderen / affe op wol ſehen / Nu 
mach men ſe nicht vordryuen / alle alſo: Gy 
hebben ſoͤuen wyſe Meiſters / de my tho yuw 


I gefohret hebben / welcke mit falſcher Lift dat 


hebben tho wegen gebracht / vnde koͤnen ydt 
nicht wedder vordryuen / noch vorderuen / 
Daruͤmme vorſchaffet / dath einem wyſen 
Meiſter dat hoͤuet affgehowen werde / ſo vor⸗ 
geith eine Ader an dem Borne / vnde denne 
dem andern / darna dem druͤdden / etc. Alſo 
doht ehn allen na einander / beth dath fe alle 
enthoͤuet ſindt / darna vorgeith de Born Al⸗ 
fo gebot de Keyſer / de Meiſter alle cho fane 
gende / vnde na einander tho koͤppen. Do 
nu dat geſchach / vorſchwandt de Born mit 
allen ſynen Adern. De Juͤngelinck [prad : 
Latet vns vth dem Pallaſte gahn / dat dede 
he / vnnde hadde (pn Gefichte allenthaluen / 
des wart he froh / vnde vorhoeff den Juͤnge⸗ 


linck tho groten Ehren. Ds ſprack de Key⸗ 


frm: hebe gp my vorſtahn 2 he ſprack⸗ ya 
F iij wol⸗ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
wol / du heffſt my ein ſchoͤn byſpill geſecht. 
Se ſprack: Here Keyſer / tho geliker wyſe 
hebben de ſoͤuen wyſen meiſter ock willen ub 
mit guden wordt tho dohnde / men allein dan 
uͤmme / dat yuwe Soͤn auer yuw werde rege⸗ 
ren / wente de Born beduͤdet yuwen Sohn / 
van den ſoͤuen Adern der ſoͤuen Bornen vp⸗ 
gahn / vnd beduͤdet eine ydtlicke Ader des bor | 
nen einen Meiſter / vnde dat ſindt de ſoͤuen 
Meiſter yuwes Soͤnes. Daruͤmme fo moͤge 
ap yuwen Söhne nuͤmmer vordelgen / ydt 
werden denn de ſoͤuen meyſter thouoͤren vor 
ſtoͤret / wenn dat geſchuͤth / ſo vorderuet putot 
Son / daruͤmme nemet neen vpholdent meer 
an / van den Meiſtern/ ſuͤnder henget puma 
Soͤn vam erſten / darna de Meiſter alle. Do 
gebot he ſynen Soͤhn tho hengen. E 


Dat XXIII. Capittel. i | ) vnde 

Des Keyſers Soͤhn werdt thom | bona 
weerden mael hom Galgen arfóbret/ vnnde dat d 
quam de veerde Meiſter Waldach Mei 


TE AM 


— 
- 


genomet / vnd reddede en van vanı 
dem Galgen, Rent 
| On: 


Onde | 
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de de Deeners wehren des Kepa 
Iſers Gebade gehorſam / vnde voͤhr⸗ 

Iden ehn darhen / dat Volck oͤuerſt 
ſchryede ſehr / vnde beklagede dat vnſchuͤldige 


@ ao 


— 
= Kä 
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| ſteruendt des Soͤns. Do ſe en nu vfhfeor den / 
bemoͤdde ehn de veerde Meiſter Waldach / 
vnde de Soͤn des Keyſers neegede tho eim fon 
om hoͤuet / alte wenn he huͤlpe begehrde. Ock reep 
inde | dat Volck mit luder ſtemmen: V du gude 
Meiſter / wende diſſe onbillite grote ſchande 
van vns aff. De Meiſter begaff ſick hen thom 
Keyſer / vyll vor en op ſyne knee / vnd groͤtede 
hn othmodigen. De Keyſer ſprack; O du 
nde | | F uj olde 


> 


De ſoͤuenwyſen Meiſter 
olde boͤſewicht / dat ydt dy nuͤmmermehr wal 


gah / ick befohl dy vnde dynen Geſellen / my⸗ 
nen Soͤhn / recht ſprekende / de ys nu ſtu / 
vnde dat noch vehl erger ys / he wolde myne 


Fruwe geſchendet hebben / daruͤmme fo mut 
he ſteruen / vnd gp alle. De Meiſter antro 


de: Wor hebbe ick fülck einen quaden geoi) | 
van yuw tho hoͤrende mede vor deenet / wenne 


de orſake / darůmme yuwe Soͤn nicht ſprickt / 
ys Gade wol bewuſt / welekerem nichtes vete 


borgen ys: Ich ſegge yuw oͤuerſt / dat he in 


korter tydt huw mit ſyner rede wol behagen 
terde, Vnde effte gy wol ſeggen / dat he yu 


we Fruwe wolde geunehret hebben / fo fei 
doch fillekes nicht tho geloͤuende / ydt were no⸗ 


dich / dat fe pot mit einer andern ſake / alf f 
gedahn / wahr makede. Duct doͤde gy pu 


wen Soͤhn omme yuwer Fruwen eres whas ` 


des willen / ſo twyuelt nicht / ydt geſchuͤlh 
hu / alſe in vortyden einem Ridder mit ſy⸗ 
ner Fruwen wedderfohr / welckere juͤmmer⸗ 


tho eren willen hebben wolde / vnde wat ſo des 
de / dat redede fe ſtedes mit valſchen bedrechl⸗ 


ken worden dem Ridder vth dem fine! De 


Keyſer ſprack: Gy dencken my tho W | 
| alle. 
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| alfeecite Meiſters ehrem Keyſer deden. De 


Meiſter antwerde: Ick begere ynw nichtes 


delick gehandelt hebben / derſuͤluen ſchult ſchal 
men dem vnſehuͤldigen nicht entgelden laten / 
nademmahl in der Werlt beyde gudt vnnde 
quaedt im fange geit. Ouerſt yuw gef chuͤth 
duel/wo gp huwen Sohn van yuwer Fru⸗ 


wen wegen doͤden. Codes wil ick puto tho 
erkennende geuen / doͤrch ein mercklick byſpill. 


De Keyſer ſprark: wat mach dat ſyn / ick wit 
wor gerne hören, Do ſprack de Meiſter wo 
yuwe Söhne wedderuͤmme henin gefoͤhret 


wert / ſo wil ick ydt juw gerne ſeggen. Alſo be⸗ 


fohl de Keyſer / ſynen Soͤn wedder tho rope 
de / vnnde wedderuͤmme gefangen tho leg⸗ 
gende. Do ſprack de Meiſter / wo volge: 
Dat XXIIII. Capittel. 
Des veerden Meiſters Waldachs 
byſpyll / wo eines Ridders Fruwe 
einen Mißpapen wolde leeff 


Deſoͤuen wyſen Meiſter /  ° 

wen geleuet: Thom leſten quemen fone fru ter /G 

de tho eme / vnde reeden ehm / alſe puto ys j de: 2 

geraden worden / dat he eine Fruwe nehmen Mode 

ſcholde: Suͤlckes lauede he en tho dohnde, ge my 

- - " te dynem 

f- fer Ou 

| alſe lee 

ne leeff 
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Nu fuͤnden ſe eine ſchmucke Junckfruw tho vnnde 

Rome / de brochten fe tho ehm / de beſchowde dem a 

he vnde ſe hehagede ehm gantz wol / he nm mpneı 

ſe tho echte vnde Frech fe gantz leeff / vnde vnuot 

wehren thoſamen ganger dree Jahr / bath fe ander 

neene Kinder ülgeden. Darna ginck de Fru. gemy 

we inseinmael tan de Kercken / do bemoͤdde de: O 

er ehre Moder / de ſprack thorr: leeue Ge es 
285 ; ker i 
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ter / Godt ſy mit dy. De Dochter antwer⸗ 
de: Vnnde mit puto ock / myne herteleeue 
Moder. De Moder oͤuerſt ſprack: Nu ſeg⸗ 


ge my [eie Dochter / wo geyth pot dy mit 
dynem Manne? De Dochter antwerde: 


ſter ouel / wente he ys my im Bedde fo nuͤtte / 


alſe leege ein Stock by my / ick mach ock nee⸗ 


ne leeff like froͤwde mit eme hebben / daruͤm⸗ 


me werde ick einen anderen leef hebben. De 


Mioder ſprack: Leeue⸗Ddchter / dat bob yo 


by [pue nicht / vnnde nim dy füld ein dohnt 


nicht voͤr. Wente dyn Vader vnde ick bebe 


ben fo lange tho hope geleuet / vnde ick hebbe 


my fuͤcke work nuͤwerle hören late. De doch⸗ 
ter antwerde: Dat was neen wunder / wen. 
te gp weren noch tho beyden deelen yunck 


vnnde Badde de eine luft vnnde froͤwde van 


dem anderen. Alſo ys pot ͤuerſt nicht mit 


mynem Manne / wente he ys oldt / vnnde 
vnuormoͤgen / Daruͤmme / ſo wil ick einen 
andern hebben. De Moder fragede: Nu ſeg⸗ 
ge my / wen wultu doch hebben? Se antwer⸗ 


de: Och / einen Mißpapen hyr in duͤſſer frabt. 
De Moder ſprack: Nu ſegge my woruͤmme 
den 


De Goen wyſen Meiſter 


b UM 


den Papen vnde nicht einen anderen/ wehte | p lr 


ydt nicht beter / vnnde ock weinige Suͤnde "I 


mit einem Ridder / edder ſuͤß mit einem an⸗ 
deren Manne ? Se antwerde: Neen, Vnde 
ys duͤt de orſake: Kreege ick einen Ridder 
edder einen anderen Jeff / deſuͤluige worde 
myner balde ſatt / vande auerdroͤlich / vnde 
ſpottede alſe denne myner: Alſo ys ydt nicht 
mit einem Papen / wente he darff myne Bein 
licheit nicht apenbahren / coder he ſehendel 
fit ſuͤlueſt. Ock wat ick van eme begeren⸗ 


de bin / dat werdt. my alletydt van chme 


wedderfahren. Daruͤmme wil ick den Pa⸗ 


pen leeff hebben. Do ſprack de Moder: 


Myn leeue Kindt / folge mynem Rade / dat 


werdt dy nuͤtte vnde gudt fon, Myne Jeng 


Dochter / olde luͤde fon wuͤnderlick vnde toͤr⸗ 
nich / darůmme vorſoͤle dynen Mann Hos 
voͤren / machſtu denn ane quadtheit van eine 
kamen / ſo nim denn den Papen. De Sod» 
ter antwerde: Ick mach nicht lange toͤuen. 
Do ſprack de Moder: Nu folge my / vnnde 
vorſöke ehn einmahl / ydt werde oy nuͤm⸗ 
mermehr ruͤwen. De Dochter antwerde 
Leue Moder / vmme yuwent willen wil ick 
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ehre inp lyden. Men ſegget my / wo ſchal ickt mas 
e ken e De Moder ſprack: make ydt alſo: Du 
aA weeſt wol / dat he einen bohm in ſynem Gar⸗ 
nde i den hefft / de eme inſuͤnderheit leeff ys / den⸗ 
pm | fülngen Bouwe aff / vnde lathe ehn vorber⸗ 
groe | nen: Is ydt denn ſake / dat he dat vordragen 
onde kan / fo machſtu deſto ſekerer den Papen / ed⸗ 
zicht der einen anderen leeff hebben. De Dochter 
en | entere: Moder / ick wil ynwem rahde fol⸗ 
det gen / Inde ginck darmede hen tho hueß. Do 
ren fragede fe ehr Mann / wor (efo lange gewe⸗ 
bie ſen were. Se ſprack: Here / in der Ker⸗ 
Das (ken / dat hebbe ick Gades Wordt gehoͤret / 
er: Od fo hebbe ick my mit myner Moder vn⸗ 
dat. derredet. De Ridder ſprack: Dat haget my 
eus wol / wente du ſchalt dachlikes dat Ryke Ga⸗ 
tor des ahom erſten ſoͤken. Valde darna rect he 
(hos | tope Jacht / alſe he gewanet was. Do 
eine ſprack de Fruwe thom Gardener : rfe 
och | Myn Here ys koldt / wenn he van der Jacht 
len. kuͤmpt / daruͤmme wille wy inn den Garden 
nde gahn / holt affthohowende / vnde ein Fier tho 
sm makende / dath he ſick darby warme. De 
Der |. Gardener ſprack: dat ys recht Nan data 
lick mede ſyne Exe in de handt / ginck in den Dat 
l ; edt 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


den mit der Fruwen / do ſammelde he allent⸗ 
haluen Holt tho hope / beth dath ſe an den 
Boem quemen / den de Ridder [o leeff hadde. 


Do ſprack de Fruwe tho dem Gardener: 


Howe den Boem aff. De Gardener antwer⸗ 
de: Dar behoͤde my Godt voͤr / wente myn 


Here hefft düflen leeuer / alſe alle duͤſſe / de in 
dem Garden ſtahn. Do nu de Fruwe dat 
hoͤrede van dem Gardener / dat he pot nicht 


dohn wolde / do reet fe ehme de Exe vih ſy⸗ 


nen Henden / vnde huwe den Boem ſuͤlueſt 
aff / vnde lede en an dat Fuͤhr. De Rid⸗ 
der quam vmme veſpertydt van der jacht / do 


ginck de Fruwe ehme entyegen / vnnde fette A. 


de ehm einen Seoel hom Fer / datß he ſick 


warmen ſcholde. Alſe he nu eine tydtlanck 


geſeten / vnde ſick gewarmet hadde / roeck he 

dat Holt / balde eſehede he ſynen Gar dener / 
fragede ehn / vnnde ſprack: Segge my leeue 
Gardener / My duͤncket / ick rüfe den Boem 
im Fuͤer liggende” welcker npe geplantet ys. 
De Gardener antwerde: Here / ydt ys war / 
de boem ys affgehouwen. De Ridder fprad: 
Dar [p G Dot vor / bath de nye rn 
Boem 


” 
= 
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t ⸗Boem affgehouwen fp, — De Fruwe ſede: 
den dt yo war: Ick hebbe pot ſuͤueſt gedahn / 
de. do ick vohlede / dath pot koldt was / bo huw 
er: ick enaff / vnnde lede ehn an dat Fürr / yuw 
mp darby tho bewarmende. De Ridder ſach ſe 
mr. an mit toͤrnigem gefichte/ vnde ſprack: Des 
ein muth dy Godt ſtraffen. Wente du mecht ydt 
dat wol / dath he my fo ſeer leeff was / vnnde du 
che heffſt en affgehouwen. Do ſe nu duͤſſe wort 
(pr. hoͤrede/ finck ſe an bitterlick tho weenende onz 
ef de ſprack: Ick hebbe ydt vmme yuwent wil⸗ 
ide len gedaßhn / daruͤmme ſchoͤle a» mynen wils 
do len tho dancke annemen / Wente hedde ick gez 
Hp wuſt / dar ydt yuw fo ſeer mißhagen woͤrde / 
(i£ ick ſcholde pot trien nicht gedahn hebben. 
ne | De Ridder ſprack: Cath dyn weenendt / IE ` 
ht wil dy dat ytzundes vortyen. Des andern 
Morgens ginck de Fruwe weder thor Kers 
10 kken / quam tho erer Moder vnnde ſprack 
» Moder / ydt gab yuw ewich wol: Ick bin pue 
A | wen rahde nagekamen / vnnde hebbe mynen 
d Man vorſocht / alſe gp my geheeten hel ben 
de mn Man was etliker mathen térnidy Ale 
„ Guerſt 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
ick oͤuerſt weenede / do vorgaff he ydt my / vn 
ſede / ick ſcholde myn weenent late. Do ſprack 


de Moder: Leene dochter / effte ydt wol war l 


ys / dat ein oldt Mann wol einmahl einena⸗ 
uerſuͤhet / oͤuerſt doch / fo plecht he pot gert 
wedder tho denckende / wenn pot noch yité 


vorſeen werdt / daruͤmme fo rahde ick dy / dar || 1 


du ehn noch einmahl vorſoͤkeſt. De Sedit: | 
antwerde: Och leeue Moder / wat ſegge gy 
my. Ich kan vnde mach nicht lenger toͤuen / 


wente ick drege einen groten willen tho den l 


Papen / hebbe ock fo vel anfechtinge / dat gy 


ein mitlydent billick mit my hebben ſcholden. 2 


De Moder oͤuerſt ſprack: Och myne leeue 


Dochter / du heffſt dynen Mann einmal ver 9 9 


ſocht / vmme myner bede willen / vorſoͤte en 
noch yns / vmme des ſegens dynes Vaders 
willen. Se ſprack: Moder ydt werde nß 
vel alltholange / yodoch fo wil ict ydt dohn / 
vmme des fegens mynes Vaders willen, 
Nu ſegget my / wo ſchal ick ehn vorſoͤren? 
De Moder antwerde: Du weeſt / dat he ein 


klein Huͤndeken hefft / dat eme feer leeft ys / I! 


daruͤmme dat ydt ſyn Bodde bewaket / dal ` 
: . fäluige | 
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fälnige bringe vor foren ogen vmme / fuͤht he 
dy deßhaluen auer / fo machſtu pot deſto feh⸗ 
Bet wagen / vnde darna dynen willen Debo 
ben. De dochter ſprack: Moder / ick will pbt 
dohn. Do ſe nu wedder tho hueß quam / ene 
de den dach mit froͤuwden vordreuen hadde / 
vnd de Ridder des Auends vor dem Schor⸗ 
ſteine by dem frere ſatt / na ſyner gewanheit / 
vnde ſtundt er Beddeſtede nah darby / de mit 
gudem Purpur vnde koͤſtlikem zyrath herr⸗ 
|, lid bedecket was / quam dat huͤndeken / als 
| fine gewanheit was / vnde ſpranck vp dat 
Bedde. Alſe nu de Frame dat ſach / nam ſe 
JJ. yt mit den aͤchterſten Voͤeten / vnde ſloech 
$ sot an eine Wandt dat em de Bregen vi 
dem koppe ginck. Do de Ridder dat fad 
ſprack he: O du argſte manck allen Wyuen / 
woruͤmme heffſtu my myn truͤwes Huͤnde⸗ 
ken vor mynen ogen gedoͤdet? Se antwerdes 
Here / fee op nicht / wo vnſe bedde mit [o gar 
koſtlikem zyrade bedecket ys / vnde dat Huͤn⸗ 
deken alle tydt dat bedde vorunreiniget? He 
ſprack: My was de hunde leeuer affe dat beds 
de mit alle ſynem ſchmucke. De frui ſprack: 
lung Ick vorſtah nu wol / e ick doh vmme ve 
| es 
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De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
[to nuttes willen / dat hate ap oͤuel / fenck an 
tho weenende / vnde er hoͤuet tho ſchlande / 
vnde ſprack: Och ick arme Wyff. Do heſt 
nu fach weenen / vnde er hoͤuet tho ſlaen / vn⸗ 
de dat Baer vthryten / ſprack he. Nu hoͤre vp 
tho weenende / ydt fp dy vortyet. Des mor⸗ 
gens froe ſtundt ſe vp / ginck in de kercken tho 
ever leeuen Moder / vnde ſprack Och mpi 
leeue Moder / Gode fp mit juw: Ick will my 
nu tho dem Papen ſchlaen / wente ick hebbe 
ſyne leeffte duͤhr gekofft / nademmale ick [o 
lange getoͤuet hebe / wente vm juwent willen 
hebbe ick dich allthomale gedahn / vnde alſe 
ick ein weinich weenede / do vorgaff he vbt 


my. De Moder antwerde: Och myne leeue 


Dochter, dat older ys gantz wunderlyck / ick 
rade dy / dath du en wedderuͤmme vorſo⸗ 
Eeft. De dochter antwerde Och / wenn ap 
ydt weten muͤchten / welck ein lydent ick viii 


des Papen willen vthſtah / ap woͤrdent my | I 


balde vorloͤuen. He Moder ſprack: Nu mob 
an / hoͤre my / fo will ick dy vordan daranne 
nicht vor hindern / du weeſt / dat du meld vib 
myner borſt geſagen heffſt / vnde dat ick gro» 
te ſmerte geleden hebbe, do ick dy vp de werke 

broch? 
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Van der Wyuer ontruͤw. 
brochte / Vmme diſſen ſchmerten willen / fe 


vorſoͤke dy an dynem Manne thom druͤdden 


male / geith denn ſuͤlckes ane quadt aff / ſo wil 
ick dy by Godt lauen / dat ick dy henfoͤrder 
lenger nicht vpholden will. De dochter ant⸗ 
werde: De pyne alſe my duͤncket ys my vehl 
alltho ſchwar / dat ick fo lange ane den Pas 
pen ſyn ſchall. Ouerſt dewyle du my ſo hoch 


vormanet heſſſt / fo ſegge my / wormede ſchal 


id en vorſoͤken? De Moder ſprack: an dem 


thokuͤmpſtigen Sondage wert dyn Mann 


ein Gaſtbot dohn / darby ick vnde dyn Va⸗ 
der neuenſt veelen Edelluͤden uch der Stadt 
Rom ſyn werden / wenn wy nu alle vns tho 


Oiſche geſettet hebben / vnde du yegen eme 


auer / vnd de Tafel vull wyns vnd koſt ſteit / 
ſo hange gar hemliken dyne Schloͤtel an dat 


Tafellaken / vnde ſprick alſo: Och wo bin 


ick fo gantz vorgeteren / ick hebbe myn Mel 
in der Kamer liggen lathen / vnde ſtah haſti⸗ 


gen mit vngeſtuͤm vp / thee dat Tafellaken 
mit dy vp de Erden / vnde ſtelle dy / alſe efft 


du ydt nicht gern gedahn heddeſt / vnd ydt dy 
leydt ſy. De Dochter antwerde: Dat wil ick 


ij do 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
do ydt tydt was / quemen fe alle thor mahl⸗ 
tydt / vnde wordt pot allent vor voͤrdert vnde 
gedahn / wat de Moder geheeten hadde. Do 
nu de Taffel vull koſt vnde Wyns was / vn⸗ 
de ſick jderman neddergeſettet hadde / ſede de 
fru: Och wo bin ick fo gar vorgetern / ick 


hebbe myn meſt in der Kamer gelaten: ſtundt 


mit vngeſtům vp / toech dat Taffellaken / ons 
de wat daruppe ſtundt / vp de Erden / dath 


gantz nichtes vp der Tafeln bleeff: fünder — 
ydt wordt alles vorſchuͤddet. De Ridder er 


Eheman wort gantz hefftich voreörnee/ vnd 
vul ſchame / leeth haſtich ein ander Taffella⸗ 
ken halen / vnde alle dinck anders beſtellen ⸗ 


darna heetede he fe mit groten froͤwden eten — 


fe worden alle gar froͤlick vnde eeten. U 
uerſt des morgens froe gincf de Ridder tho 


einem Bardtſcherer vnde ſprack: Leeue 


Meiſter / konſtu myner fruwen de Ader lah⸗ 
ten / tho welckerer Ader ick dy ydt heete? De 
Bardſcherer ſprack: Ja wol. De Ridder 


ſprack: So gah mit my Vnde do he tho 
hueß quam ginck be thom Bedde / dar ſyne 


fruwe vppe lach / vnde heete ſe vpſtahn. Do 


gen / 


ſprack de F ruw ; poe ys noch kum dre geſla⸗ 


| 


Van der Wyuer vntruͤw. 


gen. De Ridder antwerde: vñ wenn pbt vels 


de man ein geſchlagen hedde / fo ſchaltu doch 
vpſtahn. Se ſprack: Wat ſchal ick doch vp⸗ 
pe dohn ? He ſprack: du muſt thor Aderen 
laten an beyden armen. Se ſprack: Ick heb⸗ 
be noch nuͤwerle gelaten. He antwer de / dak 
ys war / daruͤmme biſtu fo dull geworden / 
weeſtu ock wol / wat du my vor dinge gedahn 
heffſt e Dat erſte mit dem bohme / darna mit 
dem Huͤndeken / onde giſtern de grote ſma⸗ 
heit: dith allent kuͤmpt van boͤſem gebloͤde / 
daruͤmme will ick dy dat béie Blodt wech la» 
ten / daih du my nicht mehr alſo beſchameſt. 


Se ſtundt weenent vp / hoeff ere Hende inn 


den Hemmel / vnde ſede: Vorbarmet Om 
auer my. He antwerde: Du ſchalt nicht bid⸗ 
den vm̃e barmherticheit / Gade gehoͤrt barm⸗ 


herticheit tho: Vnde deiſt du nicht balde den 


arm her / ſo neme ick dy dat bloedt vam her⸗ 
ten: Dencke wat du my quades gedahn 
heffſt. Alſo heelt ſe den Arm her. Do ſprack 
de Ridder: Nu ſchlahe er deep genoch. De 
Bardtſcherer ſchloech / dat dat Blodt auer⸗ 
vth ſeer heruth ſpranck: Vf de ridder wolde 
ſe nicht eer vorbinden lathen / beth dat ſe vn⸗ 

i e if der 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


der ogen bleeck wardt. Do ſprack de Ridder 


Nu vorbinde den Arm: vnde doh ock haſti⸗ 
gen den andern Arm her. Se fprad : Och 
Here / vorbarmet puto auer my / ſeet / ick wers 
de ſteruen. De Ridder ſprack: dat ſcholdeſtu 
hebben thousren bedacht / do du my de dryer⸗ 
ley boͤßheit dedeſt. Se heelt den Arm hen / 
de Bardſcherer ſchloech / vnde leeth er veel 
Diodes heruth / beth dat fe auer mals fad 
vmme de neſe wort. He heetede er den Arm 
vorbinden / vnde heete ſe liggen gahn in er 
bedde / darmit fe ein andermahl gedechte / dat 
ſe dede / wat fi behoͤrde. Se lehde ſick ned⸗ 


der / vnde wordt kranck / vnde heetede de 


Jaunckfruw tho fid kamen / vnde ſede tho er 
Nu gah haſtigen hen / vnde ſegge myner 
Moder / bath fe tho my kame / eer ick ſterue. 
Do de Moder dat hoͤrede / wordt fe fro / ginck 
tho erer Dochter / alſe nu de dochter ere 
Moder ſach / ſprack ſe: Och hertallerleeueſte 
Moder / ick bin ſchyr alſe geſtoruen / ente 
ydt ys ſo vele blodes van my gegan / dat ydt 


wunder ys dat ick noch leue. Oe Moder anto 


werde: Ick ſehde dy thouoͤren / dat olde luͤde 


grimſtich vnd wuͤnderlick weren / wultu p 
u 


Ki 
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Van der Wyuer vntruͤw. 
den Papen leeff hebben ? De dochter ſprack: 
De Duͤuel neme den Mißpapen / ick will 
nemandt hebben / alſe mynen echten Mann. 
Do ſprack de Meiſter: Here Keyſer / hebe 


gy vorſtahn / wat ick jum geſecht hebbe? De 
Keyſer ſprack. Ick hebbe pot wol vornamen / 


vnde ydt duͤncket my ein nuͤtte Byſpill ſyn. 
De Meiſter antwerde: Daruͤmme ſo rade 
ick yuw / dat gy yuw hoͤden vor yuwer Fru⸗ 
wen / vp dat yuw nicht wat quaders geſchee / 


wente deſuͤlue begehret alletydt / dat gp yu⸗ 
wen vnſchuͤldigen Soͤhn doͤden ſchoͤlen. De 


Keyſer antwerde: He ſchal van dage niche 


ſteruen. De Meiſter danckede dem Keyſer / 


nam darna orloff / vnde ſprack: Godt be⸗ 
hoͤde puto : Vnd ſchedede darmede van dar. 


Dat XXV. Capittel. 
Wo de Keyſerin eam Keyſer wechry⸗ 
den wolde / als ſe hoͤrde / dat des Keyſers 
Söͤhn nicht dodt was. 
ſe nu de Keyſerinne hoͤrde / dat de 
43 Soͤhn noch nicht dodt was / ginck fe 
gantz hemliken in ere Kamer / vnde 


ſchmuͤckede fid mit allerley koſtlike proper 


6 iiij als 


* 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / | 


als fc hebben möchte / vorordende ock de be dak 
fien Perde / vnde wolde tho erem Vader ry⸗ der. 
den. Do nu de Riddere dith ſeegen / gingen fe fer 
thom Keyſer / vnde ſpreeken Here / de Keyſe⸗ $a 
rinne ruͤſtet ſick tho rem Vader tho ryden⸗ | tid 


ES 


de / vnde wil morgen daruan theen van De 
wen keyſerlykẽ gnaden. Alſe he dat vornam / vn 
ginck he haſtigen tho er onde ſprack: Myn | ca 
hertallerleeueſte / wor wultu henne ryden! de 
Se antwerde em: Here tho mynem Bas | f 
der. He ſprack: Ick dencke yo nicht / dat du | WW 
jemandt leeuer hebbeſt / alſe my / ick bidde dy⸗ L. 
blyff hyr. Se antwerde: Here / dat ys war / 
TS par? 


e Dez 


at du 


e dy / 


war / 


dar⸗ 


Van der Wyuer vntruͤw. 
darü mme ſo will ick wech / dat ys nicht an⸗ 


ders / Denn gy hören den ſoͤuen wyſen Mei⸗ 
^ fiere ſo lange / beth dat jum geſchuͤth / alſe dem 
Keyſer Octaviano wedderfohr / de alſo gy⸗ 


lich was / dath en de eddelen Roͤmer vmme 
ſyner gyricheit willen leuendich begrouen / 


vnde ward eme ſyne Mundt gefuͤllet mit 
Golde. De Keyſer ſprack: Ick bidde dy ër 


ge my / wo ginck dat tho? Se ſprack rid ſeg⸗ 
geydt yuw nicht / mente ick much wech / vnde 
blyue nicht lenger. Do ſprack de Keyſer: 
Dat wende Godt gnedichlyken aff / went 


| 
| 
i 
| 


{| | man wórde ſüß ſeggen / de fihulorwerempn, 


Se antwerde: Gy hebben war daranne⸗ 


dente gp feden / de Sohn ſcholde ſteruen⸗ 


vnde he leuet yo noch; darümme gelóne ick 


Keyſer geboͤret pot / dat he ydermal hoͤre / 
vnde dat he de ſake wol inneme vnde erfahre / 
cer dat he dat Recht ſpreke: Darümme bid⸗ 
de ick dy / leeue Fruwe / dat du etwas gudes 
ſeggeſt / dat ick in mon Dote bilden moͤge⸗ 
wo ick my in diſſen ſaken holden ſchall. Do 
hoeff fe an / vnde ſede em diſſe Ge⸗ 
lykeniſſe: 
= G v 


huw nicht mehr. De Keyſer ſprack: Einem 


Dat 


De ſouen wyſen Meiſter / 
Dat XXVI. Capittel, 
Dat voͤffte Byſpill der Keyſer innen 


wo Octavianus van den Römern leuen⸗ 
dich begrauen wardt. 
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Ctavianus was ein ſeer ryck Key⸗ 
fer / vnde was fo gyrich / dat he bar 
leeff hadde / vnde de Römer makeden tho ſy⸗ 


derenthaluẽ ſick etlike koͤninckryke wedder de 
Römer vplehneden. Tho duͤſſen tyden was 


uen alle dinck Geldt vnde gudt ganz 


nen tyden eme vele Voͤlcker vnderdanich | 


tho Rome ein Meiſter Virgilius geheeten / 
de alle Meiſters auerdrap mit ſynen e | 
| vnde 


unde 


bleed. 
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Van der Wyuer vntruw. 


bende ſuͤnderlyck mit der Toͤuerye. Duͤſſen 

nen bieden de Boͤrger in der Stadt / dat he mit 
qw | Duer kunſt wat makede / dardoͤrch fe gewar⸗ 
et worden vor eren Vyenden. He dede / 
als ft en gebeden hadden / vnde mak ede ba⸗ 
hen vp einem Daere Bilde / fo vehl alſe em 
gudt dichte / vnde midden in makete he ein 
bilde / dat einen guͤlden Appel droch / vnde de 
| anderen bilde rundt vmme dat Daer heruͤm⸗ 
mer / der hadde ein yder ein Kloͤckeken in der 
handt / vnde hadden ere Antlate gewendet 
| jtgen de Lande / darhen denn ein pbtlict vore 
ordent was / Vnde fo vaken alſe ſick ein 
landt wedder de Boͤrgers ſettede / edder wed⸗ 
der de Stadt ſetten wolde / ſo klingede dal 
Bild / dat demſuͤluen Lande thogeordent 
was / So was alſe denne ein Ridder mit ſy⸗ 
nem Speere vorordent / deſuͤluige richtede 
Dn Speer wedder batfüluige Landt, Wenn 
denn de Roͤmer dich ſeegen / fo wapneden ſe 
ſick / vnde toͤgen alſe denne mit gewehrder 
Handt wedder datſuͤluige Landt. Alſo vor⸗ 
mochte fick neen landt / wedder heimlick efte 
apenbahr fetten wedder diſſe Boͤrger / na» 
De demmahle ſe alletydt gewarnet wórden E 
: en 


* 


7 SZ DEZE 


9 
CELLE 


De ſoͤuen ſwyſen Meiſter 7 


den Bilden. Darna makede Virgilius tho 
troſte vnde behoeff anderen armen vnde fra⸗ 
men Luͤden an einem anderen orde der 
Stadt ein groth Fuͤer / darby ſick de armen 
vnde framen Luͤde warmen ſcholden / vnde 
makede ock by dem fuͤer eind ſchoͤnen ſprinck⸗ 
born / dartho de armen vnde framen gin⸗ 
gen / vnde eren dorſt loͤſcheden: Vnde nefs 
fenſt dem Fuͤer / vnde vmme dat Water des 
Borns / makede he ein Bild / an des Bildes 
voͤrhoͤuet ſtundt geſchreuen alſo: Wol in 
ſleit / de nimpt der Stadt wrake an. Oith bil 
de ſtundt vele jar dar / vnd thom leſten quam 
ein Pape / de laß de ſchrifft / vnde gedachte by 
fic fuͤlueſt: welckere wrake nimmet nu eins: 
Ick geloͤue / geue ick dy einen ſtoet / fo woͤrde 
ick einen ſchatt vinden vnder dynen Voͤlen 
darůmme fo woldeſtu wol nicht gerne / bath 
dy hemandt ſchloͤge. Alſo nam de Pape ſy⸗ 
ne rechter handt / vnde gaff dem Bilde fo d^ 
nen gruſamen vnfruͤndtliken ſchlach / dat dat 
Bilde thor Erden vill. Vnde do dith ge⸗ 
ſchach / borloͤſchede dat fuͤer / vnde vorginck 
de Born / vnde fandt lykewols de Pape ne⸗ 


nen ſchatt, Alſe nu de armen Bud 
| ide 
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| Van der Wyuer vntruͤw. | 
s tho Ade hoͤreden / dat dat Bilde gefallen was / li 
c fta& borden ſe trurich vñ was en leidt / ock ſpree⸗ 
eder ken fec Vorwar de moth ſteruen vnde vore 
men deruen / de dat Bilde vmme ſyner woldedi⸗ 
gade deit willen vorſtoͤret / vnde ons ock der groe 
rinck⸗ en froͤwden vnde troſtes berouet hefft. Na 
igins duͤſſem quemen orte Koͤninge thoſamende / 
e ndo: de ſehr veel vnrechtes vnde gewaldt van den 
erdes Roͤmern geleden hadden / vnde ſpreeken tho 
zildes malckander: Wo vnd vp wat wyſe ſchoͤle wy 
ol my vns an den Roͤmern wreken 2 Etlike ſpreken: | 
th bils | wy hebben mópe vnde arbeydes genoch vm⸗ | 
quati meſüß wente ſo lange alſe dat Daer mit den 
breby Bilden fleith/ fo vormoͤge wy gantz nichtes 
eins: wedder duͤſſe tho dohnde / eder fe tho auer⸗ 
voͤrde weldigende / nademmale ſe van den Bilden 
oͤten / gewarſchuwet werden. Alſe diſſe woͤrde gez 
‚dach ſtheegen / do ſtuͤnden dree Ridder van dem 
pepe volck vp / vnde ſpreeken: Wat wille gp vns 
foc. geuen / wenn wy dat Doer mit den Bilden 
at dat | vortért 2 De Koͤninge ſpreeken: Wat vnde 
th ge⸗ | ſo vehl alſe gy man begehren. Se ſpreeken: 
ginck Nu wolan / ſo geuet one veer tunnen goldes. 
pene⸗ Seantwerden: Dat ſchall ſyn. De Ridder 
amen nehmen de veer tunnen goldes / vnde quemen 
Luͤde na 


Defönensonfen Meiſter / 


na Rom. Dar begroͤuen ſe eine Tunne vor 
dem einem Doer / vnde eine vor dem anderen 


Doer / vnde twee vor dem druͤdden Doere; 


Bade do fe dith gedahn hadden / gingenſe 
haſtigen in de Stadt. Do bemoͤdde en de 
Keyſer / groͤtede ſe / vnde ſede tho en: Lernen | 


fruͤnde / vth wat Lande ſynt gy / edder vmme 
weßhaluen finde ap hyr acfamen e Se ſpre⸗ 


ken: Wy ſindt rechte warſeggers / vnde koͤ⸗ 


nen de droͤme vthleggẽ / jodoch fo droͤmet vns 
van nichts anders / als van Golde / vnd wor 


dat vorborgen licht / fo werdt ons denne fole: 
ckes apenbaer / vnde alfo koͤne wy Goldes 


genoch finden. Wy hebben ock veel gehört 


van juwer froͤmicheit / daruͤmme fo ſynt wy 
hyr gekamen / efft gy vnſes deenſtes bedar⸗ 


Hen, De Keyſer ſprack: ick will pum vorſoͤ⸗ 
ken / jſſet denn fate / dat ick yuw warhafftich 


vnde rechtverdich bevinde / fo. entfange gh 


juw lohn van my. Se antwerden: Here / wy 


begeren nichtes anders / alſe wat wy finden / 


dat gy de helffte daruan beholden / vnde ons 
de ander helffte lathet. He ſprack: Gy reden 
wol / Nu gaht mit my. Se deden dat / vnde 
gingen mit eme in ſynen Pallaſt / men heete 


fe ſick fetten vnde ethen. Alſe nu de auendl⸗ 
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Van der Wyuer pntrdpn- 
hmahltydt geendiget was ſprelẽ fe thom Key⸗ 
Her: Here / gefellt pot (um / ſo willen top flapê 
gahn / vnde de oldeſte manck vns wert einen 
droem ſeen in der nacht / vnde fuwer gnaden 
denſuͤluen morgen antoͤgen. De Keyſer 
ſprack: Nu gaht hen im namen Gades: dee 
fülne gene em einen guden droem. Se ginge 
hen / vnde vordreuen de nacht mit froͤwden / 
vnde velem ſpottende des Keyſers. Do ydt 
nu licht was / ſtunden ſe vp / vnd gingen thom 
Keyſer / vnde de oldeſte Ridder ſprack: Gne⸗ 
dige Here / ick hebbe einen guden droem ge⸗ 
fen Vor differ Stadt ys eine kule / in wel⸗ 
cker eine tunne Goldes vorgrauen licht / dar⸗ 
* Hüttic fo gaht mit vite darhen / [o wille wy des 
füluige vthgrauen. De Keyſer antwerdet: 
Ick will mit yuw gahn / vnde de warheit bez 
ſichtigen. Als ſe vor dat daer quemen / fengen 
ſe an tho grauen / vnde funden de Tunne / de 
logen ſe heruth. Do nu de Keyſer dich ſach / 
wort be febr vorfroͤwet / vñ gaff en dat goldt 
halff. Do ſprack de ander Ridder: Ick will 
morgen einen droem ſeen. De keyſer ſprack: 
Godt aec juw eine guden droem. Des mor⸗ 
gens fpract he: Here vor dem andern Doere 
dar liche od eine ona Goldes. He 


De ſoͤuen wyſen Meiſter ᷣ i 
He ginck mit en hen / do funden ſe ydt ock G 
alſe he geſecht hadde : Vnde he gaff en dat er 
Goldt halff. De druͤdde Ridder fprad 190 
re ick will yuw ock einen droem ſeggen. De 
Keyſer [prac : Geſegnet fp de ſtunde / in weh 
ckere gy tho my kamen ſyn: Godt geue dy 
einen guden drvem. He ſtundt froͤe vp / vnde 
ſprack: Here / vor dem druͤdden Doere lig⸗ 
gen noch twee Tunnen goldes / dat wille wp | 
beſichtigen. Alſo funden fe twee tunnen. D 
Keyſer wordt froh / vnde gaff en dat Geldt 
halff / vnde ſprack: Ick hebbe nuͤwerle alſo 
warhafftige Luͤde geſeen / alſe gp finde. Oo 
ſpreeken diſſe dre einhellichlick⸗Idt hefft en 
na dem andern beth vp diſſe tydt einerley 
droem gefeen : Auerſt / wilt Gode / fo ſchole 
wy herna noch einen droem fea. De Keyſet 
ſprack: Godt gene yuw einen guden droem. 
De dree ſpotteden de gantze nacht des Key⸗ 
ſers / vnde des morgens froe ſpreeken fedt 
eme: Och Here / wy weten gude tydinge / 
begehre a» febr ryck tho ſynde / fo moͤge wy 
ydt wol ſeggen. De Keyſer ſprack: So ſeg⸗ 
get my / moe Se ſpreeken / onder dem Doek — 
dar de Bilde vp ſtahn / licht veel SOS, 
) : Sol L 
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Goldes / alſo dat alle Perde tho Rome folk 


einen hatt nicht tho dragen vormoͤgen. De 


Keyſer ſprack: Dar fp Godt vor / dat ick dat 


Daer mit den Bilden nicht vorſtoͤre / doͤrch 
welckere wy alletydt vor vnſen Vyenden 
ſindt gewarſchuwet worden / Se ſeden: Wy 
koͤnen wol ſachte vnde ſchoͤnlick grauen / dat 
dat daer nicht infalle / dat wy man dat goldt 
krigẽ. Ouerſt jor morb des nachts im duͤſtern 
geſcheen / dat ens dat volck nicht auerfalle / 
vnde denn dat Goldt mit macht vihgraue. 
De Keyſer ſprack: So gaht hen im namen 


Do Gades / morgen fróe wil ick tho puro kamen. 


Se gingen hen / vnde alſe pot vmme midder⸗ 
nacht was / do hadden ſe alſo gegrauen / dath 
dat Daer rede was thofallen / darna boͤdden 


ſe ein vůer daruͤnder / vnd weken haſtich bene 


wech / vnde weren kuem eine Myle weges 


van dar gekamen / do vill dat Daer dael / al⸗ 


ſo vorbrenden de dree Ridder bat Daer mit 
den bilden / alſo dat not tho grunde dael fill / 
do ydt nu morgen was / vnde de Foͤrſten vn⸗ 
de de Heren dat Daer alſo vorſtoͤret ſeegen / 
do worden fe alle vull leides / vnd ſpreken tho 
dem Keyſer: Here / wo ys dem / dat dat Daer 

Ee 5 mit 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
mit den bilden / dat vns alletydt warſchub⸗ 
wede vor den vyenden / neddergefallen ys 
De Keyſer antwerde: Dree falſche Men⸗ 
ner finde tho my gekamen / de ſeden / dar lege 
ſo vehl Goldes onder dem Daere / dat yd 
nicht tho ſeggende were / vnde fe wolden yd 
heruth nemen / dat fe noch Daer / noch bilde 
thobreken wolden. De Romer ſpreeken: 
hebbe gy dat Goldt ſo leeff gehat / dat wy 
doͤrch yuwe gyricheit / vmme dat Daer vnde 
vmme de Bilde nu gekamen ſyn / vnde enft 7 
gude warſchuwinge gantz vorſtoͤret worden 
ys / fo moth puto Mundt voll Goldes wer⸗ 
den: Vnde begroͤuen en alſo leuendich. Na 
duͤſſem quemen de vyende / vnde vorſtoͤreden 
Rom gantz tho grunde. Do ſprack de Key⸗ 
ſerinne: Here / hebbe gy myne rede vorſtahn?? 
De Keyſer antwerdede: Ja wol. Sefprad: | | 
Dat Daer mit den Bilden dat ys yuwe lyff 
mit yuwen Sinnen / ſo lange alſe de darin⸗ 
nen blyuen / fo mach Gren vyendt dem Dole 
cke ſchaden dohn: Dat fübt yuwe Soͤhn⸗ 
daruͤmme kuͤmpt he / vnde fyne Meiſters ⸗ 
vnde bedencken ſick / mit wat valſcher redeſe 
yuw moͤgen fchenden vnde tho nichte Ma 
t 


N 
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` de höre ap mit flyte. He ſprack: Dith ys ein 
gudt byſpil / ſe vndergrauen my nicht alſe dat 
Daer / wente van des wegen fe arbeyden / 


de moth ſteruen. Se ſprack: Dat doht / ſo 


blue qp by yuwer gewalt vnde ehren. Do 


geboet de Keyſer / dat men ſynen Soͤn ſchol⸗ 
de vphangen an den Galgen. 
Dat XXVII. Capittel. 
Des Keyſers Soͤhn wert thom voͤff⸗ 
ten mahl thom Galgen gevoͤhrt / vnde 
quam de voͤffte Meiſter / Joſephus 
genoͤhmet / vnde reddede en 
daruan. 


Deſoͤuen wyſen Heiſter / | 


I ſe nu dat volck dith hoͤrde worteiſ dat! 

N U grot geſchrye in der Stadt guer? höre 
van Ryken vnde Armen / vmme den de yl 
Soͤn des Keyſers: Vnde do fe en alſo vo ue ie 
reden / bemoͤdde en de voͤffte meiſter / mit na, rede 
men Joſephus / de quam vp einem Perde ge, | bae 


reden. Alſe nu des Keyſers Soͤn den Mel, vor 
fict ſach / negede he eme dat hoͤuet. De Mei, rede 
fier ſprack: fet nicht fo haſtigen / wente ick Die 
will ſchnelliken voͤr den Keyſer kamen / vnde N nus 
en / efft Godt will / vam dode vorloͤſen. H gem 
quam in den Pallaſt vor den Keyſer/ vnde gen 
groͤtede en. De Keyſer ſprack: Dy werde gor 
nuͤmmermehr wol / meeneſtu my ock tho be, der 
dregende / alſe de Ridders deden dem Keyſet 
Octaviano. De Meiſter ſprack: Wo fen rede 
bedragen hebben / dat weet ick nicht. Ick heh⸗ 
be ſoͤlck ein lohn nicht vordeenet tho hören) , 
alſe gp my geuen De Keyſer ſprack: Bevohl D 
ick nicht dy vnde den anderen mynen Sohn 
wollredende e De ys nu ſtumm geworden / 
vnde will mit nemande reden / ock wolde he x 


nipne Fruwe geſchendet hebben. De Mer 

fier antwerde: dath he nu nicht redet / dat o 

eine grote wyßheit: Ick weth oͤuerſt wol Ki 
dat 


Vander Wyuer vntruͤw. 
tei dat he macht heft tho redende / alſe ap balde 
Tall 1 gren werden. Onde dat gy ſeggen / he wol⸗ 
ted de uwe Fruwen geſchendet hebben / dat lo⸗ 
vol ue ick nicht / dat ein vorſtendiger ſoͤlckes kan 
ende neden / dat ein wyß Man alſe he ys / ſuͤlck ein 
Dede daedt begahn ſcholde Ouerſt ick ſegge yuw 
Mal, vorwar / Hoͤde gy en omme huwer Fruwen 
Mat rede willen / fo gefchüch yuw euen alfe pot 
ite ck Hippocrati mit Galeno ginck / wente Gale⸗ 
onde nus wordt an Hippocrate in der rechten nodt 
t. He gewraken. De Keyſer ſecht: Dat wolde ick 
vnde gern hören. De Meifter ſprack: Ick ſegge 
verde ht nicht / gy willen denn yuwen Sohn wed⸗ 
0 be, L derropen lachen / vnde en gefangen leggen. 
git Do nu dyt geſchach / fenck de Meiſter an tho 
feel reden / vnde ſprack alfo: 


Ga | : Dat XX VIII. Capittel, : 
oren | : : A 

col | Des voͤfften Meiſters Joſephi By⸗ 

Bohl ſpill / wo Hippocrates Galenum 

rden / doͤdede. e 

DE Ar was ein fyn de heete Hip⸗ 

Mel“ Da e ein kunſtryck Mei⸗ 

atii | ſter / dath he alle Arſten mit eren 


wol Kuͤnſten auerdrap / de hadde einen fruͤndt 
"d f) iij Gales 


Deſsuen wyſen Meiſter / 


lenus genoͤmet / de was gantz ſinnryck / ond. 


wendede all ſynen flyth darup / dath bei 
Kunſt der Arſtedye / vnde infünderbeit di 
Kunſt ſynes fruͤndes lehrde. Do nu Meis 
fier Hippocrates dich vornahm / vorbargede 
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he fone Kunſt vor eme⸗ as finite 
ryck / dat he ſick befruͤchtede / he woͤrde ein gee 
ſchickeder Meiſter alſe he: Do nu Galenus 
ſyne fruͤndes meninge merckede / lerde he vehl 


E 


beter alſe thovoͤrn / dat he ein bewehrt Mer 


ſter wort. Oo dith Hippocrates ſach / wordt 
he em hetiſch. Idt begaff fid oͤuerſt / dat de 
Koͤninck vih Vngern Hippocratem eſchen 


leeth . 


N i 
al Van der Wguer ontruͤw. 
onde leeth / dat he tho em kamen / vnde ſynen Soͤn 
e N | geſundt máfen wolde, Hippocrates fendede 
it de dem Koninge wedder einen Breeff / dalh he 
WT | nicht kamen koͤnde. Nu wuſte he / dath ſon 
gen | frünbt gut in der kunſt was / daruͤmme ſchi⸗ 
Erde be Galenum tho dem Koͤninge. Alſe 
he nu tho dem Köninge aiam wordt he ehr⸗ 
lick entfangen / Ouerſt pot nam den Koͤninck 
wunder / woruͤmme Hippocrates nicht ſuͤl⸗ 
gef gekamen were. Galenus ſede / he hefft 
fogtote Saken vnder handen / bat he nicht 
kamen kan / vnde my an ſynet ſtede her ge⸗ 
ſchicket. Dem koͤninge behagede de rede wol: 
Galenus ginck hen / dat kindt tho be ſichti⸗ 
gen. Vnde do he em den Pulß voͤlede / vnde 
fon water beſach / ſede he thor Koͤninginnen: 
Gnedige Fruwe ick moth puto vnde des Ko⸗ 
ninges water beſeen / darmede ick des Kin⸗ 
des füße deſte beter erkennen möge, Se ſpre⸗ 
ken: Morgen wille wy ydt dy geuen. Do he 
nn des morgens echter beyder water beſach / 
nam he de Koͤninginnen an einen ordk auch 
de halue / vnde [coe tho er Fruwe holdet my 
ein wordt tho gude / ſegget mp doch⸗ wol 
$e des Kindes Vader e Se ſprack: 
5 D iiij Myn 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


Myn Here Koͤninck: He antwerde: Deme, 


ys nicht alfo. Se ſprack: moͤchte ick wethen ⸗ 


dath du dith in rechtem ernſte ſedeſt / men 


ſcholde dy dat hoͤuet affſchlagen. He fprad : 
Ick ſegge dat de Koͤninck nicht fon Vader 
ys / ick bin gekamen dat ick lohn begere tho 
entfangen / vnde nicht / dat ick ſterue. Schal 
ick oͤuerſt ſuͤlckes vorwachten / fo behoͤde yuw 
Godt / vnde moͤge gp einen andern Arſte ſoͤ⸗ 
ken. Darup ſprack fe: Och myn herte lees 
ueſte Meiſter / gy ſchoͤlen nicht van hyr ſche⸗ 
den / ick will juw myne hemlicheit doen apen⸗ 
bahren / jodoch mit dem beſchede / dat gy my 
nicht vormelden. He ſprack: Dar behoͤde 


my Godt vor. Se ſprack: Got voͤgede fid ^| 


van vngeſchichten ins einmal / dat de koͤninck 
van Burgundien mynen Heren beſochte / de⸗ 
ſuͤluige ſchleep by my / vnde van deme muth 
ick dat Kindt hebben. He ſprack: Früchte 
yuw nicht / ick will juwen Soͤn geſundt ma⸗ 


ken. Nu gaff he dem kinde Oſſenfleeſch tho 


thende / vnd water tho drinckende / do wardt 

ydt wedder geſundt. Do dith de koͤninck vor⸗ 

nahm / gaff he eme gude belohninge / ſo gaff 
eme ock de Koͤninginne heimlike vr 
8 Alſo 


j Van der Wpuer vntruͤw⸗ 

ne | Alſo ſcheidede he van dar. Do he nu wedder 
numme quam tho Hippocrate/ fragede Hip⸗ 
en pocrates: Heffſtu dat Kindt geſundt gema⸗ 
E: | Bere He ſprack: Ja. Hippocrates fragede 
er wyder: Wat geueſtu eme Galenus antwer⸗ 
ode: Oſſenfleeſch tho ethende / vnde water tho 
al drinckende. Hippocrates ſprack: So ys de 

Koͤninginne eine hore. Galenus antwerde 
ó4 Idt ys war. Hippocrates wordt thoͤrnich 
%, vnde dachte: erde he nicht balde vth dem 
ve wege geruͤhmet / fo werds he dy in korter tydt 
„ auerdrepen: Gedachte demnach darup / wo 
m he en doͤdede. Nu begaff pot ſick ins einmal / 
de dat Hippocrates in [pnt Krudkgarden gahn 
d wolde / eſſchede Galenum tho ſick vñ ſprack: 
ck Spa leeueſte onde befte fruͤndt / wy willen 
€ gahn in den Garden „Kruͤde tho ſoͤkende. 
h Galenus ſprack: Ick bin bereidt. Alſo gin⸗ 
et gen ſe thoſamen tho dem Garden: Do ſprack 
w Hippocrates: Ick befinde by dem roͤke / dat 
„ein Krudt hyr ſteith / bucke dy / vnde thee ydt 
de wtf. Galenus dede ſuͤlckes. Vnde fe gingen 
t^ wpyder / do ſprack Hippocrates auermals: 
ff Ick ruͤke ein fon Krudt / dat ſchaltu mit der 
6 | SBortden heruth tehen. Alſe fit nu Gale⸗ 

| Dn nus 


De ſoͤuen ſvyſen Meiſter / 


(enus neegede / toech Hippoerates ſyn Met. vn 
vt / vnde ſtack Galenum van rüͤggelinges | nee 
| in vat herte / dat Galenus thor ſtundt ſynen leu 
geiſt vpgaff. Kort darna wordt Hippocra⸗ we 
kes kranck / vnde befill in dem Bloetgange | my 
he dede ſick fuͤlueſt allent / wat he men vore ein 
mochte / noch konde he fick ſuͤlueſt mit alle det 
ſynen kuͤnſten nicht helpen / vnde do dith vor⸗ ſta 
nehmen vele ſyner Schoͤlers / quemen ſe tho ge 
eme vth fernen Landen / vnde deden eme / AM 
wat fc men tho dohnde wuͤſten: Duerfipdt bó 
halp allent nicht. Do dich Hippocrates we 
fach / ſprack he tho ſynen Schoͤlers /vatft | fd 
em ein grof Kuͤfen vull Waters broͤchten! ga 
Soͤlckes deden ſe balde / vnde do dat Kuͤfen ne 
mit Water vor en geſettet was / wyſede he m 
en celie Kruͤder / vnde heete deſuͤluigen tate f 
inn leggen: Welckes fe deden. Dofprad fe 
he: Leeuen fruͤnde / baert nu vele Bóler in 
dat Kuͤfen / darmede dat water heruth lope. | 
Se deden dich / auerſt pot ginck nicht ein 2 


droͤpeken Waters heruth. Do ſprack Die 
pocrates: Nu nemet war / wo de wrake Ga⸗ 
des vp my gefallen ys / alſe gy apenbahr ſe / 
dat doͤrch dat kuͤfen gahn wol hundert be 
Er vnde 


Vander Wyuer vntruͤw. 


vnde vormach doch doͤrch krafft des Krudes 
| ncn water heruth gahn. Och myne leeueſtẽ / 
leuede ſtzundt myn frünbt Galenus noch / 
raa | welckeren ick leider gedoͤdet hebbe / de hedde 
ige mp balde geſundt gemaket. Mercket / dat dyt 
pope eine wrake Gades ys. Do he ſoͤlckes vihgere⸗ 
alle det hadde / kerede he ſick thor wandt⸗ vnde 
pots ſtarff. Here / hebbe gp vorftabn/wot id jum 
geſecht hebbe? De Keyſer ſprack: Ja. De 
me Meiſter ſprack / nu ſegge ick puro vor war / 
hot doͤde gp yuwen Soͤhn vmme puwer Fru⸗ 
its wen rede willen / dat puto noch vele oͤueler ges 
are ſchuͤch mit yuwem Soͤne / welcker yuw mit 
ent gantzen träwen helpen mach / wenn yuw de 
ifey | nobtanftótt. He antwerde em Warliken / 
ehe myn Soͤhn ſteruet huͤden nicht. De Mei⸗ 
jare fier ſprack: Gnedige Here / ap bobn wyßli⸗ 
rack ken / ick dancke yuwen gnaden. 
Fa 


— 
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pe. | Dat XXIX. Capittel. 

is De Keyſer inne thorith auermals ere 
hie | kleeder / dat des Keyſers Soͤn nicht 

hé / gedoͤdet wordt. | 


Do 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
O nu de Keyſerinne hoͤrde / dat des 
AD. Keyſers Soͤne noch by leuende was ⸗ A 
roͤpede fe ere Haar vth / vth falſchem 

leyde / vnde ſede: Och my ock arme elende 


ee. 
. 
,,,, 


Wyff / were ick doch nuͤwerle in dich £anbt 
gekamen / wat ſindt doch vele groter froͤuw⸗ 
den in mynem Vaderlande / vnde ick lyde 
bur fo veel wedderſtandes van ydermanne. 
Dith geſchrye hoͤrde de Keyſer / ginck tho er 
in de Kamer / vnde ſprack: Myn hertaller⸗ 
leeueſte / wo biſtu ſo bedroͤuet? Se antwerde: 
Och wo mach ick ſchwygen / de ick eines Koͤ | 
ninges dochter bin / vnde doch ſuͤlcke Qe 

poen 


Van der Whuer ontruͤw. 


lyden moth. Ock hebbe gy my gelauet vnde 
thogeſecht / hyrauer wrake tho nemen. He 
ſprack: Ick weth ſchier nicht / wat ick dohn 
ſchall / du bemoͤyeſt dy alle dage / dat ick my⸗ 
nen Son ſchal doͤden. Se ſprack: Daruͤm⸗ 
me geſchuͤth yuw / alſe einem koͤninge mit ſy⸗ 
nem Marſchalcke. He ſprack: Dith byſpill 
ſegge my. Se antwerde: Ick doh ydt gerne / 
vnde ſede alſo: 
Dat XXX. Capittel. 

Dat ſoͤſte Byſpill der Keyſerinnen / 

van einem vnreinen Koͤninge / vnde 
ſynem Marſchalcke. ) 
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De ſouen wyſen Meiſter / 
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AR was ein Koͤninck / de was auer h 


alle mathen ein vnfledich / vnde onz 
rein / vpgeſehwullen Minſche / dat 
de Fruwens vor en vorſchrocken / vnde ſy⸗ 
ner genoch hadden / wenn ſe en men anſee⸗ 
gen. Diſſe Koͤninck wolde de Licham Suͤn⸗ 
te Peters / vnde Suͤnte Paulus vtb dem 
Muͤnſter tho Rom mit gewaldt nemen / vr 
de van dar voͤhren lathen. Alte he nu vp 
dem Wege was / bleeff he in einer Stade des 
Nachtes / vnde ſede tho ſynem Marſchal⸗ 
cke: Soͤke my eine ſchmucke Fruwe / de diſ⸗ 
ſe Nacht by my ſchlape. De Marſchalck 
ſprack: Och Here / de Fruwens weten pus 
wen mangel wol / vnde will nene tho pum 
men geue er denn grof geld De Koͤninck 
ſede: Ick geue er / wat ſe men begeret / vnde 


effte fe rede duſent guͤlden foͤrderde. Al 


nu de Marſchalck dich hoͤrde / fechte en de 
gyricheit an / ginck tho ſyner egen Fruwen / 
de gar eine ſchmucke vnde zardte Fruw was / 
dartho ock fraem / vnde ſprack tho er: Myn 
leeue Fruwe / du kanſt woll ein groth Gudt 
gewinnen. De Fruwe ſede wo: De Mar⸗ 


ſchalck ant werde: Myn Here de Koͤninck 
g | hadde 


| 


Van der Wyuer vntruͤw⸗ 


| Badde gar gerne eine ſchmucke junge Fru⸗ 
we / de diſſe Nacht by em ſchlapen moͤchte / 
Duerſt dewyle he noch fo vpgeſchwullen vn⸗ 
de vnreine ys / fo findet he kume eine Fruwe / 
de tho em kuͤmpt / hefft my derwegen gehee⸗ 
ten / dath ickt nicht lathen / ſuͤnder em eine 
ſchmucke junge Fruwe bringen ſchall / were 
pot ock / dat fe duſent guͤlden eſſchede / he wol⸗ 
de ſe daruͤmme nicht blyuen lathen / ſuͤnder 
fe hebben. Daruͤmme myn allerleeueſte 
Fruwe / will ick dy tho em voͤhren an ſyn 
Bedde / vnde gab du des morgens froͤe / weñ 
ydt noch duncker ys / wedder van em / ſo vor⸗ 
deenſtu ons in einer Nacht gar groth gudt. 
De Fruwe antwerde: Were he rede nicht 
ſo vnrein / dennoch behoͤde my Godt / dat ick 
vmme ſoͤlck boͤß gudt ſo grote Sünde doh / 
de doch fo ſwarlyck wedder Gode ys / vnde 
tho dyner vnde myner Seelen ben ce 
gereket / vnde $ bauen dat / vorloͤßr ick myne 
Ehre. De Marf SC ſprack: Wultu my 
nicht volgen / fo wil ick dy by Gade ſchwe⸗ 
ken / dath du nenen guden D Dach nuͤmmer⸗ 
mehr by my hebbe ſehoͤleſt bet an dyn ende. 


Do 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
Do ſe dat hoͤrede / fruͤchtede fe ſick gantz veel / 
dat ſe vth fruͤchten eren willen dar inne gaff / 
wowol ydt gantz vnde gar erem willen tho 
wedderen was. Do be Marſchalck dith höre 


de / gind he thom Koͤninge / vnde ſprack: 
Here / ick hebbe ſo eine ſchmucke Fruwen an⸗ 
gedrapen / alſe in diſſen landen fon mach / de 
will oͤuerſt nicht weiniger nehmen alſe du⸗ 
fendt guͤlden / vnde will kamen / wenn gët du 
ſter ys / vnde vor dage wedderuͤmme henwech 
gahn / dat fe nemandt fee. De koͤninck ſprack 
Dat beha get my gantz woll. Vnde do ydt 
Nacht was / brochte de Marſchalck ſyn echte 
Wyff dem koͤninge / vnde do de Hane Free A 
de yegen den dach / quam de Marſchalck tho 
dem Koͤninge / vnde ſprack: Gnedige Here / 
ydt ys balde dach / geuet ber fruwen dat gel / 
dat ap er thogeſecht hebben / darmit fe hen⸗ 
wech gab. He ſede: Se behaget my fo woll 
dat fe noch nicht van my hen wech kuͤmpt, 
Do nu de Marſchalck dat hoͤrde / gini he 
gantz trurigen henwech / vnde wachtede kum 


eine ſtunde / do ginck he auermals thom Koͤ⸗ 

ninge / vnde ſede: Gnedige Here / ydt geyt de 

Morgenroͤde heran / daruͤmme / O p 
atf ] 


Van der Wyuer vntruͤw. 

|. latet fe omme Gades willen heruth / bat fe 
nemandt ſeen moͤge. He ſprack: Truwen / 
ick late ſe noch nicht van my wechgahn / dar⸗ 
uͤmme ſlu te de doͤre na dy inne. Oe Marſch⸗ 
alck ginck auermals trurich henwech / vnde 
wachtede beth dat he de teken des dages ſach / 
do ginck he wedder in de Kamer / vnde ſede: 
Here / pot ys rechte lichte Dach / vnde (übt 
men dat Wyff / ſo werdt ſe ſehr geleſtert / 
daruͤmme latet fe gahn. He ſprack: Neen / 
wente ſe behaget my woll. Do konde de 
Marſchalck nicht lenger wachten / vnde ſede: 
Och gnedige Here / latet ſe gahn / wente ſe 
s myne Echte fruwe. Do nu de koͤninck dich 

hoͤrde / ſprack he alſo: Doh dat finſter vp / 
vnde lach my ſeen / effte du war ſeggeſt. He 
dede dat finſter vp / do was ydt dach. De koͤ⸗ 
nick beſach de fruwe / vnde fandt / dat fe des 
Marſchalcks echte Prum was / vnde ſede: H 
du rechte ruffer vnde böfewicht / woruͤmme 
heffſtu dyn egen Wyff geſchendet / vmme ein 
lüttid geldes willen / packe dy balde vtb my⸗ 
nem Ryke: Is pdt / dat du einen dach hyr 
dad fo moſtu ſteruen. Als de Marſchalck 
Dich hoͤrde/ Bech he / vnde quam nicht we 
A ow J tho 


De ſoͤnen wyſen Meiſter / 
tho em vnde tho ſyner fruwen. Alſo Bebedt 
de Koͤninck de fruwen in groten ehren / bei 
an er ende. Darna vorſam melde de Koͤninck 
ein groth Volck / vnde belagerde de Romer 
ſo lange / bec) dat fe by fick eniſlaten weren / 
de Lycham der vorgenoͤmeden hilligen eme 
tho geuende / darmit dath he man van dar 
queme. Nu weren ſoͤuen Meiſters in der 
Stadt / welckerer radt van der Stadt bege⸗ 
ret wordt / tho denſuͤluen quemen de boͤrger / 
vnde ſpreeken: Wo ſchoͤle my pot maken de 
Stadt ys nicht quot tho vorleeſen. Nu moͤe 
wy fe vorleeſen /edder auerſt de Lycham S. 
Peters vnde S. Pauls henne genen. Deen | 
ſte Meiſter ſprack: Ick will de Stadt vnde 
de Lycham der hilligen erholden den erſten 
dach. Oe ander Meiſter ſprack: So will ick 
de Stadt erholden den andern dach / vnd ok 
de Lycham der billigen. Alſo ſpreken de an 
dern alle / dat erer ydtliker de Stadt vnde de 
Lycham einen dach mit ſyner wyßheit vnde | 
kunſt erholden wolde. De koͤninck find an be 
Stadt tho ſtoͤrmende vnd tho bedrouwende. 
De erſte Meiſter van den Wyſen ginck viß 
finck an tho redende viric frede / vnd brukede 

N, 


Van der Wyuer vntruͤw. 

in ſyner rede fe grote wyßheit /dat de koͤninck 
des dages daruan affleet / vnde alfo dede ein 
ydiliker einen dach na dem andern. Am ſoͤſtẽ 
dage gingen de boͤrger thom ſoͤuenden Mei⸗ 
fict / vnde fprecfen : Och gude Meiſter / de 
Koͤninck Beste geſchwaren / dat he morgen de 
Stadt vp hebben wolde / behoͤde vns / alſe de 
anderen ſoͤſſe vor dy ge dahn hebben / ſo deiſt 

du vns gar wol. De ſoͤuende Meiſter ſprack: 
| «doloe ick my vor oam nicht fruͤchten / ſo 
wolde iek morgen ein werck maken / dath de 
koninck mit alle ſynem volde flegen ſcholde. 
Des Morgens Dede de Koͤninck ein groth 
drowent / de Meiſter toech fi mit einem febre 
wunderbarlikem Rocke an de was vullPau⸗ 
lune feddern / vnde nam ttoe blenckerende 
ſchwerde / ginck haſtigen vp dat hoͤgeſte doer / 
dat in der Stadt Rom was / darup en all 
dat volck feen mochte / he wendede fid hen 
vnde her / vnd heeld de twee bloten ſwerde in 
ſynem munde. Alſe dat Krychß volck buten 
der Stadt fuͤlckes fach / toͤgeden fe pot dem 
Koͤninge an / vnde ſpreeken: Och HEre / ſee 
gy nicht bauen vp dem Doere ein grot wun⸗ 
der ? Idt ys wor der Chriſten Godt / vnde 
: SE 95 


De ſoͤuen wyſen Meiſter ` 
ys vam Hemmel heraff gekamen / wil vns 
mit den Schwerden vnde ſynem korne alle 


doͤden / ys ydt / dat wy hyr blyuen. Do nu de 
Koͤninck dief fach / wordt be febr fruchteren 


vnde vorſthrocken / vnde ſede: Wat wille wip 

dohn ? Se ſpreeken: Wy moͤthen haſtigen 
van hyr ſcheyden / dath vns er Godt nicht 
ſchla. De Koͤninck gaff de flucht mit ſynem 

Volcke / vnde do be Römer ſeegen dat fe fldz 1 
gen / yleden fe en na / ſchloͤgen den Koninck | 
vnde ock veel volckes / dat erer wein ich Gap 
van quam. Alſo wordt dat grote heer vnde 
volck bedragen doͤrch Minſchen lift / dat fe al- 
le daruan floͤgen. Wyder ſprack de Keyſe⸗ 
rinne tho dem Kepler: Hebbe an vorſtahn⸗ 
wat ick yuw geſecht hebbe ? He ſprack: Ja 
wol, Se ſprack: Hebbe an ock gehoͤrt / wo de 


Marſchalck hegen ſynem Heren dede / de em 2 


vtbermaten wol truͤbede. Alſo deith yuw 
yuwe Sohn vth gpricheis alletydt / vnde ge 
dencket / wo he yuw vorderuen moͤge. Auerſt 
dewyle gy de gewalt hebben / ſo doht eme alſe 
de Koͤninck dem Marſchalcke dede / wille an | 
en nicht doͤden / fo vorwyſet en doch in fo fe⸗ 
ren lande / dat he nicht wedder tho pui Ea? | 
men 


E 
vnde 
fe ade | 
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men koͤne. Darna hebbe gp gehoͤtet / dat de 
Koͤninck doͤrch de ſoͤuen Meiſters auerwun⸗ 
nen was. Gelyker mathen hebben ock de fo» 
uen Meiſters im ſinnt / yuw tho dohnde / vnd 


willen juw ock mit eren falſchen liſten doͤden / 
allene da ruͤmme / dat yuwe Soͤhn dat Ryke 
ſulueſt regeren möge. "De Keyſer antwerde 
er vnde ſprack: Ick ſegge dy vorwar / pot 
werd nicht alfo thogahn / wente mon Soͤhn 
moth mor gen ſteruen. Des Morgens ge⸗ 
bodt he ſynen deeners / dat ſe en thom Gal⸗ 
gen voͤhreden vnde vphangeden, 


Dat XX XI. Capittel, 
Des Keyſers Soͤhn werdt thom fo» 


|. fle mahl thom Galgen gevshret / onnde 


kumpt de ſoͤſte Meiſter Eleophas 
genoͤmet / vnde reddet en | 

Doran, N "3 

CAS men nu des Keyſers Soͤn thom 
Galgen voͤhrde / weenede dat volck 

Se) fca vmme ſynent willen / Vnde eme 
bemoͤdde de ſoͤſte Meiſter Cleophas / dem 


ſchryede auermals dat volck int gemeine tho: 


Och gude Meiſter / beholdet vnde friſtet diſ⸗ 
> lij ſem 


De ſsuen wyſen Meiſter⸗ 

fan Juͤngelinge ſyn leuendt. Vnde des epa I. 
fers Soͤhn negede ſyn hoͤuet hegen ſynem T 
Meiſter. De Meiſter ylede alſo balde hom 
Keyſer / ſatt vor eme vp inne Knee / vnd ardı | 
tede en. De Keyſer ſprack: Sat pot dy nuͤm⸗ 


den hebbe gy my alſe einen ſtummen wedder 


tho hueß geſchicktt / vnde ander dinck / dat 


noch veel arger ys / daruͤmme muth he ſter⸗ 
uen / vnde ap alle. De Meiſter gie 
| at 


A 


sens I 
ſynem 
| tbonm 
d groͤ⸗ 
name 
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at a» ſpreken / he ſy ein Stumm / dat loͤue 


ik nicht / wente he kan wol ſpreken / wenn he 


will: Eme ys auerſt veel nuͤtter / dath he vp 
dithmahl ſchwyge / auerſt binnen dren da⸗ 
gen / wenn he noch by dem leuende ys / werde 
gy en hären reden Di aile gy ſeggen van 


|, Vutocr fruwen nimpt ydt my wunder / dat 
gy [o balde einer (rum? wort gelduen: Sure 


konde noch wol geſcheen / wenn gy en doͤde⸗ 
den / alſe einem Ridder geſchach / welcker ſo 
peel geloͤuede vnd folgede ſyner fruwen eren 
wórden / dat he einem Petde wordt an den 
ficit gebunden / vnde henuth vor de Stadt 
an den Galgen geſloͤpet / vnde daran gehen⸗ 
get. Oe Keyſer [pract : Leeuer / ſegge my ont 


| Byſpill. De Meiſter fprad : Ick will ot 


huw ſeggen / doch alſo / dat ap yuwen Sohn 
hyr wedder her bringen lathen / den men nu 


hom dode voͤret / vnde eme doch onrecht gez 


ſchüth / ſcholde he vmme yuwer Fruwen rede 
willen gedoͤdet werden / fo moͤchte yuw ein 
groth olcke daruth entſtahn / Alſo 
fangede he an / vnde ſede 
dith byſpill: 


J um Dat 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
Dat X XXII. Capittel | 
Des ſoͤſten Meiſters Cleophe Dia 
ſpill / wo eine Fruwe ſick ſuͤlueſt / eren Mann 
vnd dree Ridder vmme den halß brach⸗ 
te mit erer falſcheit. 


Qs 


Jeu Ho der tydt was ein Keyſer / de han —£ 
3 ie dree Ridder / de hadde he alle leeff 

vnd tho Rom was cin olde Ridder 

de nam eine yunge Fruwe / de Badde he lee 

alſe qp juwe leeff hebben. Defuͤlue ſanck wol 

dat fe veel luͤde mit eram ſingende tho eren 

huſe toech / alſo / dat menn ich Mann erer be 
gerde Nu voͤgede got fid ins anne 
d 


* 
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fein erer Sommerloͤuen ſatt / vnde de lide 
fach hen vnde her gahnde / do fangede ft an 
tho ſingende. Do ginck de oldeſte Ridder des 
Keyſers vorauer, Do he ſe nu alſo ſingende 
hoͤrde / ſach he vp / vnd ſchouwede fe an / ginck 
ho er int hueß / redede mit er van vnordent⸗ 
Iker leeue / vnde ſprack: Wat ſchall ick yuw 
geuen / dat ap my eine Nacht laten bn puro 
ſchlapen. Se ſprack: Hundert guͤlden / He 
ſprack: Ick will fe yuw geuen / ſegget my / 


St wenneer ſchal ick tho juw kamen efe ſpracks | 


Ick will pot yuw wol anſeggen. Dem Ride 
der genoͤgede daranne. Des andern dages 
ginck fe auermals in de Sommerloͤuen / one 


de ſanck gantz ſoͤte / Do quam ein ander Rid⸗ 


der / vnde alſe he eren Lang hoͤrde / wordt he 
mit erer leeue vmmefangen fo ſehr / dath he 
tho er ſede: Leene ſchoͤne Rruwe / wat [halt 
ick uw geuen / dat ick eine Nacht by puto flas 
pte Se ſprack: Hundert guͤlden. Deſuͤluen 
lauede he er / vnde fragede: Wenner ſchall 
ick kamen 2 fe ſprack: Ick will vp eine hem⸗ 

like tydt achtinge geuen / vnde will ydt yuw 
alſe denne vorkuͤndigen / darmede nam he ot 
loff. Am druͤdden . ginck fe auer mals 

: v i 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
in dat Somme rhueß / vnd de drüdde Ridder 
quam / deme geſchach ock alſo: Vnde deſuͤlue 
lauede er ock hundert guͤlden tho geuende / foha: 
fragede ſe / wo he tho er kamen ſchoſde. Se holde 
ſprack: Ick will darup bedacht fyn, wenneer | pots 
dat pot guot fp. He ſprack: Idt behaget my Wes 
wol / vnde nam orloff van er. Nu rededen onde 
diſſe alle dree mit der Fruwen / dat de eine 
van dem andern nichts wuͤſte / vnde de fruwe gen. 
was aller boͤßheit vull⸗ quam tho erem ech⸗ der / 
ten Manne / dem olden Ridder / vnde ſede⸗ 
Here ick will yuw wat ſeggen / vnde dede gy 
na mynem rade / ſo wolde ick vns helpen tho 
grotem gude / dat bedarue wy wol / nadem⸗ 
male wy arm ſindt. He ſprack: Ick folge dy. 
Oos ſprack fe: Idt fon dree Ridder van des 
Keyſers haue tho my gekamen / ein na den 
andern / vnde will my ein yder hundert guͤ⸗ i 
den geuen / dat ick eine Nacht by eme ſlape. 
Hedde mp de guͤlden / vnde dat my nicht ein 

beſleepe / dich were ein groth bedroch. He 
ſprack: Dat behaget my wol. Se ſede: Ick 
will den erſten laten kamen / wenn de Nacht 
angeith / den andern vmme midtnacht / vnde Fru: 

den druͤdden / wenn ydt ſchyr dagen ger men 


= 
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ider bat fe de gůlden mede bringen. So ſtaß du 
ſuͤlue gepter der Dore mit einem Schwerde / vnde 
nde / | ſo hats ſe inne gahn / ſch 


blah fe dodt / alfo be⸗ 
holde wy de guͤlden. He ſprack: Ick fruͤchte 
nner pot mochte hemant wyß werden. Se ſprack: 
et my Wes onbe uͤmmert / ick will ydt anfangen / 
DEDEN vnde tho einem guden ende bringen. Mole 
€ eine an / antwerde he / ſo will ick dynem rade fols 
ruwe gen. Se ſchickede balde na dem erſten Rid⸗ 
echt der / dath he tho er queme. Vnde do he 
quam / ſprack fe: Myn leeueken / kame im 
de gy anfange der nacht / vnde bringet de hundert 
09. guͤlden mit yuw. He ginck froͤlick na bue. 
Des Euen alfo redede fe mit den andern tween. 
ge dy. Do ydt nu nacht wort / quam de erſte Ride 
in des ¶ der / vnde kloppede an. Se fragede: Brin⸗ 
dem ge gy ock de guͤlden mite He antwerdet: Ja / 
tail bean vnde lath my inn. Do he nu 
ſtape. henin ginck / ſchloech en de olde Ridder dodt. 
bt ein Se leden en in eine Kamer / vnde vp mits 
He nacht bebe he dem andern Ridder ock alſo⸗ 

vnde worden alle dree thoſamende gelecht. 
Darna ſprack de Ridder: Och myn leeue 
onde | Fruwe / werden fe hyr gefunden / fo doͤdet 
l/ ock men vns / men wert en nafragen, Se Ke 


a 
= 
= 
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De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


Ick weth ydt wol tho maken / vnde ick will fam! 
thom guden ende bringen / daruͤmme frühe Suͤſt 
dy man nicht. Nu hadde de fruwe einen bro⸗ | ſeen /e 
der / de was ein Wechter in der Stadt / vn⸗ nahm 
de alſe de Wechters vmmegingen / reep ſe en nen g 
vnde ſede: Myn leeue Broder / ick moth dy in de 
wat hemelikes ſeggen / gah herin. In der vote | fer / v 
gangen Nacht quam ein Ridder / vnde reden cke i 
de wat ſchalckhafftiges mit my / dat myn uel bi 
Mann en dodt ſchloech / Nu hebbe wy nee, beloh 
mandt / deme wy truͤwen / alſe dy: He an mer / 
werde: De ſake ys gantz ſchwaer / jodoch ſo | Kidd 
will ick juw daruan helpen / Giff my einen ter: 
Sack / fo drege ick en in de See: Vndeſt der. 
gaff eme den Doden Licham des erſten Ride] neh ir 
ders in einem Sacke. De wechter worpe he nu 
int Meer / vnde ginck wedder tho ſyner öl lan / 
ſter / vnde fec: Schencke my nu ins van he alf 
dem guden Wyne / wente ap finde orlöft Perd 
Se ſprack: Dat mach dy Godt wedder bo nem 
lohnen. Vnde gini in de Kamer / alſe wenn gens 

fe Wyn Balen wolde / vnde ſchryede mit li} efi 


der ſtemmen: By Godt / de Ridder / den Ww ginck 


dem 


int Meer geworpen beffft / de ys wedder ka de 


mert, Do nu der fruwen Broder dith ban | 
oa) 


E wille 
früche 
n bros 
t / vn⸗ 
ep ſe en 
och 0) 
der vot 
de rede⸗ 
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ham ydt en wunder / vnde ſprack tho der 
Euͤſter: Giff my ſynen Coͤrper / fo will ick 
ſten / effte he darna wedder kamen ſchal. He 
nahm en / vnde leep an de See / bandt em gt 
hen groten ſteen an den hals / vnde worp en 
in de See. Darna ginck he tho ſyner Suͤ⸗ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 4 
der van Sdelem geſchlechte. De Wechter den N 
ſprack: Du biſt nicht ein Ridder / du bift de dem e 
Duͤuel / ick worp dy thom erſten int Meer ſprac 
thom andern mahl hengede ick dy einen ſteen | watt 
an den halß / thom druͤdden hebbe ick dy inti De? 
dat fuͤer gewor pen / vnde du ſteiſt noch hore ho f 
In deme nam he den Ridder vnd dat Perdt / de / al 
vnde worp pot int fuer / ginck tho [pner Sie Soͤn 
Ger / vnde vortellede er / wo ydt em gegangen werd 
was / vnde ſprack: Schencke my nu eino ſethe 
van dem guden Wyne / vnde lath my drin, | at 
cken. De Suͤſter ſchenckede em balde van ler g 

dem beſten Wyne: Do he nu gegeten vnde gen! 
gedruncken hadde / dancke de he er / vnd ginck Keyf 
wech. Nieht lange tydt darna / vortoͤrneden lep 
de Ridder vnde ſyne fruwe ſick mit malekan⸗ me el 
der / vnde alſe he er einen flach gaff / wordt (t. | brin, 
toͤrnich / vnde ſede: Och du arme ſtuͤmper | De: 
wultu my ock vmmebringen / alſe du de Rid⸗ | teld 
ders vm̃ebrocht beffft 2 Dich hoͤreden de Pas | [lek 
bers / vnde toͤgeden pot dem Key ſer an. Alſo ſerir 
worden ſe beyde geuangen / vnde vor den So 
Keyſer gevoͤhret / vnde de Fruwe vortellede hem 
den gangen handel vor ydermanne: Doſe | fia 
nu de warheit bekenneden / worden ſe beyde ana 

denn 
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bur? 
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Van der Wyuer vntruͤ bv. 
den Per den an de ſteerte gebunden / vnde tho 
dem Galgen geſloͤpet / vnde gehenget. Do 
"tad de Meiſter: Here / hebbe op vorſtan / 
wat ick puto geſecht hebbe ? He ſprack: Ja. 
De Meiſter ſprack: Varliken / pot fleirh 
tho fruͤchtende / dat juw oͤueler geſcheen wers 
de / alſe diſſem Ridder geſchach / wo an yuwe 
Soͤn vmme yuwer fruwen rede willen doͤden 
werden. He ant werde: Ick fegge pot dy wife 
ſetho / dat myn Soͤn van dage nicht ſteruen 
ſchall. De Meiſter danckede dem Keyſer ſy⸗ 
ner gnaden / dat he ſynen Soͤn van ſynet we⸗ 
gen den dach noch lenen leeth. Alſe nu de 
Keyſerinne hoͤrede / dat de Soͤn noch leuede / 
| lp fe thom Keyſer / vnde ſede: Och ick ar⸗ 
ine elende wyff / ick mech my ſuͤlueſt vmme⸗ 
bringen / wente ick hebbe grot herteleydt. 
De Keyſer ſprack: Dar (p Godt vr : wens 
te [dickes were vao eine ſchande / a» ſchoͤlen 
ider dinge nicht ins gedencken: De Key⸗ 
ferinne ſprack: Juw geſchuͤth mit huwen 
Soͤne alſe einem Koͤninge geſchach mit ſy⸗ 
nem Mar ſchalcke / do fragede de Keyſer: Nu 
ſegge my alles / wo was dat? De Keyſerinne 
amwerde: Gerne. : 


Dak 
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De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
Dat Soͤuende Byſpill der 


Keßyſerinnen. 


Ar was ein Kon 
Fruwen alfo leeft / dat he fein einem 
faſten Daere beſchloet / vnde droech 


T 


alletydt de ſloͤtel by fick: Des was defrume | 


febr bedroͤuet / vnde ydt was ein Ridder in 


fernen Landen / wolgebaren / demſuͤluen Dr 
mede in einer Nacht / wo he de Koͤninginne 
ſeege / vnde begerde erer auer de mate nicht 
anders / als wenn he ſe mit ſynen lyffliken 
Ogen ſeege / dewyle he fe wol kennede / vnde 


mit er veel vmmegangen was. Nu dere 
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er Koͤninginnen ock / van demſuͤluigẽ Rids 
er / were pot ſake / dat ft en nicht feege / ed⸗ 
der tho em queme / ydt geſcheege er gantz we⸗ 
he vnde oͤuel / vnde menede / wenn fe en man 
ſeen moͤchte / ſe wolde en wol kennen: Vnde 
dbodde en gern geſeen / nicht van leeffte we⸗ 
gen / ſuͤnder man daruͤmme / dat fe den droem 
J probeerde. Do nu dem Ridder dith gedroͤ⸗ 
et hadde / vorſprack he ſick / tho rydende fo 
lange / beth dat he de Koͤninginne anſichtich 
worde. Vnde alfo ſettede he ſick vp ſyn 

perdt / vnde reede doͤrch alle Ryke / ſo lange 
beth dat he quam in de Stadt / dar de Kos 
kinginne in dem Thorn was, Dar bleeff de 
Ridder in derſuͤluigen Stadt: Vnde van 
vngeſchichten ginck de Ridder inseinmal mit 
ſynen Deeners by der Borch / vnde he wuſte 
icht / dat de Koͤninginne daruppe was / van 
welckerer em gedroͤmet hadde. Nu ſatt de 
Koͤninginne an einem Finſter / dar ſe de luͤde 
wol ſeen koͤnde / de dar vorauer gingen. De 
Ridder fach auerſick op / vnde do he fe ſach / 
kenne de he fe by dem drome / vnd fangede an 
ban der leeffte tho ſingende. Do nu de fruwe 

den gelong Börde / fach fe en an / vnde ken⸗ 

d K nede 


Defsuensonfen Beier / 
nede en balde / dath he de Ridder was / van mer 
deme er gedroͤmet hadde De Ridder ginta. den 
dachlikes omme de borch hen vnde wedder / dar 
vnde gedachte / wo he tho der Fruwen ka⸗ 
men / vnde mit er (pne nodt reden mochte. 
Nu merckede de Fruwe wol / dath he mit er 
gern geredet hadde / darumme ſchreeff Je ei⸗ 
nen Breeff / vnde worp den hendael tho dem 
Ridder. Alſe nu de Ridder den Breeff laß 
vnde der Koͤninginnen guden willen vor gin 
nam / do boef he an tho ſingende / tornerende | fen 
vnde tho ſteckende fo woll / dat ſyn gude loeff | tial 
vor den Koͤninck quam. De Koͤninck groͤle- Nu 
de en / vnde ſprack: Myn leeue fruͤndt / ick far 
hebbe vel guder vnd manliker daden van dy | feir 
hören ſeggen / behaget gët dy / ſo ſchaltu by we 
my blyuen. De Ridder antwerde dem ^|. bp 
ninge / ydt behaget my wol / wo ick man ei⸗ do 
nerley van yuwen Gnaden hebben mach. De ger 
Koͤninck fragede / wat ys dat? He antwer⸗ my 
de / ick wolde yuwe gnaden bidden / dat ſemy me 
vorgoͤnnen muͤchte ein hueß tho buwende an nit 


der Muͤren / vnde am thorn der Borch. O ick 
koͤninck ſprack: Idt (p dy vorlsuet. De Rid⸗ Gu 
der medede vfi beſtelde balde Muͤrlůde / Tim D 


Mel⸗ 
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van | merluͤde vnde andere handtwercker / fange⸗ 
ginck den an tho buwende / dat hueß an ber borch / 
edder / dax de Koͤninginne innen was. Vnde alſe 
en ka⸗ dith geſchach / handelde he mit einem Muͤr⸗ 
oot. manne / dath he hemlyken ein Boll makede 
mit er doͤrch de Muͤeren / de Muͤerman dede / alſe 
fſeei⸗ he em ſede / vnde do dat Boll gemaket was / 
o bein ſtack de Ridder den Muͤerman dodt / vp dat 
laß | pdt doͤrch en nicht apenbar werde. Darna 
vor ginck de Ridder hinein tho er / vnde groͤtede 
erende ſe mit erbeedinge ſynes deenſtes gantz tuͤch⸗ 
lodi | tiglick. Do ſe en nu ſach / ſprack ſe iho em: 
grote Nu ſegget my / wor ſindt gy hyr herin ge⸗ 
dt / ick kamen / vnde dat vele ys / dewyle dat ick ale 
van dy leine bin. De Ridder ſprack: Gnedige fru⸗ 
lub | we / yuwe leeue vnde kundtſchop hefft my 
n Koͤ⸗ hyr herin gebrocht doͤrch ein holl / dath ick 
aan ei⸗ doͤrch be Muͤren breken leeth / daruͤmme bes” 
ch. Oe gere ick by yuw tho ſchlapende / wente ap ſyn 
wer my de allerleeueſte / van welckerer my gedroͤ⸗ 
(emt mee Beffe by allen mynen tyden. De Koͤ⸗ 
nde an ninginne antwerde: Och leeue fruͤndt / dat 
b. De ick by mynem Heren dem Koͤninck fo 
e Rid⸗ Duel bof / dat bin ick noch nicht bedacht. 
Tim, De Ridder ſprack: len pot nicht mie 

meae K ij wil⸗ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


vullenbracht hadde / ginck he henwech. De 
Koͤninginne dachte: Du ſchalt pot dem Koͤ⸗ 
ninge nicht ſeggen / wente du ſchendeſt dy 


ſuͤlueſt / makeſt den Koͤninck thoͤrnich / vnde ei 


de Ridder muͤſte ſteruen / daruͤmme will ick 


diſſe doerheit inn ewicheit nemande ſeggen. 


De Ridder ginck doͤrch dat Holl ſo vaken / 
alſe he wolde / vnde fe gaff em einen koͤſtly⸗ 


ken Ninck / welckeren er de Koͤninck tho ci^ 


nem teeken der leeue gegeuen hadde. De 
ſtarcke vnde ſtrenge Ridder hadde vnde fred) 
den pryß inn allen ſtryden / vnde wordt dem 
Koͤninge alſo leeff / dath he en tho einem 


Marſchalcke erwelde. Nu droch ſick eines 


dages tho / dat de Koͤninck wolde jagen / vnd 


ſede tho dem Marſchalcke / dat he des mor⸗ 


gens reken woͤrde vp de jacht tho tehende. He 
antwerde: Dat ſchall (pn. Vnde als fe aller⸗ 
ley kortwyll gedreuen hadden / quemen ſe an 
ein waldt / vnde leden ſick nedder. De SCH 

| dä 


willen dohn / ſo ſtraffe ick pum mit dem ſwer⸗ der 
de / wente myn begerde ys na pur fo groih dei 
geweſen / dat ick Jar vnde dach darna hebbe 
geſtreuet . De koͤninginne fruͤchtede fi:t vor 
den dodt / vnde Dede ſynen willen. Do he dith 
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der entſleep by dem Koͤninge / vnde ſtreckede 
de handt van ſick / daranne he den Rinck had⸗ 
de. Dith fach de koͤninck / kennede den Rinck / 
vnde dachte an den Rinck ock / welckeren be 
der Koͤninginnen hadde gegeuen. De Kids 
der wordt pot enwar / dath de Koͤninck den 
Rinck hadde geſeen / vnde ſede tho dem fo» 
ninge / dat he fict duel befuͤnde / ydt were em 
eine Kranckheit angekamen / bath / dath he 


ick eme vorloͤuede na hueß tho ryden, Dith vor» 


guͤnnede eme de Koͤninck. Vnde alſe he tho 
huſe quam / ginck he haſtigen doͤrch das bet 


9] inde Borch / vnde ſede thor Röninginnens _ 
Nemet hen den Rinck / den op my geſchenckt 


hebben: De Koͤninck hefft en geſehen / ick 
ftuͤcht / he werde kamen vnde darna fragen. 
Mit deme ginck he wedder wech doͤrch dat 
Bolt. Stracks darna quam de Koͤninck une 
de ſprack: Segget my leeue fruw / wor bebe 
be gy den Rinck / den ick puto gegeuen hebbe 
thom teeken der leeue? Se fragede: Wor⸗ 
umme wille qp den jeunbee fen? He ſprack: 


Late ap my denſüluen jeundes nicht ſten / fe 


muſte ick flamen. Se dede er Schryn balde 
vp / vnde beth em den Rinck feen. Alſe he den 
| K in ſach / 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
ſach / ſede he / wo ſuͤht de Rinck fo gelyck dem⸗ 
jennen / den de Ridder dricht / ick menede an 
ydt were dyn rinck / vnde was daruͤmme tho 
torn vnd boͤſen argwahn bewagen / des geue 
ick my ſchuͤldich. Alſo bedroch de ſtarcke des 
Thornes den Koͤninck / vente he meenede 
nicht / dat ein Minſche ane en / darin moͤchte 
kamen. De Koͤninginne ſede: Here / ydt ys 
neen wunder / ſo yuwe Rinck des Ridders 
Ringe gelyck ys. Dat ap oͤuerſt einen boͤſen 
archwaen op my gefatet / dat vorgeue yum 
Gode. Darna leth fict de Ridder ein grodt 
gaſtebadt tboricbten / vnde ſprack tho dem 
koͤninge: Gnedige Here / ick will pam Gna⸗ 
den vortruͤwet wat ſeggen. Son allerlei 
fie Bohle / ſo ick van herten lee ff gebat hebber 
werdt vieh myner Landtart tho my kamen / 
daruͤmme fo hebbe ick ein gaſtebodt thorich⸗ 
ten laten / vnd bidde Tom Gnaden mit flyte / 
effte ydt juw gelegen were / dat gy my de gna⸗ 
de erto gen / vnde mit ons ethen muͤchten ` 
hyranne ertoͤge ap ons grote gnade vnd Eh⸗ 
re. De Sónind ſprack: Ick will dy gern 
noch groͤtere Ehre / alſe diſſe / ertoͤgen. De 
Ridder was fro / ginck doͤrch dat bett thor 


Könin |, 
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dem Koͤninginnd / vnd ſede: Tehet pum an / wen⸗ 
ede / e gy möchen van dage an myner Tafelen 
e tho] eben, mi dem Koͤninge vnde alſe ydt e⸗ 
gene tens tydt was / quam de Koͤningin vnde ock 
e des de Koͤninck. Alſe de Köͤninck fe ſach / ſprack 
enede he tho dem Ridder: Wol ys de ſchmucke 
joͤchte fruwe ? De Ridder ſprack: Here / ydt ys 
poes | mon Bohle. Darmede ſettede he ſe dem Kör 
ders unge an de ſyden thor Tafel. Auerſt dem 
böfm Koͤninge ſchloech dat herte an der Tafeln ⸗ 
"yu vnde dachte: Wo gelyck ys diſſe myner fru⸗ 
grodt | wen. Au bedroch de ſtarcke Thoren den 
dem Koͤninck / dat he dem Ridder mehr loͤuede / 
Snas alſe ſynen egen Ogen. Nu fangede de Koͤ⸗ 
vue ninginne an tho fprefende mit dem Koͤnin⸗ 
ebe / ge / vnde ſede: Gnedige Here Koͤninck / ethet 
men | froͤlick. Alſe he nu ere rede vnde ſtemmen 
vid | vornahm / ſprack he tho fic ſuͤlueſt: Fruw 
flyte | ` Poste Marin, Diſſe Fruwe ys myner fruwen 
e gu an der ſtemmen gar gelyck / an klederen / an 
ten / geberden / an der ſprake / vnde an allen dinge. 
Eh Aſſo bedroch de ſtarckheit des Thorns auer⸗ 
gern mahls den koͤninck. Vnde alſe de Maeltydt 
De ein ende nam / badt de Ridder de óninginne/ 
thor & iiij dat 
onin⸗ 


De ſsuen ten fen Meiſter / 


dat ſe dem Koͤninge yns thon ehren ſuͤnge / 


ſe was gehorſam vnde fangede an tho ſin⸗ 
gende. Alſe de Koͤninck den ſtemmen vnde 
den geſanck hoͤrde / ſprack he hemliken. Ick 

loͤue / dath bit myne Fruwe ſy: Dennoch 
twyuele ick daranne / wente ick hebbe de Side | | 
tel des Thorns by mp. Alſo wordt he bedra⸗ 


gen doͤrch de ſtarckheit des Thorns / wente 
he dorffte ydt nicht vor de warheit ſeggen / 
dat ydt ſyne Fruwe were: Vnde badt den 
Ridder / dath he de Spyſe leihe wechnemen / 
vnde dachte in ſynem herten / he wolde ſeen / 
efft de Koͤninginne im Thorn were. De Jub 
der ſprack: Here / latet puto lenger tho bly⸗ 


wende nicht vordreeten. He ſprack: Ick hebbe 


tho dohnde: De Koͤninginne ſprack: Here 
latet vns hyr kortwyll dryuen / vnd latet der 
koͤninginnẽ dar wol ſyn. De koͤninck ſprack: 


Man ſchall reine tafel maken / ick mach nicht 
lenger blyuen. De Ridder dede / alſe eme de 
Koͤninck gebaden hadde. Alſo ginck de Ko ⸗ 


ninck (pne ſtrate Vnd dewyle he vnderwe⸗ 
gen was / vnde vp der Borch ginck / makede 
fict de Koͤninginne wedder doͤrch dat holl / in 
den Thorn / wente er wech was veel Mg in 

«n 
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den thorn alle de wech / den de koͤninck ginds 


guam alfo vor em / vnd toech ein ander kleedt 


an. Alſe nu de Koͤninck quam in den thorn / 
fandt he ſe dar inne / vmmefangede fe / vnde 


ſprack: Och myn leeue Fruwe / ick hebbe 
ſtzundes thom andern mahl an dy geſuͤndi⸗ 


get. Se fragede: Segget my / wo? He ante 


werde: Ick hebbe van dage mit einem Rid⸗ 
der vnde ſynem Bohlen maeltydt geholden / 
onde hebbe alle myne dage nene Fruwe ge⸗ 
fcn / de in allen dingen dy fo gelyck ys / Dare 
fie fo leep ick oth des Ridders buch, dat ick 
dy ſeege / vnde hebbe gemenet / du wereſt pbt 
geweſen. Se ſprack + Gy hebben ſchwarly⸗ 


ken an my geſuͤndiget: Wete gy nicht / dak 


de Thorn fo faſte ys / dat dar nemandt vtb 
noch inn kamen mach / alle doͤrch de Dore 
Ock ſecht juw de vornufft / dat ein Minſche 


dem andern kan gelyck ſyn. Oe koͤninck ant⸗ 


werde: dat ys war. De Ridder quam darna 
tho dem Koͤninge vnd ſprack: Gnedige He⸗ 
re Koͤninck / juwe koͤnincklyke Gnade weten 
wol / dat ick jtzundes ſuͤlck ein rume tydt in fue 
wem deenſte geweſen bin / Nu bin ick entſla⸗ 


ten wedderuͤmt na myner Landtart tho réie 
K y fendes 


De (ouentop fen Meiſter / 
ſende: re ND n 


Gnade / vmme aller deenſte willen / de icf jum 
ertoͤget hebbe / dat ap my einer Bede geweh⸗ 
ren. De Koͤninck ſede : ſegge my / wat hs 
bat? De Ridder antwerde: Ick will my⸗ 
nen Bohlen / den ap geſeen hobben / tho echte 
nehmen⸗ lane will ick apenbahr dohn 

in der Kercken: Vnde bidde yuw / dat qp m 
de ehre dohn willen vor allem volcke / vnde 


fuͤlueſt mit huwer handt my myne brudt ge⸗ 


uen / daranne ertoͤge gy my grote gnade. De 
Koͤninck ſprack Ick will dy gerne ehren / 
vnde der bede gewehren. Alſo vorordende de 
Ridder einen dach / an deme he fe ſcholde gp. 
men. De Koͤninck quam tho der kercken / do 
quam ock de Preeſter / vnde wolde fc truwen. 
De Ridder heetede be Koͤninginne doͤrch dat 
holl gahn / do weren twee andere beſtaldt / de 
leyd den ſe thor Kercken / vnde meneden / 
pot were des Riders bohle. Do ſe nu thor 
Kercken quemen / fragede de Preeſter: Wel 


T 
hant 
gaff 
kenk 
En 
Dat 
faht 
bg 
ded 
dar 
fen 


vnd 


tfo 
ber 
ved 
vor 
des 
trü 


he 


will dem Ridder de Fruw geuen. De Ko, int 


ninck Bandt vp vnde fprad : Ick wil ſe my⸗ 


nem Ridder geul, Nam fe alſo by der handt | 


vnde [prad ; Myn leene/ du biſt myner br 


ber 
ert 
ftt 


Vander Wyuer vntruͤw. 


cepe 

(jut, 
eweh⸗ 
vat ys 
U my⸗ 
vett 
dohn 
9p nm 
/ onde 
DE ge⸗ 
e. De 
hren / 
nde de 
lde ne. 


en / de 


uwen, 
ch dat 
dt / de 
eden / 
u thor 
Bol 
e Koͤ⸗ 
fe my⸗ 
jattot/ / 
er fru⸗ 
wen 


wen ſo gar gelyck / daruͤmme biſtu my deſte 
leeuer. Alſe he dat geredet / ſchloech he ere 
handt in des Ridders handt. De Preeſter 
gaff fe thoſamen na ordeninge der Chriſtli⸗ 
ken kercken. Do fe nu gedruwet weren / ſprack 
de Ridder thom Koͤninge: Gnedige Here⸗ 
dat Schip ys all ferdich / darinne ick na hueß 
fahren ſchall / vnde ys ock gudt windt: Ick 
bidde yuwe Gnade dat ge my willen de gna⸗ 
de dohn / vnde my tho Schepe leyden / vnde 
darſuͤlueſt myne Fruwe vnderrichten / dath 
fem» aliene leeff hebbe / vnde fap. nemandt. 
De Koͤninck ſede: Ick will pot gerne dohn⸗ 
vnde beleydede en na dem Schepe⸗ Do ſe 
bom Schepe quemen⸗ ſprack de koͤninck tho 
der Koͤningin: Leene Fruwe horcket myner 
rede / dat vs juwe echte Mann / den ſthoͤle ay 
vor alle Werlt leeff hebben / alſe ap van Gaz 
des wegen ſchuͤldich ſyn / vnde ock / dat gy em 
trůw vnd gehorſam fon in allen dingen. Do 
he dat geredet hadde / gaff he ſe dem Ridder 
in de Hundt / vnde ſprack: Nu fahret beyde 
hen / im namen Gades / de wille juro geſunde 
erholden. De Ridder vnde de Róninginne 
negeden ere hoͤuede / vnde gingen tho died 
De 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
De Schipper toech de fegd vp / vnde ſe fo | 


ren alfo henwech mit gudem winde. De 644. P 


ninck ſtundt am lande / beth dat he dat Schiß 
nicht mehr ſeen mochte / darna ginck he wed⸗ 


der na der borch / vnde in den Thorn. Do he 


nu de Koͤninginne nicht fandt / worden eme 
alle fone lede koldt / ginck vmmeher vnde ber 
fad) den Thorn doͤrch vnd doͤrch / vnde ſoch⸗ 
te ſe / vnde fandt thom leſten dat Doll / dar ft 
heruth gegahn was / vnde ſprack mit klechli⸗ 
ker ſtemmen: Och ick arme Man / de Nid | 
der / dem ick allths veel getruwet hebbe / de 
hefft my bevragen. Do ſprack de Keyſerinne 
thom Keyſer: Hebbe ap vorſtan wat ick jun 
geſecht hebbe ? He ſprack: Gar wol. Se 
ſprack: Seet / wo ſehr dat he ock dem Rid⸗ 
der truwede / fo voͤhrde he em doch ſyne fru⸗ 


wen wech. Alſo truwe op ock den ſoͤuen Mer | "= 
/ fre / de gahn darmede omme / dath femp | 


ſchenden / dennoch loͤue gy en mehr affe my. 
Wente gy hebben geſeen / wo my pum Soͤn 
thokleyet hefft / vnde feet jtz undes / wo ſe pu» 
wen vorfloͤkeden Soͤn beſchermen / daruͤmme 
werde yuw geſcheen / alſe diſſem Koͤninge. 
De Keyſer ſprack: morgen moth he eg 

D 
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Dat X XXI v. Capittel. t 
Hyr werdt de einige Sohn des Key⸗ 
| [tre thom ſoͤuenden mahl thom Galgen ge⸗ 
vóbrt / vnde kuͤmpt de ſoͤuende Meiſter 
Joachimus genoͤmet / vnd red⸗ 
det en daruan. 
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ooͤrde / ſchryede bat volck auermals 

SIB ach vnd jammer / vnde bemóbbe em 

de ſoͤnende Meiſter Joachimus genoͤmet / de 
was gar oldt. Do neegede de juͤngelinck ſyn 
Hoͤuet gegen em. De Meiſter ſprack tho den 
Doͤdels knechten / de en voͤrden: Plet nicht 
H 


| n men nu des Keyſers Soͤhn vips 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


fo baflic mit eme / ick hape en tho vorloͤſen⸗ 


de. Vnde dat Volck ſchryede mit einhelli⸗ len’ 


ger ſtemen: Och leeue Meiſter / ſpodet juw / 


vnde reddet dem juͤngelinge fon Leuendt. De ner d 


Meiſter quam vor den Keyſer vnde grótede | 
en vp ſynen Kneen. De Keyſer ſprack; 
Dat ydt dy nuͤmmer wol gah. De Meiſter 
fragede / wat hebbe ick gedahn? De Keyſer 
ſprack: Ick bevohl dy vnde dynen Geſellen 
mynen Soͤhn wol redendt / vnde dat gy en 
der Werlt loep vnde gude ſede lehren ſchol⸗ 
den / ſo ys he ſtum geworden / vnde dat noch 
vel erger ys / he wolde myne fruwen genoͤdi⸗ 
get hebben / daruͤmme moͤthe gy alle mit my⸗ 
nem Sohne ſteruen. De Meiſter ſprack: 
Gnedige here Keyſer / dat gy ſeggen / dat juw 
Soͤhn nicht ſpreken kan / dar will ick myn lee 
utn an ſetten / wo op nicht morgen de Flocke 
ein / en ſprekende hoͤren / vnd dat he juw wert 
de gantze warheit ſeggen / wo en de Fruwe 
belagen hefft / vnde werdt ydt mit der war⸗ 
heit bewyſen / fo hefft denn de krych ein ende. 
De Keyſer ſede: See ick dat / fo benoͤget my 
woll. De Meiſter ſprack: Ick ſegge ydt uw 
warliken / loͤue ap my nicht / vnde doͤden yu⸗ 
wen 


Van der Wyuer vntr uw. 


loͤſen⸗ ben Soͤhn vmme huwer Fruwen rede wil⸗ 
Bellis len / fo geſchuͤth yuw / alſe ins ein mahl einem |, 
t juw / Ridder geſchach / van deßwegen / dat be 192 
dt. De ner Kruwen bloedt ſach. De Keyſer ſprack: ij 
roͤtede Leeue Meiſter / nu ſegge ydt my⸗ ick will opt 4 
prack: gerne hören, De Meiſter ſprack: Gnedige | 
Neiſter Here wille ap / dat id pot puto ſeggen ſchal / 
Keyſer ſo latet yuwen Son bald wedder ropen vam 
eſellen dode: So will ick ydt yuw ſeggen. Van 
app ſtundan fetb de Keyſer ſynen Soͤhn wedder 
ha) ropen / vnde befohl ſynen deeners⸗ dath ſe en 
t noch wedder fangen leden. Alſe Tëlee gefchach/ 
enoͤdi⸗ fangede de ſoͤuende Meiſter ſyne rede an / vn⸗ 
1 de ſede dem Keyſer dich Byſpill. 

prack: Ä 
at juw Dat XXXV. Capit tel 

pale | Des ſsuenden Meiſters Jogchimus 
klocke Byſpill / van einem Ridder / de daruan 


DI s ſtarff / bat he ſyner Fruwen 

rute | Blodt ſach. 

TL - | 
rende. | Ar was ein Ridder / de hadde eine 
get my eN Iſchöne Srume/-de was em alfo leeff / 
dt juw c! Datb he ane fe nicht ſyn konde. Nu 


eruo droech pot fit einmael bei dat fe malckan⸗ 
wen der 


\ 
\ 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


der mit terlen ſpeleden. Nu hadde de Nid | 
der ein Meſt in der Handt / vnde affe font d. 
Fruwe ſpelede / ſchloech fe van vngeſchich⸗ 
ten ere bande in dat Meſt / dat fe ein luͤttick 
blodde. Alſe de Ridder dic fach / vill heop 


de Erde 

ſchlagen hedde: De Fruwe goet water vp 
en / dat he wedder tho fid ſuͤlueſt queme / he 
ſchloech ſyne ogen vp / vnde ſprack: Halet 
my haſtigen den Preeſter / wente ick motf) 
ſteruen vmme myner Fruwen eres blodes 
wegen. Alſe de deeners dith hoͤreden / leepen 
F haſtigen einer na dem andern tho Ee 

pe 
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pen / dat he em dat Sackament geuen ſchol⸗ 
de. De Ridder ſtarff / cer dat he quam do 
wordt ein grot geſchrye in dem huſe / vnde in 
der Stadt vmme den Ridder: Syne fruwe 
weenede gar bitterlick / vnde konde ſe neman⸗ 
des wedder ſtillen noch troͤſten / ſchryede alle 
dage vnde ſede: Och wee my / wat ſchall ick 
dohn / ick will vordan myn leuendt ane einen 
Mann tho bringen / gelyck wo ein Turtel⸗ 
duͤveken na fonce gaben dode ſick mit nenem 

differ mehr paret / vnde kuͤmpt vor herteley⸗ 
de vp nenen groͤnen twych. Alſo wordt de 
Ridder heerlick thor Erden beſtedet. Do be 


au alſo begrauen was vill der Fruwe vp dat 


Graff: Do wolden ſe ſe van dar voͤren / a⸗ 
uerſt ſe lauede Godt / nuͤmmer van bar tho 
kamen / ſe wolde vth leeffte eres Mannes 
darſuͤlueſt ſteruen. Ere fründe ſpreken: Leene 
fruwe / ydt ys ſyner Seelen veel beter / ſo op 
Allmiſſen geuen / alſe dat ap bor alfo vorder⸗ 
Hen, Se ſprack: Gy boͤſen Raedtgeuers / dat 
fo ferne van my / dat ick van differ ſtede gah / 
wente he ys van myner leeffte wegen geſtor⸗ 
Hen. Oo de fruͤnde dith hoͤreden / buweden fe 

ein klein huͤſeken bauen Ze Graff / vnde ge⸗ 
. GER 


De ſsuen wyſen Meiſter / 


nen er allent / wat fe bedarff hadde / beſchloͤ⸗ 
ten ſe darbinnen / vnde gingen henwech. Nu 


was tho den (poen de gewaenheit in dem 


Lande / wenn ein Queldeder geuangen vnde 
darna gerichtet wordt / ſo moſte ſick de Land⸗ 


vaget wapenen / vnde de erſte nacht den ar⸗ 
men gerichteden Mißdeder in egener Perſon 
bewaken / Wenn eme denn de armen Suͤn⸗ 
ders geſtahlen woͤrden / ſo hedde de Landtva⸗ 
get alle ſyn Landt vorlaren / vnde ſtundt dat | 

tho fon leuendt in des Koͤninges gnaden vnd 


vngnaden. Nu begaff pot fick / Dat des Das 


ges / alſe men den Ridder begroeff / dat ein 


gevangen gehenget wordt. De Landvaget 


wapnede ſick na ſyner Landeßwyſe / vnde 


quam thom Galgen. Nu was yd koldt / dat 


he gedachte / ſcholde he ſick nicht warmen / he 
moͤſte ſteruen / ſach alſo na dem graue / vnde 
do he enwar wordt eines lichtes in der diri 
wen Kamer / ginck he tho der Fruwen vp den 
Kerckhoeff / vnde kloppede an. De Fruwe 


fragede ? Wol bat 2 He ſprack: Myn leeue | 


ick bint / uwe Naber de Landtvaget / vnde 


muth bor van kuͤlde Bert De fruwe ſprackt 


Ick fruͤchte / late ick dy hyrinn / du ſeggeſt m 
| van 


Vander Wyuer ontetb.- 
van vnhoͤuiſchẽ dingen. He ſede: Fruwe / ick 
laue yuw / dat ick nichtes reden will / dat jum 
mißhaget / ick hebbe ydt erfahren / vnde ock 
van andern luͤden gehört / dat gp eine godt⸗ 
1 falige fruwe ſyn / vnd hyr willen ſteruen van 
leeffte wegen juwes Mannes. Alſo leth ſe en 
in / vnde he warmede ſick. Darna ſede he: 
Och myn leeue fruwe / latet juw nicht vor⸗ 
dreten / dat ick ein weinich mit yuw ſchnacke. 
Se ſprack: Ick will pot gerne hoͤren / vnde 
antwerden / darna alſe ydt my duͤncket. He 
ſprack: Fruwe / gy ſint eine wackere Fruwe / 
vnde were beter / dat gy weren in einem huſe / 
vnde geuẽ allmiſſen vmme Gades willen yu⸗ 
wem Manne tho troſte / alſe dat ap hyr ſyn / 
vnde mit vnmode vnde leyde juw ſuͤlueſt tho 
hichte maken. Se ſprack: Och leeue Landt⸗ 
vaget / hadde ick dyne rede geweten / du ſchol⸗ 
deſt nicht hyrin acfam? ſyn. Ick ſegge dy alle 
den andern / weiſtu nicht / dat my myn Mañ 
fo leeff hadde / dat he vmme mynes weinigen 
bloedes willen geſtoruen ys / daruͤmme will 
ick omme ſynent willen hyr ſteruen. Alſe 
de Landtvaget dish hoͤrede / danckede he er / 
vnde reet na dem Galgen. Do was de⸗ 
L ij Deeff 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


Deeff henwech geſtalen / des wordt em in al⸗ 
len ſynen Adern bange / vnde ſprack: Och 
ick arme Mann / ick hebe vorlahren alle 
myn gudt / vnde ſteith myn leuendt inn des 
Koͤninges gnaden: Jodoch fo dachte he / wor / 
ſchall ick radt ſoͤken? Nu hs vp dem Kerck⸗ 
haue eine ſuͤlcke fruwe / dar ick jtzundes van 
her kame / derſuͤluen raedt will ick hebben: 
Quam alfo darhen / vnde kloppede an. De 
Fruwe fragede: Wol ys dare He ſede Ick 
bin de Landtvaget / vnde moth yuw etwas 
ſeggen. Se dede de Dore vp / vnde alſe he 
henin quam / ſede he: Och allerleeueſte fru⸗ 
we / ick begere yuwes rades: Idt ys eine wyſe 
im Ryke / wo gp werhen/ Nu bin ick jeundes 7 ; 
by yuw geweſen / dat ick mp warmede / mid⸗ 
deler tydt ys de Deeff vam Galgen geſta⸗ 
len worden / daruͤmme bidde ick yuw vmme 
Gades willen / dat gy my Huwen raedt ge⸗ 
uen / wente ick bin ein arm Mann. De fruw 
ſprack: Dat ys my leid / vnde na dem Geſet⸗ 
ge fo heffſtu lyff vnde gudt vorlahren / odoch 
will ick dy raden / vnde du ſchalt mynem ra⸗ 
de folgen: doch ſegge my / behaget ydt dy / dat 
du my tho einem echten Wyue nemen Wr 8 
5 qu 
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dës De Landtvaget antwerde: Idt beha⸗ 
get my woll / pot ys eine demoͤdicheit van 
juw / dat a» myner ſtzundes alfe eines armen 
Landtvagedes begeren. Se ſede: Ick geue 
mynen willen dartho / dat ick nenen andern 
nemen will ſo lange gy leuen: Wyder ſprack 
fe: Myn Mann / welcker ve myner leeffte 
willen dodt ys / de wordt giſtern hyrher be⸗ 
grauen / denſuͤlnen nim heruth / vnde henge 


en an des Deeues Bebe an den Galgen. De 


Landtvaget fede: Fruwe / dat will ick gerne 
dohn. Se deden dat Graff vp / vnde nemen 
den doden Ridder heruth. De Landtvaget 
ſprack: Ick fruͤchte my rechte feer / wente de 
Deeff hadde twe thenen bauen im Munde 
vorlaren / findet men diſſen mit den tehnen / 
fo ſecht men / he fp pot nicht geweſen. Se fer 
be: Myn leeue Mann / ſo nim einen Steen / 
vnde ſla eme de thenen vth. He ſprack: Lee⸗ 
ue Fruwe / vorſchonet my hyrmede / wente / 
do he noch leuede / was he myn gar gude ge⸗ 
fell / daruͤmme were ydt my ein Laſter ſchol⸗ 
de ick eme dat dohn. Se ſprack: So will 
ick ydt dohn / van dynent wegen / nam einen 
ſteen / vnde ſloech eme de thenen vih. Dar⸗ 
E a € iij fta 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
na ſede ſe; Nu henge en. He ſprack Ick 
fruͤchte noch einerley / de Deeff hadde eine 
wunden im hoͤuede / od beyde ohren vorlah⸗ 
ren / findet men diſſen alfo / werdt men ſeg⸗ 
gen / he ſy ydt nicht geweſen. Se ſede: Tehe 
dat Cwerbt vth / vnde houwe eme eine wun⸗ 
den in dat hoͤuet. He ſprack: Wes my dat 
nicht an moden, Se ſprack: Giff my dat 
ſchwerdt / ſo will ick ydt dohn. Nam darmede 
dat Schwerdt / vnde Dede ydt ſuͤlueſt: Do 
ſprack fe: nu henge en frölich. He ſprack: Ick 
früchte noch einerley. De Deeff Badde ſyn 
gemechte nicht. Se ſede: fo ſchnyde ydt eme 
aff. He bath / dat fe en dar mede vorfchonede | 
Se ſede: So will ick poe füfueft dohn / vnde 
ſchneedt em dat Gemaͤchte aff / vnde gaff yon 
den hunden tho ethen / vnde ſede: Nu henge 
en hen. He ſprack: Idt ys genoch- Se ne⸗ 
men den doden Coͤrper vnde hengeden en an 
den Galgen. Alſo quam de Landtvaget dar⸗ 
uan. Do ſede de Fruwe tho dem Landtvage⸗ 
de: Och myn allerleeueſte / du biſt nu vor 
loͤſet / daruͤmme ys pot gudt / dat du my a⸗ 
penbahr in der Kercken nemeſt. De Landtva⸗ 
get antwerdes Ick hebbe ot par by ee 
. gela⸗ 
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gelauet / dath ick nene andere Fruwe nemen 
wolde / alſe dy / dewyle ick leue: Ouerſt / och 
du arme / vnde aller armſte mand allen fru⸗ 
wens / welcker Duͤuel wolde dy tho echte nes 
men ? de Ridder ys vmme dyner leeffte toile 
len dodt / vnde du heffſt en darna ſo vnbarm⸗ 
hertich wech gehenget / Wol ſcholde dy ne⸗ 
mene Du ſchalt my nuͤmmer ſuͤlcke dinge 
dohn, Toch alfo dat Schwerdt viß / ſchloech 
er dat hoͤuet aff. Do ſprack de Meiſter: He⸗ 
re / hebbe gy vorſtahn / wat ick yuw geſecht 
hebbe ? De Keyſer ſprack: Ja wol / mand 
allen fruwens was diſſe de argeſte / Och lee⸗ 


ue Meiſter / hoͤrde ick mynes Soͤhns munde 
ins reden / ick wolde darna gerne ſteruen. 
De Meiſter ſede: Morgen latet yuwe Ji abe 
de vnde Foͤrſten des Rykes thoſamen eſchen⸗ 

ſo werde gy en hoͤren reden. ; 


Dat XXXVI. Capittel. 


Hyr redet des Keyſers Soͤhn 
mit ſynem Vader. 
Anna quemen de ſoͤuen Meifters/ 
RN vnd heelden eint raedt / vp wat wyſe 
vnde ock in welckerer ſtunde des Key⸗ 
L fiij ſers 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
fers Soͤhn ſcholde anfangen tho reden. Vn⸗ 
de am achten dage / do hadden ſe einen raedt 
mit des Keyſers Soͤhne / de ſprack: Idtys 
tydt / dat ick rede / vnde ick will vns alle vor⸗ 
loͤſen. De ſoͤuen Meiſters nemen en / vnde 
toͤgen em ein Pur puren kleedt an / vnde ginck 


— 


He lees 
n — — i 
ein van den Meiſters neuenſt eme thor rech⸗ 
tern / ein ander thor luchtern ſyden / de an⸗ 
dern Meiſters gingen em alle na / vnde veel 
vnde twintich Baſſunen / mit mennigerley 
ſubtilen Seyden ſpelen vnde harpen gin⸗ 
gen vor eme her / vnde dreeuen vele froͤuwde. 
Do nu de Keyſer den ſoͤten Sanck pores | 

. s cwn 
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. Vn onde dat gedoͤhne / fragede he wat dar were? 
raedt Se ſpreeken; Here yuwe Soͤhn kuͤmpt / de 
Idt ys will huͤden vor puto pnde ydermanne reden. 
yore Do ſprack de Keyſer: Des ſy Gode yuͤmer 
vnde gelauet / betere tydinge hebbe ick nuͤberle gta 
eginck horet. Alſe nu de Sohn in den Pallaſt 


ginck / ſprack he bom Vader: Godt groͤte 
pum / gnedige Here Vader. Do nu de Key⸗ 
fer ſynen Soͤhn ſach / vill he vor froͤuwden 
yy de erden / vnde do he vpſtundt / wolde de 
Sohn auermals geredet hebben / do was dat 
geſchrye fo grot van dem Volcke / vnde van 
froͤuwden / auer des Soͤhns thokumpſt / dat 
en nemandt hoͤren konde. Alſe de Keyſer 
E Sp fach / befohl he gelde vp de ſtraten tho 
wer pende / vp dath dat Bold darna leepe / 
vth dem Pallaſte / vnde he ſynen Son moͤch⸗ 
tee hoͤren reden. Auerſt dat Volck was fo 
rrech⸗ 


froh / dat ſe des Keyſers Soͤhn ſcholden re⸗ 
de an⸗ den hoͤren / dat fe des Goldes vnde Suͤluers 
de veer nicht achteden. De Keyſer wordt vib der 
gerley machen toͤrnich vnde gebodt / dat men ſwy⸗ 


t gite gen ſcholde: Wol auerſt nicht ſwygen wol⸗ 


ude. de / dem ſcholde men dat Hoͤuet affſchlahn. 


Do fe dith gebodt hoͤreden / ſchweech darna 
& v yder⸗ 


rede / 
vnde 


De ſouen wyſen Meiſter / 
yderman. Vnde alſe ydt ſtille wordt / ſprack 
de Soͤhn des Keyſers: Here Keyſer vnde 


leeue Vader / Ger dat ick yuw ichteswat ſeg⸗ J 


ge / ſo begehr ick / dat be Keyſerinne vor gum? 


vnde my / vor de Foͤrſten vnde Heren / vnde 


vor yderman herkame / vnde ock mit ſick ne⸗ 
me alle Junckfruwens vnde Fruwens / de 
tho erer Kamer gehoͤren / vnde er deenen. De 
Keyſer leet balde gebeeden / dat de Keyſerin⸗ 
ne queme mit allen eren Junckfruwens vnde 
Fruwens. De Keyſerinne quam mit eren 
Junckfruwens vnde Fruwens trurich De 
Soͤhne heete de Keyſerinne ſtahn vor allem 
volcke / vnde alle ere Junckfruwens vnde 


fruwens na einander. Do fangede des Key⸗ 


fers Soͤhn an vnde ſprack: Here Keyſer 
doht de ogen yuwes gemoͤtes vp / vnde ſchou⸗ 
wet de Junckfruwens an / inſuͤnderheit de⸗ 
jenne / welekere dar Reich im groͤnen Kleede. 
De Keyſer ſede: Soͤhn / ick ſee ſe woll / de 
Keyſerinn hefft ſe leeff vor allen Junckftu⸗ 


liken befahlen. De Soͤhn ſede: Here Key⸗ 


wens am haue / vnde hefft ſe my gantz ernſt⸗ | 


fer / nu heetet ocfüfuige Junckfruwen ſick 
vthtehen vor yuw vnde den Foͤrſten / vnd ock 
vol 


» 


ferat 
vnde 


at ſeg⸗ 


r Cum? 


vnde 


ich nee 
ns / de 
en. De 
yſerin⸗ 
i6 vnde 
ut eren 
ch. De 
allem 
$ vnde 

8 Key⸗ 
deyſer d 
ſchou⸗ 
heit de⸗ 
Kleede. 
oll / de 

nckfru⸗ 

Se 
e Key⸗ 
en ſick 
vnd ock 


00 | 
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vor allem Volcke / ſo werdt denn de ſake der 


Keyſerinnen aponbahr / vnde ock / wat ſe vor 
Junckfruwens hefft in erem Fruwentim⸗ 
mer De Keyſer ſprack: Soͤhn / dat were 
eine grote ſchande / dat fid ein Fruwenbilde 
vor Foͤyſten vnde Heren / vnde vor "unde 
fruwens vthtöge. Do ſede de Söhne auer⸗ 
mals thom Keyſer: Here Vader / Beret fe 
afftehen / coder ick tehe fe ſuͤlueſt aff / ſo ſuͤht 


men ein ſtuͤcke erer groten falſchheit. Alſo 


gebodt de Keyſer / dat men [c affthoͤge. 


Dat X XXVII. Capittel. 


Hyr werdt der Keyſerinnen Junck⸗ 
fruwe vthgetagen. : 


ges O ſe nu vthgetagen was / ſtundt fe 
dar alſe ein Mann / vnde nicht als 
eine Fruwe. Alſe nu de Foͤrſten vn⸗ 
de Heren Dpt ſeegen / nam ydt en wunder / 
vnde de Són fprad : Here Keyſer vnde lee⸗ 
ue Vader / nemet war / de Keyſerinne yuwe 
fruwe / als ſe vor ogen rept / hefft mit duͤſſem 
Bohlen Dach vnde Nacht de ehe gustos 
= vnde 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / S 
ende ys nicht wunder / dat fe en leeff hefft / 
(perite defülne hefft vele mehr by er gelegen 
alſe a9. Do heete fe de Keyſer mit erem Bo⸗ 
len vorbernen. De Soͤn ſprack: Here Key⸗ 

ſer / gy ſchoͤlen nicht alfo haſtigen oͤrdelen 1 
beth dat fe de Suͤnde / welckere fe op my ge⸗ 


lecht hefft / an ſick befinde / vnde my vor yuw 
vnde den Foͤrſten entſchuͤldige. De Keyſer 
ſprack: Leeue Soͤn / ick befehle dy dat gerich⸗ 
te auer ſe / nademmale du veel wyſer biſt alſe 


ick. De Soͤn antwerde: Here Vader / nicht " 
alfo / ick will ydt ock nicht dohn / auerſt dat 


Geſette ſchall men mit dem rechtferdigen 
vnde 


Van der Wyuer vntruͤw. 
efft! 1 vnde wahren oͤrdel achter folgen / jſſet dat ick 
legen bewyſen mach mit er fuͤlueſt / dat fe boͤßliken 
Boe vp my gelagen hefft / billick / dat fe des ent⸗ 
Key⸗ gelde. Nu hoeff des Keyſers Soͤn an vnde 
elen / ſprack: Myn leeue Here vnde Vader / Alſe 
ip ge | na my ſchickeden / doͤrch anſchuͤndent der 


Keyſer innen / do fach ick / vnde alle myne 

Meiſter an den Sternen / were pot ſake / dat 

ick binnen ſoͤuen dagen nicht redede / fo woͤr⸗ 

de ick erloͤſet van einem ſchendtliken quaden 

dode: Daruͤmme hebbe ick geſchwegen. Dat 

my auerſt de Keyſerinne / vuwe Fruwe / vpge⸗ 
lecht hefft / wo dat ick ſe noͤdigen wolde / dat 


hbefft fe mit ſchanden gelagen: Se hedde my 
gern mit allem flyte dartho gebrocht. Als 
e auerſt fach / dat ick er des modtwillens in 
| necnem wege vorhengen wolde / thokleyede 
I ſeſuͤlueſt er Antlat mit eren Henden / vnde 
| thorect ere⸗Kleder bee vp den Nalel vor 
groter óntrüm de fe my bewyſede. Alſe de 
Keyſer dith hoͤrde / fach he fe gantz toͤrnigen 
an / vnde ſprack: Och du aller argeſte vnde 
boͤſe valſche Creatur / heddeſtu nicht dat 
mahl an my / vnde dynem Bohlen genoch / 
woldeſtu dartho mynen Soͤhn ock e 

| eh⸗ 


2 


De ſsuen wyſen Meiſter / 
hebben ? De Keyſerinne vill nedder pp de Daat 
Erden / vnde badt vmme gnade. De Keyſer Alſo f 
antwerde: O du vorflokede mand allen alerſe 
Fruwens / du heffſt nicht einen dodt vorde 1^ 
net /ſuͤnder dree. Do ſprack de Soͤhne: He⸗ 
re Keyſer vnde leeue Vader / gp weten woll / 
bath ick alle dage tho dem Galgen gevoͤhrt 
wardt vmme erer loͤgen willen / auerſt Godt 
Beffe my doͤrch de wyßheit myner Meister 
behoͤdet / daruͤmme will ick ſe vnde my hu⸗ 
den ock vorloͤſen. De Keyſer ſprack: Och du 
myn allerleeueſte Söhne / du biſt tho einer 
geluͤcklyken ſtunde gebart / dat ick dy [o wyß⸗ 
lyken reden höre. Zouerft de vornufft ſecht 
ydt gelyker wyſe alſe ock de Meiſters / de dy 
mit eren Byſpelen hebben van dem Dode 
vorloͤſet / dat du ona od ein Byſpill ſeggeſt / 
dardoͤrch wy wolgemodet werden. Des 
Keyſers Soͤhn ſprack: Here Keyſer / fo hees | 
tet ſchwygen yderman / fo lange beth dat ick 
vihrede / vnde gebeedet dat by einer harden 
firaffe / darna fo werde dat Geſette an my | 
vnde an ber Keyſerinn na beſlatenem vndt en ein 
goͤdtlikem rechten vorfüllet. De Keyſer leelh en vp 
van ſtundtan gebeeden by vormydinge fend | Meiſ 
Vngna⸗ | \ 


| Van der Wyuer entrato. 
pp de Ungnade / dat yderman ſchwygen ſcholde. 
deyſer Alſo fenck de Soͤhne an tho reden van dem 
allen allerſchoͤneſten Byſpeele / wo herna volget: 
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dat ick Ar was ein Ridder / de hadde einen 
harden einigen Soͤn / alſe gy my ock hebben / 
an my Aden hadde he gar leeff / vnde beuohl 
n vndt en einem Meiſter in ſynen Landen / daih he 
er [etf en vptoͤge vnde lehr de. Vnde do he by dem 
je ſyner | Meiſter was ſoͤuen jar/begerde ſyn vader en 


Dat XXXVIII. Capittel 


Des jungen Keyſers Byſpill. 


gras | tho 


& 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / | 


tho ſeende / vnde ſchreeff einen breeff / dat he werd 
ahne vortoch queme / alſe gy ock na my ge yy de 
ſchicket hebben. De Soͤne was ſynem Va⸗ dee 
der gehorſam inn allen dingen / vnde quam brógi 
tho ſynem Vader / alſe he eme gebaden hade wan : 
de. Syn Vader vnd Moder froͤuweden ſick ſprae 
eres Soͤhnes thokumpſt / wente he was gat datie 
ein wacker vnde vorſtendich Hund Geſelle. went 
Nu droech pot fic ins einmahl tho / dal de valſe 
Ridder an der Tafeln ſatt / vnde od ſyn he di 
Fruwe / de Söhne auerſt ſtundt vor eme / vnde 
vnde deenede thor Tafeln / Do quam eine de be 
Nachtigal thom Finſter ingeflagen de far | Hu 
vthermaten woll. De Ridder ſprack: Dt vnd. 
doch diſſen Sanck vorſtahn mëcht, ` Do dend 
ſede de Soͤhn: Ick vorſtah en wol / auerſt ick gre 
fruͤchte / wenn ick yuw de warheit fede / bat | ano 
ydt yuw vordroͤte. De Vader ſprack Seg⸗ de e 
ge ons de beduͤdinge diſſes ſanges / fo ſpoͤte nem 
ick / woruͤmme ick auer dy ſcholde thoͤrnich land 
werden / fo hoͤrdt ydt ock myne Fruwe vnde Her 
dyne Moder. De Soͤhn ſprack: De Nady | foi 
tigall beduͤdet / dath ick werde / alſo eddel / gew 
ryck vnde mechtich werden / dat gp my were liken 
den alle ehre anleggen / vnde back dak! 
wer 


Nach⸗ 
eddel / 
ih wer⸗ 


derheit 


werdt 


Van der Wyuer vntr nw. 


werdt myn Vader my deenen / vnde water 
yy de hende geuen / vnd myne Moder my de 
dweelen tho holden / dat ick de hende darinne 
droͤge / ys pot anders billick / dath ick füid'eo 
van yuw anneme vnnde lyde. De Vader 
ſprack: Du leueſt den dach nuͤmmermehr / 


dat ick vnde dyne Moder dy ſchoͤlen deenen / 
wente ick wil bewiſen / dath de Nachtygal 
valfch ſinge / vnde dat du heffſt gelagen. Do 


he duͤt geſecht hadde / nam he ſynen Soͤhn⸗/ 
vnde worp en int Meer / vnde ſede: Dat ys 
de beduͤdinge / des ſangs der Nachtigalen. 


Ouerſt de Soͤhn kunde wol ſchwemmen / 
vnd entquam vp eine klippe / ſath dar beih an 
den druͤbden dach / do quam ein Schip her 


geſegelt / de junge geſelle reep de Schiplüde 
an / vñie Gades willen eme tho helpende, De 
de Schipluͤde ſeegen / dat he fo wacker was / 
gnemen ſe en / vnde voͤhreden en in ein froͤmdt 


landt / als ſe tho lande quemen / was dar ein 
Hertoch in einer Stadt / demſuͤluigen vote 
loͤfften ſe den jungen Geſellen / de Hertoch 
gewan den feer leff / wente be konde fif wyß⸗ 
liken holden / vnd allent / wat he eme befohl⸗ 
dat dede he wyßliken. In deme lectb de Se 

M ninck 


Defönensonfen Meiſter / 
ninck deſſuͤluen Rykes einen allemenen Quy | 
kes dach doͤrch alle ſyne Lande vthſchryuen / 
dat alle Foͤrſten vnde Heren in des Kä 

ges rabt que men. Alſe nu de Hertoch dilh 


hoͤrede / wuſt he wol dath de junge wyß unde 
kloeck was / nam en daruͤmme mit in den 
raht. Do ſe nu alle by einander weren / rede⸗ 
de de Koͤninck alſo tho en: Leeuen vnde ge⸗ 
truͤwen / gy ſchoͤlen weten / woruͤmme ick Ha 
juw geſendet hebbe, Ick ete eder drinckt / eo | 
der wat ick doh / fo fleegen my alletydt ore 
Nauen na / vnd ſchryen [o gruwſam / dat idt 


thomael vngerne hoͤre / vnd my ock ein groe 
ydent ys anthoſeende. Were nu yemandt | 
de my ſeggen koͤnde / worämme fe alfo to^. 


pen vnde my nafleegen / dath he my van en 


affßhelpen möchte / dat ick er ſchryent nicht 


mehr hören muſte / demjennen wolde ick my⸗ 


ne egene Dochter geuen / vnde na mynem bo» |. 


de ſo beſeete he alle myn Ryke. Do he dat ge 
redet / was nemandt de darup antwerden 
konde / na demmael pot en gantz vorbor⸗ 


gen was / woruͤmme de Rauen alfo ſchrye⸗ E 


den. Do ſprack de junge Geſelle tho dem | 


Hertogen: Here / wenn he dat holden e | 
et | 


de / w 
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mach 


melde 
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Van der Wyuer vntrůw. 

de / wat he thogeſeeht hefft / ick wolde [rrt 
„fragen genoch vohn, De Deech ſprack: 
mach ick diie dem koͤninge ſehryuẽ edder ver 


DT melde e De junge gefelle antwerdt: Ick wil 


myn Leuendt daranne ſetten. De Hertoch 
. . Koͤninge / vnde ſede: Gnedige 
Here Koͤninck: Ick weet einen gelerd en / de 


kan juwer fragen genoch dohn / wo fern dat 
guy leiſten willen / wat gp vor den Foͤrſten 
vnde Heren des Rykes geredet hebben. De 
Koͤninck ſede / By der Kron mynes Rykes/ 
wat ick geredet hebbe / dat wil ick truͤwlick 

Holden. Alſo voͤhrde de foertoch den jungen 


Geſellen tho dem Koͤninge / vnd de Song 


1 ferad tbe em: Och gude juͤngelinck / kanſin 


my vp myne frage antwerden? De juͤnge⸗ 


Il ind ſprack: Here/ ick wil juwen Koninck⸗ 


liken Gnaden darup antwerden. De frage 
ys alfo geſchapen: Juw fleegen dree Nas 
uen na / wor gp hen ryden effte vahren / vie 
de ap wuͤſten gerne / woruͤmme fe duͤt deden. 
Vy ſuͤlcke frage antwerde ick yuwen Gna⸗ 
den alfo : Idt droch fi einsmaels tho / dat 
ein Raue vnnde Rauinne einen yungen 
! e dj Ra 


De ſoͤuen wyſen MMeiſter / 


Rauen mit einander vthſettedẽ. Nu was ffo 


1 


denfuͤluigen tyden eine grothe duͤre tydtim 


lande / dat vele Minſchen/ Bagel vnd deer⸗ 
te hungers ſtoͤruen. Nu lach de junge Raue 
im neſte / vnde ſyne Moder leech en im neſte 
liggen / floech van eme hen wech / vnde quam 
nicht wedder tom jungen Rauen. Alſe nu 
fon Vader de olde Raue duͤt ſach / vodede he 
den jungen mit ſyner Armodt / flocch vib 
vnde in / vnde thoech alſo den yungen vp⸗ 
beth dat he füluen fleegen konde. Insein⸗ 
mael alſe de Vader vrhe was / quam ſyne 
Moder wedder hom jungen / vnnde wolde 
geſellſchop mit ehme holden: De Vader 
wedderfochte dat / vnde (coe er vor / dath fe 
en in der rechten nodt vorlaten hadde / Dote 
uͤmme ſcholde fe nene gemeinſchop mit eme 
hebben. De Moder wordt auer der rede vn⸗ 


modich / vnd ſprack: Do ſe en hadde geteh⸗ 


let / hadde fe armodt vnde ſchmerten mit eme 
geleden / darüͤmme ie de fe acht bitlifer mit 
ehme geſelſchop holden / alſe de Vader al⸗ 


fene, Oaruͤmme ſo fleegen ft yuw na alſe eis | 
nem rechtuerdigen Richter / dat gy ehn ein 
Brel hyrauer ſpreken willen / welcker er | 

| den 
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van der Wyuer vntruͤw. 
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ſchal gemeinſchop holden / wille ap nu der 
Rauen vnde eres ropendes fry vnde lof ſyn / 
fo ſpreket ehn Gericht vnnde oͤrdel / welker 
manck ehn fict ſyner geſellſchop froͤwen / vn⸗ 
de mit eme marſchoppye hebben ſehall / ſo 
werde gp de Rauen nicht meer Ten. De Wës 
ninck ſede: So wil ick recht darinne ſpreken / 
ſo vel alſe ick my darup vorſtah. Ick ſpreke 


by myner kronen / dewyle dat de Moder den 
jungen Rauen vorleeth in der rechten nodt / 


fe důncket my recht vnde hillick / dat ſe ſyner 
geſellſchop ſchal entraden. Vñ dat ſe ſprickt⸗ 
ſe hebe ſchmerten geleden in ſyner gebordt / 


ant werde ick: dat er de ſchmerte wordt vor⸗ 


kert in grete froͤwde / als ſe den jungen Ra⸗ 
Ben im Neſte ſach / dewyle oͤuerſt de Raue ſo 
fruchtbar ys / dat he allenthaluen jungẽ vih⸗ 
fitten mach / vnd doch de olde in der nodt den 
jungen Rauen genoͤdet hefft / daruͤmme fo- 
ſpreke ick vat oͤrdel / tati) de junge Raue by 
dem Vader ſchal blyuen / vnnde froͤwde by 
ehme hebben / vnde nicht by der Moder Alſe 


nein de Rauen dich órdel nehmen / flogen fe 


| 


vat | mit geſchrey henwech/of worden niht meer 
den Nu 


M ß geſe⸗ 


De ſoͤuen wyſen Peter 1° 
geſeen. De Koͤninck ſprack tho dem juͤng⸗ 


linge: Nu [cage my / wo heeſtu e He ſpruck: 


Alexander. Sprack de Koͤninck: Och leeue 
Sohn / ick wil van nu an dyn Vader ſyn⸗ 
vnde ys ydt ſake / dat du myne Oochter tho 
echte werft nemen / ſo werſtu warhafftigen 


Röninc inn Egypten. De Juͤngelinch ei 


bleeff lange toot by dem Sommer / vande 
wort van ydermañe geleeuet / he fangede an 
tho thorneren vnde ſteken / vnde lach alltydt 
bauen / vnde was nemandt nicht / de mit em 
doͤrffte ſteken. Tho den tyden was ein Key⸗ 
fer / de heete Cyrus / de alle Heren in der gan. 
tzen werlt an ſchoͤnheit vnd hoͤfflicheit auen | 
ginck / duͤſſe Keyſer Badde ein gudt loff / wol 
dar men was / de begerde ſyne hoͤueſche vnd 
gude ſede / doͤgede vnde koſtdaere zyrde van 
Eddelſteenen / Goldt vnde Suͤluer thoſeen⸗ 
de / wente duͤt ſach men allent an des Keyſers 
haue. Alſe nu Alexander dut vornam / ginck 


be tho ſynem angenamen Vader dem Ko⸗ 


ninge / vnde ſprack: Myn Jee Here onde 

Vader / Alle werlt weeth van Keyſer Cyro 

tho ſeggende / barfuffitie behaget pot yuwer 

Gnaden / fo wil ick ock tho eme fahren vnde 
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Van der Wyuer vntruͤw. 

eme deenen / alleine vth der orſaken / vp dat 
ick grothe kunſt vnde wyßheit alldar lehren 
möge, De Koͤninck ſprack: Idt behaget my 
fcr wol / oͤuerſt du ſchalt Goldt vnde Suͤl⸗ 
her genoch mit dy nehmen / yodoch wil fict 
gebören / dat du thouoͤrn myne dochter tho 


iner Fruwen nemeſt / eer dat du van one 


ſcheideſt. Alexander ſede: Here / later pot fo 
lange anſtan / beth dat ick wedder Fame, De 
Koͤninck antwerdede: So dy duͤt behaget/ 
wil ick dy folgen. Alexander nam orloff⸗ 
vnde vohr them Keyſer mit wolgeputztem 
Volcke / vnde be he vor den Keyſer quam 
kneede he nedder / vande groͤtede ehn. De 
Keyſer ſtundt vp van ſynem Stole / oͤpede 
en / vnnde ſprack: Myn leeue Soͤhn / vtl 
welckerer landart bifür : Alexander ante 
werdede: Ick bin des Koͤninges Soͤn viß 


Egyptenlande / vnde bin fyn Erue / vnde 


bin bor gekamen juw tho deenende / effte pot 
juw behagede. De Keyſer ſprack: Idt gab 
dy juͤmmer wol / ick wil dy gerne them Ders 
ner hebben / dat du my tho pber tydt de Tas 
fel bereideſt / vnde ock dat etent voͤrdrageſt. 

ö M dij Aler⸗ 


De ſoͤuen wyſen meiſter 


Alexander antwerdede: Ick bin bereidt hu 


wen willen tho dohnde De Marſchalck or⸗ 
denede bm: einen Hoff / dar inne he wahnen 
ſcholde: Vnd Belt fict Alexander gar wyß⸗ 
lick vnde ſchoͤn / dat cba yder man gar werdt 
hedde. Balde darna quam des Ks ninges 
Soͤhn van Ifrael ock an den Hoff⸗ baril 
ueſt tfo deenende / de heete Ladewiek. Den 
hadde de Keyſer ock leeff / vnd entfangede ehn 
ehrliken / fragede ehn / wo he beeft / vnde ech 
welckerer landatt he were. He antwerdede: 
Ick bin des Koͤninges Son van Iſrael/vñ 
heete Ladewick. He ſprack: Ick hebbe Alex⸗ 
ander geſettet / dat he my dat tent voͤrdrage | 


fo deene du my mit dem drinckende / he dan⸗ 


ckede ſynen Gnaden. De Keyſer ordenede en 
tho Alexander. Duͤſſe twee weren einander 
ſo gelyck / dath men ſe ein vor dem anderen 

nicht kennen konde / vnde hadden einander 
Ger bet Alexander was ſtarck vnde gefundt 

van lyue: Lade wick duerft bloͤder vnde ſwa⸗ 

cker natur / daranne hadden fe einen vnder⸗ 
ſcheidt / duerft in des ſyues geſtaldt weren ſe 
einander gelick. Nu hadde de Keyſer eine en 
ge dochter / de hrete lorentina/ welckere na 
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de was dem Vader ſeer leeff / wente ft was 


Van der Wyuer vntkuͤw. 
des Keyſers dode dat Ry ke befitten ſcholde / 


vther maten ſehoͤn / vnnde beelt ſuͤnderliken 
Hoff mit erem Hoffgeſinde. Nu was de 
Keyſer gewahnet / dat men alle dage / wenn 
de Maeltydt balde thom ende was / eme tho 
ehren ein ſuͤnderlick Schowrichte brachte⸗ 
wente he auerdrap alle Foͤrſten an Ryke⸗ 
dohm vnde hocheit: Vnde ſo he des olden e⸗ 
jens nicht lenger begerde / ſchickede he pot [po 
ner Dochter by Alexandro / daruͤmme was 
he der Dochter gar angenem vnd ſeer leeft. 
Nu droch ydt fid inoeinmael tho / dath A⸗ 
lexander etwas thouorrichtende hadde thor 
taftlentydt / vnd Ladewick deende dem Key⸗ 
fer thor tafeln an Alexanders ſtede / dath he 
des Keyſers Dochter dat etent brochte. Alſe 
ehn de Dochter ſach/ ſprack ſe tho Ladewick: 
Meyn leeue Juncker: wo heete gy / vnde otb 
wat landart ſy gy. He ſprack: Gnedige 
Junckfruwe / ick heete Ladewick / vnde bin 
des föniges Son van Iſrael / ock bin ick je 
tes Vaders des Keyſers deener vnd mund⸗ 
ſchencke. Se neegede ſick jegen em vnde fco 


ena de: PDE moͤthe yuw wolgaßn. He gnadede 
des 


M v ehr / 


Deföuenwnfen Meiſter / 
ehr / vnde fe aid daruan. In deme was nes | auf 
mandt / de dem Keyſer inſchenckede. Dûe | ind 
fach Alexander / wente he was retde wedder geld 
gekamen / vnde vorwaldede fpes Geſellen de fi 
ſtede. Na geendigter mahltydt / lede fict Laa des 
dewick an fpa bedde nedder / vnde alſe Alex Als 
ander duͤt entwar wordt / ginck he tho em wor 
vnde ſprack: Och myn leene Ladewick/ſeg⸗ her 
ge my / wat ſchadet dy? He ſprack: My ys | beg: 
febr wehe vnde bange / vnd fruͤchte / ick wer⸗ geſe 
de nicht wedder tho rechte kamen. Alexan⸗ Jun 
der fragede: wat ys de orſake / dat dy ſo wehe van 


ueſt 


ys / eeder worthoneuen klageſtu am meiſten We 
oͤuer? Ladewick antwerdede: oͤuer dat her⸗ | Det, 
te. Alexander ſprack: Ick weet wol / wor⸗ 1. leeft 
ůmme dy wehe ys: Du heffſt van dage an yo y 
myner ſtede des Keyſers Dochter dat etent gn 
gebrocht / deſuͤlue hefft dy vorwundet mite 1. my 
er ſchoͤnheit / daruͤmme ys dy wehe gewor⸗ der 
den. Ladewick ſede: Och Alexander / alle ſtuͤn 
Arſten de in der gangen werke ſyn / de moͤch⸗ aah 
ten myn gebreck nicht fo wolerkant hebben / my 
alſe du / daruͤmme ſegge ick dy vorwar / vat. der 
ick muth ſteruen. Alexander fede: Wes vnn 


ſtarck / ſo wil ick dy helpen / dat du e | 
die. | 


Van der Whuer vntruͤw. 
ueſt. Da ginck Alexander vib der Kamer 
in de Stadt / vnnde koͤffte vmme fon egen 
dder geldt eine ſydene Owele van Eddelſtenen / 
de koſteden gar groth guedt / vnde gaff ydt 
des keyſers Hochter van Ladewicks wegen. 
lex Als ſe odit ſach / ſprack fe: Och Alexander / 
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em wor mach Ladewick einen fo koſtbaren fchat 
fege her hebben / woruͤmme hefft he my darmede 
pps, begauet / vnnde hefft my doch man einmael 
vera geſeen. Alexander antwerdede: Gnedige 
fate | Junckfruwe / he ys des Koͤninges Sohn 
vehe van Iſrael / de gar mechtich vnde ryke ys: 
fen | Woruͤmme he durft puto fülde gauen feno 
her⸗ | det / ſo ſchoͤle ap wethen / dat be vmme juwer 


leeffte willen dodtkranck ys: Steruet he / ſo 
po ydt juwe vngluͤck: Daruͤmme ſo troͤſtet 
chn. Se ſede: Och Alexander / woldeſtu 
my dat raden / dat ick myne kuͤſchheit ſchol⸗ 
de vorleſen / dat bob ick nicht / wente my ent⸗ 
Bände nichtes gudes daruth / Daruͤmme 
gah haſtigen van my henwech / vnde ſegge 
my nichtes. mehr daruan. Do Alexan⸗ 
der dich hoͤrede / neegede he fon Dout: 
vnnde ginck henwech. Des anderen 
| . … Mers 


De ſouen wyſen Meiſter / 
morgens ginck he auermals in de Stadt / de/ 
dach Lade wick nichtes daruan wuſte / vnde vnde 
koffte auermals van ſynem Gelde noch fo des: 
vel Edelſtene / alſe thouoͤrn / vnde gaff dith doch 
des Keyſers dochter van Ladewicks wegen ſcho 
vnde do fe alſo köſtbare dinge ſach / wardiſt er w 
ës guͤnſtich / vnde ſprack Alexander / my | bón 
wundert gar Iert / dath du my fo vakengeſe⸗ he ve 
en heffſt / vnde dat du dyne fafe nicht ſuͤlueſt wor 
Belk geworuen / ker affe eines anderen. A⸗ nad, 
terander ſprack: Och my geſchee po nicht ſyne 
alſechme Zerf wol einen guden fruͤndt | ken 
hefft / de ſehalen fo leeff hebben / alſe fic ſuͤß⸗ ginc 
geff / Daruͤmme vmme Gades willen⸗ lottt war 
ehn nicht vmme juwene willen ſteruen. Des |. dew 
Keyfers dochter ſprack: Alexander gaß wech de. 
vnnde ſegge my ſuͤlcke dinge nicht voͤr /o hem 
ſcho deſtu my ſuͤlcke dinge nicht anmoden. Om 
Do he dat hoͤrede / ginck he auermals vth | meo 
vnde dede thom druͤdden mael affe thouoͤrn. toà 
Do nn de Dochter den Sehatt thom drüͤd⸗ | vpt 
denmael ſach / vnde entfenck / ſede fe: Ale | Med 
ander ys denn deme alſo / ſo ſegge Ladewick | duͤt 
dat he hyr kame / wenn he will/ſo feat hebt ſe w 
doͤre apen vinden Do Alexander Dich here vnd 

de, 3. 


Van der Wyuer vntruͤww. 
de / wordt he froh / ginck tho ſynem geſellen⸗ 


vnde fprad : Lade wick / vote ſtarck vnde qua 
des modes / wente ick hebbe dy des Keyſers 
dochter erworuen / dat fe dy mit erer fruͤndt⸗ 
ſchop fryen wil / daruͤmme wenn du men tho 


er wult / ſo ys fe bereidt. Alſe Ladewick Du 
hoͤrede / was ehm euen tho mode / alſe wenn 
he van einem ſchlape vpgewecket were / vnde 


wordt friſch vnde geſundt. In der folgenden 


nacht ginck he tho er / vnde Teen by er / na alle 


ſynem willen. Do nu dut geſchach / vnde de 
lleeue manck ehn gantz na erem begere was? 


ginck he fo vaken tho er / dat ydt de Ridders 
war worden / vnde ehn vor quam / wo Laa 


dewick des Keyſers Dochter beſlapen babe 
de. De Ridders makeden malckander eine 


hemlike vor buͤnteniſſe / dath fe des Nachtes 


gewapent darhen gahn / vnde Ladewick vm⸗ 


mebringen wolden. Dat hoͤrede Alexander / 
wapende ſick ock / vnde ſtundt mit den ſynen 
vp der andern ſyden / vnd wolde ſtryden enu 


me ſynen geſellen. Alſe oͤuerſt ſyn yegendeel 
duͤt hoͤrede / vnd ſach / dat Alexander wedder 
ſe was / leten (e Ladewick vth vnde ingahn / 
vnde Deden em neen leidt. Jlexander was 


alles 


De ſoͤuen wyſen Neiſter 
vwlletybt velen omme ſynen Geſellen tho fr | HE 
dende / darud wüſte Ladewick nichtes/öue Lat 
Florentina des Keyſers dochter wüſte vot, do 
Na duͤſſem quam an Alexander ein Breeff | 
wo daih ſyn Vader in Egyptenlande dodt 
were / vnde dat he haſtigen kamen / vnde das 
Landt beſitten ſcholde. Suͤlckes ſede he des 
Keyſers dochter vnd Lade wick / dat he wech 
moſte / Do worden ſe beyde vffti herteleidt / 
Alexander ginck hom Keyſer / vnde ſprack: 
Hochgebaren / Eddele Foͤrſte / vnde gnedige 

Here / my fint breue thogekamen / dat mp; 
here Vader / leyder geſtoruen ys / daruͤmme 
bidde kE yuwe Keyſerlike Gnade / dat ap y 
voriónen in mynes Vaders Ryke do vah⸗ 
rende: Ouerſt er ick juw wolde vorkoͤrnen 3 Ten 
wolde ick decuer allent vorleeſen. De Keyſer | mi 
ſprack: üt haget my nicht wol/onyemp | WW 
leidt / dat du van ons muſt / jodoch fo wi ick 
dy in ſüͤlcken groten ſaken nicht vorſumen |. 9 


| 
\ 
it 


A 


daruͤmme ſo fahre hen im name Gades / be⸗ $i 
derueſtu geldt vnd gudt/fo wil ick op genoch TH 
geven. He danckede ſyner keyſeruken gnaben ku 
gantz flitich vñ ſeer / vñ ſede em vnd allen an⸗ ch 


deren Foͤrſten vnd Heren gude nacht. Als he 
BER a 


Van der Wyuer vntruͤw. 

efi an wech vohr / geuen eme Florentina vnde 
unt | Ladewick bat geleide wol ſoͤuen Myle / vnde 
et, do Alexander orloff van enen nam / weene⸗ 
ref den fe beyde / vnd Florentina ſprack tho Las 
dewick: Allerleueſte Ladewick / wy moͤgẽ bile 
de pag lick weenẽ / dat Alexander van ons wil ſche⸗ 
e des den / were he nicht geweſen / du wereſt mynes 
wech ipueo nuͤwerle mechtich geworden / wente he 
leidt / koffte van ſynem egen gelde dreemal Eddel⸗ 
xat; ſtene / daruan du nichtes wuͤſteſt / vnd brocht 
gedige my dat van dynent wegen / He hefft vaken 
t myn geſtahn wedder dyne opende in groten noͤdẽ⸗ 
Summe in deme he bereid was vifie dynen wille tho 
pm ſieruende. Dare deit one nodt tho were 
wapp} nende. Alexander ſede: Myn herteleueſten 
spe / fruͤnde / gy ſcholẽ nicht trurich fon. Wente ick 
Keyſer | mutb myn Ryke befitten / fo beuehle ick juw 
pomp birmede Gade. Vn noch einerley Ladewick 
wil ick wil ick dy feggen: Sot ys veer jar / do des Fo 
men / nings Son ve Spanien Geydon by dem 
65/be⸗ Keyſer fict beworff viti deenſte vnd wen he 
zenoch ` nude tydinge bekuͤmt / dat ick hẽwech bin / fo 
naden kumpt he balde / vnd hefft den deenſt by dem 
evans Keyſer wech / vor deme beholde du de Dochter 
Ale he beſlate vñ hemlick / wente [o he vornifie / dat 
in Baby er gelegen heffſ wert he dy achteriedt 


l " 
| 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 
dat du vmme dyn leuendt kameſt. Ladewick kit 
ſede: Och Alexander / ick wil my in allen go 
dingen hoͤden: Ouerſt ick wil dy einerley tho 
bidden / dat du dohſt / Alexander fragede : wal tho! 
ys dat e Ladewick antwerdede: Jck hebbeel de h 

nen Rinck / den gaff my myne Moder / dens vor 
ſuͤluen geue ick dy / vnd drich du ehn alletydt heit 
an dynem vinger / vnde ſo vaken du ehn an⸗ Lat 
(bit / ſo dencke myner. Alexander nam den Dër 
Rinck / darmede befohl he ſe Gade. Draw geb 
we vnde vaſte Alexander vohr in Egypten⸗ mat 
landt / vnde ſe kehrden wedder ume na buf. vnd 
Balde darna hörede des Koͤninges Soͤhn Ge 
vth Spanien / dat Alexander hen wech was / nicl 
quam tho dem Keyſer / vnde begerede ganz ſche 
demoͤdigen ehme tho deenende. De Keyſer Ne 
antwerde: Myn leeue fruͤndt / du kumſtuy De 
even recht / wente Alexander ys vor dy hyr Dip 
geweſen / vnde ys nu Koͤninck in Egypten, pii 
lande / de hefft my gantz flptigen gedeenet / he! 
an ſyner ſtede ſchaltu ſyn. He ſprack: Gne / wo 
dige Here / ick dancke yuwen Gnaden, De | gin 
Marſchalck ordende en vnde Ladewick tho⸗ Ke 
ſamen / daryegen lede fid Lad wick vp / ſo va 
seht alſe he mochte / Onerft por halp 15 D 
Hike 
qua 
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wick br Geydon hoͤrede dat munckelent am ha⸗ 
len ue / vnde fangede an / Ladewick tho wedderen 
rey tho ſynde. Ladewick ginck lange iydt nicht 
war tho der Dochter / doch vppet leſte vordriſte⸗ 
de he fit / alſe thouorn. Do Gepbonvith 
vornam / wordt he fro / wente de gantze wars 
heit eruohr he / dat des Keyſers Dochter van 
Ladewick beſchlapen was / vnde dath fuͤlckes 
dorch den Koͤninck Alexandrum tho wege 
gebracht was. Nu voͤgede ydt ſick (erte 


vnde Alexandrum febr lauede / dat hoͤrede 


zan ſchedtlick Deener. De Keyſer fragede: woe 
OREN He antwerdede: Gy hebben men eine einige 
ny Dochter / de efft uw Ladewick beſehlapen / 


he dorch anſtifftinge Alexandri / vnd de hefft bß 


phuwer Dochter in der Kamer gelegen / wenn 
net / he men wolde. Alſe de Keyſer dich hoͤrede⸗ 
Hne⸗ wordt he tor nich / vnnde van vngeſchichten 

De ginck Ladewick doͤrch den Pallaſt / vnde de 


do^! Keyſer reep ehn / vnde ſprack: Wat hoͤre ick 


»/ |o van dy ſeggen e Ps ydt war / ſo muſtu ficte 
Mia Wm, Ladewick fragede: zak wat ys Ze 2 
[f a " 


mael / dat de Keyſer in dem Pallaſte ſtundt / 


Geydon / vnde ſprack: Here / gp ſchoͤlen ehn 
vas nicht fo ſeer lauen / wente he was puto ein 


eys 


De fóuen wyſen Meiſter / 
Geydon antwerdede: Ick vortelle hyr my⸗ 
nem Heren / dat du em ſyne Dochter vor ve⸗ 
ler tydt beſlapen heffſt: Dat ydt ouerſt wat 


fp / ſo wil ick vp einen beſtemmeden dach mit 
dy ſtryden vm̃e dat lenende. So bin ick / ant⸗ d 
werdede Ladewick / ock bereldt / mit bp tho 
kempende / vnde wil bewyſen an dynem lyue / 
dat du gelagen heffſt. De Keyſer beſtemmede m 
einen dach tho dem kampe. Oo bit geſchach / 


ginck Ladewick tho des Keyſers dochter / vnde 


ſprack: Och ick much ſteruen / alſe my A | 
ander vorlangeſt Beffe gefecht / dat ys nu les 


der wur geworden. Wente Geydon hefft mp 
achter redet by dem Keyſer / dat ick dy beſchla⸗ 


pen hebe / vnde wil mit my daruͤſie kempen 
vmme dat Leuendt. Nu weeft du wol / vnde 
ock ydermann / dath men neenen ſterckeren 
vindet / alſe Koͤninek Alexandrum / fo bin ick 
hyryegen bloͤde / vnde alſe dodt. De dochter 
(cbe : So ydt nicht anders ſyn mach / fo noh | 
nach mynem rahde / Gab haſtigen thom 2 


Keyſer / vnde ſegge eme / dy [p ein breeff geka⸗ 
men / wo dyn Vader im dodtbedde ligge / vn; 
de hebbe na dy geſendet / daruͤmme ſchall he 


den dach des kampes vorlengen / vp oat du 
vor 


Van der Wyuer vntruͤw. 

mp vor dem beſtemmeden vage wedder kameſt: 
ve Suͤlckes bidde ehn / he werde pot dy nicht 
war affſlahn. So vahre denn haſtigen hom Kdz 
mit ninge Alexander / vnnde bidde ehn flytigen 
ant⸗vmme vnſe fruͤndtſchop vnnde leeue willen / 
tho ¶ dach he dy tho ipe kame / vnde vor dy ſtry⸗ 
pug / de / Wente gp twee ſyn einander fo: gelyck / 
mede dath ehn nemandt in duͤſſem vor dy kennet / 
ach alſe ick. Deiſtu nu düͤt / ſo machſtu wol hen⸗ 
vnde famen. He ſprack: Dat ys ein guedt raht / 
Ale vnde ginck balde tom Keyfer / vnnde badt 
ileh⸗ehn kneende / dath he en vahren lethe tho ſy⸗ 


ft my | nem Vader / wente be leege im Dodtbedde. 
chla⸗ Do wordt eme vorlduet / podoch dath he vp 
nyen den Dach tom kampe beſtemmet erfcheene, 


vnde Ladewick ſprack: Is ydt puto alfo gelegen / 
keren ſo vorlenget den Dach / dath ick wedder fas 
in ick men moͤge / De Keyſer vorlengede den dach / 
ché vnde ſede: Kumſtu nicht vp den Dach / wor 
zoop du denn begrepen werft / ſo lathe ick dy dat 
thom 7 boer affſcthlan. He ſprack: Here / ick wil 
geka⸗ ahne twyuel vnde wiſſe vp den dach wedder 
/m kamen. Ate he dich geredet Badde / fez 
all he gende he cbr / vnnde reedt them Koͤminge./ 
vien Ss N * in 
OE 


De ſouen iwyſen Meiſter / 
in Egyptenlandt / vnde quam tho Alexander. 
Do nu de koͤninck Alexander hoͤrede fne tho⸗ | 
fumſt / wordt he fro / reet ehm onder Ogen / 
vnde Eüffede ehn. Ladewick ſede: Och Here 
vnde Geſelle / myn Leuent ſteith jtzundes alle | 


thomael in yuwen handen / vortellede alſo 2: 
wo pbt em gegahn was / vnde ſprack: u 
wethe gy wol / dath he ſtarck ys ick oͤuerſt bin 


bloͤde / fo ſendet my de eddele Florentina tho | 
putv/atámcntaco ick nicht bülpevan Im | 
hebben / ſo bin ick des dodes. Alexander te 

gede: Weet od yemandes / dat du tho my ge 


tagen bift e He antwerde: Allene Florent 


na. Vnd alſe he dith geredet hadde / vill Lade | 


wick nedder tho ſynen voͤten / vnde weenede. 

Alexander fragede : Nu ſegge my / welcker 
ys de dach thom kampe benoͤhmer⸗ Ladewick 
beſtemmede ehme den dach. Do tellede Alex⸗ 


ander de dage / vnd ſprack: Ick ſegge dy vor |. 


war / rowe ick diſſe Nacht / ſo kan ick vp den 
dach nicht kamen: oͤuerſt / leeue Lade wick / 
fo machſtu wethen / dat ick vp den morgenden 
dach ſchal nehmen des Koͤninges Dochter / 
van welckerer wegen ick Koͤninck bin onnde 

dat grote Heren tho my kamen / Suͤhme s | 
= | W 


) 


di 


DI 
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Van der Wyuer vntruͤw. 
my nu / fo biſtu vorlahren / Ouerſt cer ick dy 
vorlathen wolde / eer wil ick Fruwe vnd Ry⸗ 
ke vorlaten / daruͤmme doh wat ick dy heete⸗ 
du ſchalt myne ſtede holden / alſe ein Sónind / 
jodoch / ſo du an dat Bedde kumſt / fo toto my 


truͤw. Alſe he dith geredet hadde / ſettede he 


ſick alſo balde vp ſyn Peerdt / vnde reet haſti⸗ 


gen tho dem Keyſer an Ladewicks ſtede. La⸗ 


dewick oͤuerſt nam des Föninges dochter tho 
einem Gemahl / makede eine grote brutlacht / 
vnde do ydt nacht was / voͤhrde men en ſchla⸗ 


pen / vnnde wordt eme de Koͤninginne byge⸗ 


lecht. He toech pn Schwerdt oth / lede ppt 


twiſchen ſick vnnde de Koͤninginne / alſo dach 


fon Lyff er Lyff nicht beroͤrde / Er nam Dit 
wunder / vnde redede doch nicht darwedder: 
Alſo (caen fe thoſamen / fo lange Alexander 
vthe was by dem Kepler, Do ſprack Alexan⸗ 


der thom Keyſer: Myn gnedige Here Key⸗ 


fer / ick hebbe mynen Vader kranck gelaten / 


uerg darmede ick myne thoſage heelde / bin 


ick thom Kampe wedder hyr gekamen. He 
antwerde: Du heffſt truͤwliken gehandelt. 
Alſe nu Florentina hoͤrde / dat Koͤmuck A⸗ 
lexander kamen was / wordt fe fro / vnde ſchi⸗ 
N i doc 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


ckede hemliken na eme / dath he tho er queme. 
Do he nu tho er quam / kuͤſſede fe en / vnde 


ſprack: Dat ys eine geluͤcklike ſtuͤnde geweſt / 


in welcke rer du gebaren biſt: Nu ſegge my 
wor heffſtu Ladewick gelaten e He vortellede 
er alle ſare / vnde danckede er / ginck an Lade⸗ 
wicks ſtede in ſyne Kamer / in derſuͤluen was 
nemandt / alſe he allene / vnde ahne argwahn 
menede yderman / pot were Ladewick / vth⸗ 


genamen Florentina. 
Dat XXXIX. C apitel. 


Alexander ſtrydet in Ladewicks ſte⸗ | 


de mit Geydon / vnde beho dt de 
oͤuerwinninge. A 
£fe pot nu morgen was / eer dem 
dat ft fechten wolden / ſede Alexan⸗ 
der tho dem Keyſer / inn byweſende 


den Here Keyſer/ Geydon hefft mp 


felſchliken belagen van yuwer Dochter we⸗ 
gen / dat wil ick mit mynem lyue huͤden betuͤ⸗ 
gen. Geydon ſprack! So wil ick bewyſen vp 
dy / dat ſe van dy beſlapen ys. Als ſe duͤt ge⸗ 


redet / ſetteden fe fick beyde vp de Peerde / vnd 


grut einander ſeer barbe ſchlege / bet vp e vo 
| = : per 
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fer ende / alfo lang fochten fe mit einander / 
Vnde thom leſten ſchloech Alexander Gey⸗ 
don ſyn hoͤuet aff / vñ hrochte pot des Keyſers 
Dochter / welckere nicht geringe froͤwde dar⸗ 
uan gewan vñ entfenck / vñ ſchickede ydt dem 
Vader / vñ ſpracl: Seet dat hoͤuet des / demy 


BD: | 


valſchlick belagẽ hefft. Do nu de Keyſer hoͤr⸗ 
de / dat Alexander den kamp gewunne hadde⸗ 
welckeren he menede / dat ydt Lad wick were / 
leeth he en tho ſick eſchen vii ſe de: Myn fece 
Ladewick / du hefft dy vn myne dochter hüden 


vor dem dode beholden / di halt my vor dan 


leeff ſyn. He ſede: Gode de allmechtige ys im 
N i Hemmel / 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


Hemmel / de dar erholdt / welckere ehme vor⸗ 
trůwen / behaget ot yuw / ſo bidde ick yuw / 


wente ick hebbe mynen Vader kranck gela⸗ 
ten / vñ hebbe my tho fechten hyrher geſehnel⸗ 


let / dat gy my wedder tho ehm tehen aten / ſo 
wil ick kamen / ſo balde alſe ick kan. De Key⸗ 


fer ſprack: dt behaget my wol / daruͤmme 
ple bald wedder hen / wente du findet my bea 


reit na dynem willen. Alexander ſeheydede 
van der / vnde quam in ſyn Ryke / des wordt 


Ladeivick et fro / vnde ſede: Leue Alexan⸗ 


der / wo heffſtu pot vthgerichtet? He antwer⸗ 


Dede: Ryde wedder tho dem Keyſer / vnd dees 
ne ehm wo thouden. Ladewieß danckede am 


vnde ſprack: Du heffſt my myn leuendt va⸗ 


ken erholden. Dat na reedt Ladewick wedder 
thom Keyſer / vnde tho ſyner allerleeueſten. 
Alexander ginck wedder in den Pallaſt / vnde 
des nachtes by der Koͤninginne ſchlapen / re⸗ 
Dede mu er gar kloke vnde fóte wordt / vnnde 


kuͤſſede fe os fruͤndtlick. De Koͤninginne fer | 
de: Md ys tydt / dat gy my ertoͤgen ein teeken 


der leeue. He fiagede: Woruͤmme rede gp al 
fo? Se fptad : be op nicht alle nacht / ſod⸗ 


der dat gp my gevaren hebben / ein ſchwerdt 
| (ma | 


en 


— 


Van der Wyuer vntruͤw. 


d twiſchen my vnde yuw gelecht / dat myn [nff 


pu lyff nicht beroͤren ſchal? Do koninck A⸗ 
- feranber dich hoͤrede / gedachte be by ſick Di 


uet: Nu hoͤre ick wol / dath my myn Gefell 


truͤw geweſen ys / vnde ſprack tho er: Deh 


myn hartleeue Fruwe ick hebbe pot nicht boſe 


mit dy gemenet / wente men ſprickt allwege / 
de TG puer finde bloͤder natur / daruͤm̃e wol⸗ 


de ick dy vorſoͤcht hebben. Wife de Koͤningin⸗ 


ne duͤt van ehme hoͤrede / gedachte fc in fid 
Dinge :Socffitu my de ſchmaheit gedahn / vnd 
woldeſt my vorſoͤken / ſo ſchal duͤt nu ahne 
allen twyuel an dy gewraken werden / ys pot 
anders ſake / dat ickt dohn kan / wente ick had⸗ 


de ydt dy nicht thogetruwet. Gar bald dar na 
hadde ſe einen Ridder veh der maten leef / de 


in der borch was / vnd ſe leden pot mit malt 4 
ander an / den Koͤninck Alexandrum tho vé» 
den / vnde geuen eme hemliken vergifft the 
drinckende. Alſo wordt de Koͤninck vorgiff⸗ 
tet / yodoch ſtarff he nicht / ſuͤnder wordt vibe 
ſettiſch. Alſe de Foͤrſten dith ſeegen / ſpreken 
fe: Idt ſchal neen vthſettiſche dat Nyke rege⸗ 
ren / vnnde ſtoͤdden en daruan. Middeſer 
ide ſtarff de Keyſer / vnde darna ze Koͤninck 

N Nv van 


De ſoͤuen wyſen Meiſter 


van Iſrael: Alſo dat Ladewick vp einmael 
auer dat Keyſerdohm / vnde ſynes Vaders 


Nyke regeerde: Vnde geweldich wordt auct 


dat gantze Landt / tho dohnde vnde tho laten⸗ 


de. Alſe Alexander duͤt hoͤrde / prack he by fick 


ſuͤlueſt: Ladewick myn geſelle ys Keyſer ge⸗ 
worden / tho deme wil ick my vorfoͤgen. Al⸗ 


ſo ſtundt he des nachtes vp gantz allene / nam 


einen ſtaff in de handt / vnde ginck tho ſynem 
geſelle Lade wick. Alſe he tho der borch quam 


ſeeten vehle arme vnde vihſettiſche üee / de 
wachteden vp de Allmiſſen / do ſettede ſick Dës 
ninck Alexander by den Vehſettiſchen. Vn⸗ 


de alß ſe eine kleene tydt by einander geſeten 


hadden / ginck Keyſer Ladewick van vnge⸗ 


ſchichten vorauer / vnnde wolde thor Tafeln 


gahn. Do he nu an der tafel ſatt / kloppede 


koͤninck Alexander an de doͤre / de Doe wech⸗ 
ter quam / vnde fragede / woruͤmme he klop⸗ 
pede e He antwerdede: Ick bin ein arm et» 
ſettiſch minſche / vnd bin van ydermanne vor⸗ 


ſchmadet. Daruͤſſie bidde ick dy doͤrch Godt 


vnde den koͤninck Alexander / dat du my hen⸗ 


inn latheſt / vp dath ick vp der Erden vor 
dem Keyſer möge seen. De Doerwechter 1 
S | uu 
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Van der Wyuer vntruͤw. 
de: My nimmet wunder / dat du ſuͤccke dinge 
begerende biſt / Wente vor dem Keyſer ſteith 
dat etent: Duerſt dewyle du biddeſt omme 


Gades willen / ſo wil ick dyne ſake vor den 
Keyſer bringen. He ginck vor den Keyſer 


vnnde ſprack: Idt ys ein arm vthſettiſch 


Mann vor dem Dahre / de biddet yuwe 
Gnaden vmme Gades vnnde des Koͤninges 
Alexanders willen / dath gy ehn hyrin lah⸗ 
ten willen / vnde dat he vor yuw ethen moͤge / 
vp der Erden. Do de Keyſer dat hörede / 
dat he Koͤninck Alexandrum noͤmede / prac 
he: Lath en herinn / wo jammerlick he ock 
vib ſuͤht / bath he vor my ethe. De Doer⸗ 
wechter voͤhrde en henin / vnde heete ehn ſick 
nedder ſetten vp de Erden vor der Tafeln. 


Alſe men nu dem Veßhſettiſchen bit vorloͤ⸗ 
ede / do reep he einen van den Deeners / 


vth⸗ ) vnde ſede: Leeuer / doh pot omme Gades vnd 


Koͤninges Alexanders willen / vnd ft aac dem 
Keyſer / dach he my inseinmael vth ſynem 
Beker drincken lache. De Deener antwer⸗ 
dede: Dewyle du dorch Gode biddeſt / ſo wil 
WEE dohn / ick loͤue oͤuerſt nicht / dat pot ſick 
gehören wil: Wente fo du einmahl vtb 
Me dem 


De ſoͤuen wyſen Meiſter 


dem Beker drincken werſt / ſo drincket de 


Keyſer nicht mehr daruth. De Deener vul⸗ 
lenbrocht ydt / wo he gebeden: Vnde alſe de 


Keyſer Alexandrum hoͤrede nómen / ſprack 
he froͤlick: Giff em tho drinckende vihmy⸗ 
nem Beler des beſten Wynes / den id drin⸗ 
cke. Os nam de Deener des Keyſers Beker / 


ſchenckede darinn des beſten Wynes / den he 


hadde / vnde brochte Alexandro tho drincken⸗ 
de. Alſo brand he en vorh / vnde lede dat Rin⸗ 
geken / dat em Ladewick de Keyſer gegeuen 
hadde / tho einem teken der leeue / in den Deo 
ker: Vnde ſprack thom doener: Myn aller 
leeueſte Deener / giff dem Keyſer den Beh 
mie dem Ringeken. Alſe de Keyſer ben ſach 7 


kennede he en wol / vnde ſede tfo fick fuͤlueſt: Dp 


Entwedder koͤmnek Alexander ys dodt / ed⸗ 
der de vthſettiſche hefft dat Ringeken geſtah⸗ 
len / vnde gebodt eme ſtracks / by vorleſinge ſy⸗ 
nes leuendes / nicht henwech tho gahnde / een 
dat he mit ehme geredet hadde. Alexander 
neegede fon hoͤuet yegen ehm / vnde ſede: Ick 
bin bereit yuwen willen tho dohnde / na alle 
mynem vorinögende Na vthganck der mael⸗ 
lydt / voͤrde de Keyſer den e | 
; Art 


Van der Wyuer vntruͤb. 

toe fehen allene mit fid in eine hemlike Kamer / | 
vul⸗ vnde fragede en: Nu fegge du gude arme 
ſe de Mann / wo ys dy dat Ringeken geworden? 
rack He antwerdede: Here / kenne gy en nicht? 
my⸗ De Keyſer ſprach: Ja wol / wente he ys myn 
rine geweſen / vnde ick gaff pot Alexander. He 
ker antwerdede: Ick ſegge yuw vorwar / deme 
«B6 gy ydt gegeuen hebben / de hefft ydt puto wedt 
Fens der auerantwerdet / vnde ick bin Alexander. 
Kits Do de Keyſer dich hoͤrede / vill he nedder vp 


euen de Erden / vnnde weenede vthermaten gar 
Be⸗ | bitterlifen / vnde ſprack: Och Alexander / 
ller⸗ de helffte myner Seelen / wor ys dyn edde⸗ 
eker le lyff ſo vorunreiniget worden e He antwer⸗ 
ach dede: Be groter leeue / de gy tho my Babe 


refe ¶ den / hebe ap ein ſchwerdt twiſchen pum vnd 
ed⸗ de Koͤninginne gelecht / duͤt hefft ſe oͤuel vp⸗ 
ſtah⸗ genamen / vnnde einen Ridder vthermaten 
ze fp gantz leef gewunnen / mit welckerem fe vac 
likes de Ehe gebraken hefft / Duͤſſe hebben my 
nder vorgifftet / vnde bin alfo vthſettiſch gewor⸗ 
Ick den / darna van mynem Ryke vordreuen. 
alle Alfenu de Keyſer dich hoͤrede / ſtundt he vp / 
nael⸗ kuͤſſede en / vnnde ſprack: Och myn allerlee⸗ 
Xi ueſte Alexander / van gantzem Berten bin ik 
chen ) bedroͤ⸗ 


IL 
e 
ex 
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bedroͤuet vmme dy: Myn leeueſte geſell / wat 


ſchal ick dohn / dath ick vmme dynent willen 


ſterue: Lyde dy geduͤldich / fo wil ick ſenden 
na den beſten Arſten / de in der Werlt ſyn / 
dat ſe dy tho huͤlpe kamen / wo ydt man jüms 
mer geſcheen mach / leeue Alexander. Nu gyff 
dy nemande tho erkennende 7 ſuͤnderlicken ge 
uerſt nicht der Keyſerinnen / wente ſe woͤrde 
groten ſchmerten darauer hebben. Darna 
ſeeth he eme balde eine Kamer thorichten / vn⸗ 
de alle nodtrofft darinn vorordnen. Na duͤſ⸗ 
fem ſehickede he Baden vth in alle Lande / na 
den beſten Arſten / dat fe ane jennigẽ vortoch 


tho em quemen. Nu quemen gar geſchicke⸗ 
de Meiſters der Arſtedye thom Keyſer / des 
wordt he froh / vnde ſprack tho en: Och ap — 


werdigen vnnde hochgelerden wyſen Mey⸗ 


ſters / ick hebbe einen gar guden fruͤnd by my 


de ys / leider / vthſettiſch worden / wille vnnde 
koͤne gy eme helpen / fo wil ick yuw gantz ehr⸗ 
fife begauen / vnde groth gudt genen. Do 
antwerdeden de Arſten alſo: Gnedigſte He⸗ 
re /ys ydt moͤgelick by Gade / fo wille wy un? 
ſen flyt dohn. Als ſe nu eme den pulß voͤhle⸗ 
den / vnde ſyn water vnde ock ſyn bloedt beſe⸗ 


gen / 


gen 

mar 
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wat | gen / ſeden fe/ em koͤndte vande mo 

oc ! chte nee⸗ 
e 1 ed lide Alſe de Keyſer dich bone 
ul : ( he gantz trurich⸗ vnde badt arme luͤde 
ech n a perſonen / dath fe Godt bidden 
"^ [dio den bath be em de geſundtheit weder 
97 en möchte, Deßgelyken badt de Keyſer 
19. A top ſpnem bedde / batb he Alexander de 
wé geſundtheit wedder vorleenede. Do quam ele 
1 p Forme vam Hemmel / de ſprack tho A⸗ 
eg e Keyſer hefft vyff junge Sons 
ve im $e be git der Keyſerinnen getuͤget 
e Aa u wenn he nu duͤſſe Kinder mit ſynen e⸗ 
es |» th Henden dodet / vnde dy mit dem blo⸗ 
wei e WE werſtu fo rein vnnde geſundt 
Pw eá inder. Do nu Alexander bitb höre 
5 deen he in fick fülueft : Idt getehmet | 
d lende / datb pot gefchee / alſe ick dat inn 
1 a temmen gebóret hebbe. De Keyſer 
ze Ee vnnde nacht ho Gade dat Herz 
36. ie geſund woͤrde. Vnde alſe be vp eine 
ei BC vp ſynem Bende lach / quam ehm ein 
Sc? ee / de ſprack tho ehme alſo 
eld. chalt weten / dath Alexander wol 
e wat vnde wormede men ehn geſundt 
wel maken 
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maken kan. Do nu de Keyſer duͤſſen Stem⸗ 


men alfo hoͤrede / vnnde ock vornam / ginck he 


thom Koͤninge Alexander / vnd ſprack: Beh 
gude Alexander / ick hebbe van GAde dem 
allmechtigen vornamen / dat du wol weteſt / 
wo men dy helpen ſchal / Daruͤmme ſo ſegge 
pot my / wente ick meende du heldeſt my 
nichtes vorborgen. He antwerdede: Idt ys 
nichtes vorborgen. De Keyſer oͤuerſt wolde 


nicht afflaten mit fragende / vnnde do he ſo 
ſtyff anheeldt / antwerdede Alexander: Idt 
ys nicht wunder / dat ick ſuͤcckein leidt vp duͤſ⸗ 
fe ſtunde vor ſchwegen hebbe / doch fo yſſet my 
gantz vnmoͤgelick vnde vntemlick tho dohnde. 


Do nu de Keyſer dith hoͤrede / badt vnd vor⸗ 
mahnede he en aller truͤwe / welckere he eme 
ertoͤget hadde / dath he eme pot ſeggen wolde / 
wente he ydt yo van Koͤninck Alexandern tho 


weten begerede. Alſe ydt nu nicht anders 


"fen mochte / hoeff Alexander an / wandelden 2 
Scholde men mp helpen / vnnde my geſundt 
maken / fo moͤſte men thouoͤrn vyff dinge 
dohn / So ys my vehl lecuer / ick ſterue diſſe 
Stuͤnde / alſe dat men der vyff dinge men ei⸗ 
nes dede: Daruͤmme ys pot gantz wedderx 

} — my⸗ d 
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mynen willen: Dewyle gy oͤuerſt yo nicht 
afflathen willen / fünber pot tho wetende be⸗ 
geren / So will ick yuw dat ſeggen. fo 


dem poeff de Komnck Alexander an / vnde vortel⸗ 
DÉI ſede eme de Sake alſo: Ick hebbe gehörct 
(49€ van der gnade des allmechtigen Eades / we⸗ 
my gepde / dat du dyne vyff Soͤhns doͤdedeſt / 


JE 
ur / ick merepot ock nicht werdich / Dat men 

einen Minſchen vmme myner Geſundtheit 
willen doͤdede. Keyſer Ladewick ſede: Och 
Alexander / du truweſt my gantz oͤuel / ya ick 


olde | 


vnde my mit erem Blode badedeſt / fo woͤr⸗ 


de ick geſundt. Darümme hebbe ick ydt vor⸗ 
ſchwegen / wente ydt ys nicht geboͤrlyck ed⸗ 
der billick / pot were ock gantz wedder de Nar 


hebbe vyff Sohns / vnde hadde ick erer noch 
vyue dartho / fo wolde ick fe alle bóben vmme 
dynent willen / vp dat du men geſundt woͤr⸗ 
deſt. Balde darup nam de Keyſer war / 


wenneer de Keyſerinne mit eren Junckfru⸗ 


wens thor Kercken ginge / do gini he in de 
Kamer / dar de vyff Kinder inne leegen / doͤ 
dede ſe alle vyue vp einmahl / Nam darna 


tin Vatt / vnde entfenck dat Blodt barinn/ 


welckes van den Kindern floet. Darna ginck 
di be 
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he thom Koͤninge Alexander / vnde bade en 
allerwegen darmede. Alſe nu de Koͤninck A⸗ 
lexander was gewuſchen / was he aller dinge 
geſundt / vnde thor hardt kennede de Keyſer 


Alexandrum wol / vnd kuͤſſede en van groter 
fruͤndtſchop vnde leeue / de he tho em droech 


vnde ſprack: Och Alexander / nu kenne ick 


dy / de ſtuͤnde moih ewich gelauet vnde falidy 
ſyn / in welckerer ick myne Kinder gedoͤdet 
hebbe / vſ̃e dyner geſundtheit willen. Ouerſt 
leeue Alexander / nu gab henwech vp dree 
Myle weges / vnde den folgenden dach ſo 


ſchicke einen Baden vor dy her / de vns atis 
ſegge / dat du kameſt / ſo wil ick dy in de moͤte 
kamen mit groten froͤuwden. Koͤninck Alex | 
ander ſprack: Du heffſt wol geredet / vnde 


vohr ylich mit velem Volcke heimliken hen⸗ 
wech: Vnde am druͤdden dage ſchickede As 
lexander dem Keyſer einen baden: Vnde do 
he de tydinge vornam / toͤgede he deſuͤluen der 
Keyſerinnen an / de werdt vthermaten fro / 


vnde ſprack: Here Keyſer: Gy ſchoͤlen em 
vnder ogen ryden mit ſchmucken wol gezyr⸗ 
dem Wolde: So wil ick yuw na ryden mik 
mynen Riddern vnde knechten: Noch wuͤſte 


de 
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Van der Wyuer entrato. 
de Keyſerinne nichts vmme ere ſchmucke vn⸗ 
de leeue Kinderken / dat fe gedoͤdet weren De 
Keyſer vecot ehme in de moͤte / mit oͤuervth 
grotem Volcke / vnde ock mit eme de Key⸗ 
ſerinne. Vnde do fe tho eme quemen / vm⸗ 
mefengen ſe en mit groten frowden / Darna 
voͤreden fe en mit fick cho buf in den Dale 
laſt. Do ydt nu tydt was / dat men ehten 
ſcholde / wordt de Koͤninck Alexander geſettet 
twiſchen den Keyſer vnde der Keyſerinne / 
de ertoͤgede em alle froͤuwde / welckere fe 
men wuſte onde kunde. Alſe nu de Keyſer 


dith fach / ſede he thor Keyſerinnen: Och lee⸗ 


ue Florentina / ick froͤuwe my van gantzem 
her ten / dat du dem Koͤninge Alexandro (o 
vehle kortwyl makeſt: Vnde ſprack mpberz 
Nu ſegge my / du allerleeueſte fruw / heffſtu 
den vihſettiſſchen Munſchen geſeen / Godt 
vorbarme ſichs / de vnlangſt vp der Erden 
vor vns ſatt / vnde ock vth mynem Beker 
dranck e Se antwerdede: Ja wol / ick hebbe 
noch nuͤwerle ſuͤlckein vnreinen vihſettiſchen 
minſchen geſeen. De Keyſer ſprack: fo frage 
ick dy in der warheit: Were Alexander alſo / 
vnd mochte ock nicht geneſen / ick doͤdede denn 
O ij vnſe 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / 


ynſe vyff Soͤhns / vnde wuͤſche en mit aller | ge 
erem Blode / woldeſtu em od darmede hel⸗ 
pen edder nicht? De Keyſerinne antwerde⸗ 
de gantz innigen vnd ſprack tho dem Keyſer: 
Och wat fegge ap 2 Vorwar vnde wenn 
der Soͤhns noch vyue weren / ick wolde ſe al⸗ 
le doden / vp dat Alexander geſundt woͤrde I 
vnde ſoͤlckes vth der orſake / mente were Ar | 
lexander ins dodt / fo möchte men en nuͤn⸗ 
mer wedder bringen / weren auerſt myne 
Soͤhns dodt / fo bin ick noch yunck / vnde 
mach mit Gades bülpe noch vele Soͤns one 
de Doͤchtere auerkamen. Alſe de Keyſer 
dith van er hoͤrde / ſprack he: So ſegge ick 
dy / dat de vthſettiſche / de vor ons ſatt vp den 2 
Erden / ys geweſen diſſe Koͤninck Alexan⸗ 

der / welcker vor dynen Ogen hyr yegenwer⸗ 
dich ſitt / vnde deme moͤchte nemandt helpen 
noch en geſundt maken / berb dat he gewu⸗ 
ſchen woͤrde mit dem Blode aller vnſer Kin⸗ 
der na erem doder Oaruͤmme hebbe ick fe alle 
mit mynen henden gedoͤdet / vnde hebbe en 
gewuſſchen mit erem Blode / daruan ys he 
lutter / ſchoͤner vnde reiner geſtalt gewor⸗ 
den. In deme he dith e ſick ein 

ge⸗ 
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aller geſchryhe / dar [cep de Keyſerinne / vnde Kin⸗ 
spela derammens in de Kinderkamer mit grotem 


erde» ernſte vnde yammergeſchrey. Alſe ſe hen⸗ 
pfers in quemen / ſeegen ſe de Kinderken vmme 
eeng dat Bedde dantzen vnde fingen: Te D seg 
ſe al- Inudamm, Vnde do ſe dat ſeegen / leepen fe 
rde ] mit hupen vor den Keyſer vnde ſeden eme 
e A⸗ dat vor ydermanne. Se ſtunden vp vnde 
gue gingen in de Kamer / vnde dantzeden ock mit 
npne den kindern / vnde danckeden Gade dem Alle 
vnde mechtigen vor ſyne grothe Gnade mit gan⸗ 
sore beim ernſte. Na duͤſſem ſammelde de Keyſer 
eyſer ein aueruth groth Volck / onde voͤhrde ſe mit 
e ick dem eddelen Alexander inn Egyptenlandt. 
» der Do nam Keyſer Ladewick Koͤninck Alexan⸗ 
ran⸗ ders frio / welckere de Ehe gebraken hadde 
wer⸗ mit dem Nidder / alle ap pot thouoͤrn gehört 
(per hebben / vnd heete fe beyde mit einander vore 
wus bernen. Alſe nu dich geſchach / do hadde de 
em: 1 Keyſer eine enige Suͤſter / de gaff he demks⸗ 
affe | ninge Alexandro / vnd do ſe nu alſo dat Aus 
cen ke mit freden inne hadden⸗ vohr de Keyſer 
she wedderuͤm̃e tho ruͤgge in ſyn Ryke: Koͤninck 


vor⸗ Alexander ordeneerde alle ſyn dohnt vther⸗ 
kein maten wyßlick / vnde auerwandt alle ſyne 
ge⸗ O iij vyen⸗ 
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Vyende. Do nu Alexander was in aller ge⸗ 
waldt / wordt he indechtich fpace leeuen Va⸗ 
ders vnde ock ſyner leeuen Moder / de en 


acht 
i 


i 


| 


int Meer geworpen hadden / de weren inn 


froͤmbden landen geſeten. Vnde he ſchicke⸗ 
de einen Baden tho en / leih en vorkuͤndi⸗ 
gen / dat vp de dt ſoͤlck ein Koͤninck kamen 
vnde by em ethen wolde. De Bade quam 
vor des Röninges Vader onde Moder / vn, 


de groͤtede ſe van wegen des Koͤninges / vnd 


ſebe alſo: Gy ſchoͤlen wethen dat myn Here 


de Koͤninck vp den dach mit ſyner Ridder⸗ 


[chop by puto ethen wil. Do antwerdede de 


Ridder: Geſegnet fp de ſtunde / in welekerer 
myn Here pe Koͤninck by my eeen wil: Vn⸗ 


de wuͤſte nicht / dat ydt ſyn Soͤhn was. Od 
ſede de Moder tho dem Baden: Grotere 


Ehre moͤcht vns nicht geſcheen / alſe wenn he 


by vns ethen wolde / wo du ſechſt. De Bade 
reedt wedder tho dem Koͤninge / vnde vortel⸗ 
lede / wo fe fi froͤuweden ſyner thokumpſt. 
De Koͤninck quam mit grotem Volcke tho 
ſynem Vader vnde Moder. De Vader 
reedt em in de moͤte / vnd do he ſick hom Koͤ⸗ 
ninge nahlede / ſteech he van ſynem he 

vnde 
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vnde groͤtede en kneende. De Koͤninck heete 
en wedber vpfitten / vnde reedt mit eme vp 
ſyne Borch. De Moder quam eme ock in de 
moͤte / neegede fid tho der Erden / vnde groͤ⸗ 
tede en ock gantz demoͤdigen. De Koͤninck 
hoeff ſe vp / vnde vmmefenck fe. Se ſprack: 
Myn hochgebaren Here / gy dohn ons eine 
aucruib grote ehre an / dat gy by vite. chen 
willen. : 


Dat XL. Capittel. 


Wo Koͤninck Alexander mit pven 
Vader auer der Tafeln ſitt / vnd he 
en nicht kennede. 


Lſe de Ridder vornam dat de Tafel 
bereidt was / vnde alle dinck thoge⸗ 
richtet / ſprack he tho dem Koͤninge: 
Idt were tydt thor Tafelen tho gahnde De 
Koͤninck ginck thor Tafelen / Do nam de 
Ridder dat Geetefatt / vnnde wolde ehme 
Water geuen / vnde de Moder was bereidt 
mit der Dweelen. Alſe de Koͤninck dith 
ſach / lachede he heimlyken / vnnde ſprack 
tho ſick ſuͤlueſt: Itzundes ys der Nachtiga⸗ 

5 O üij len 
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len ſanck vorfuͤllet worden / dat my myn 


Vader ſcholde water geuen / vnd myne Mo⸗ 


ders Henden / vnde de dweele van der Fru⸗ 


wen. Do ſprack de Ridder: Gnedige He⸗ 


re / mp (on ſchuͤldich put» tho deenende / latet 
vite dith dohn. De Koͤninck antwerde: DOE 


gefchüch nuͤmmermehr. Vnde alſe de Ko⸗ 


ninck thor tafeln ſatt / nam he ſynen Vader 
tho ſick tho der luchtern Syden / vnde ſyne 
Moder thor rechtern ſyden: Se makeden 
dem Koͤninge kortwyl / (o veel fe 2 

e 


— 
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Van der Wyuer ontruͤw⸗ 


Alſe nu de Maeltydt tho ende was / ginck de 


Koͤninck inn eine Kamer / vnde heete ſynen 
Vader den Ridder / vnde ſyne Moder mit 
eme dar heningahn / vnd bleeff nemandt dar / 
alſe de dree allene: Vnde Koͤninck Alexan⸗ 
der ſprack tho en: Leeue Ridder vnde leeue 
Fruwe / hebbe ap nene Kinder ? Se ante 
werden: Neen / wy hebben nene. He ſprack: 
Hebbe gy nene gehat / ſo lange gy thoſamen 

font geweſen? De Ridder ſede: Gnedige 
Here / wy hadden vor tyden einen Soͤhn / 
he ys auerſt doedt. De Koͤninck fragedes 
Welckeres dodes ys he geſtoruen? De Ride 


der antwerde: Eines natuͤrliken dodes. De 


Koͤninck ſprack: Woͤrde ick enwahr / dat he 


eines andern dodes geſtoruen were / fo ſtraf⸗ 
fede ick num der Loͤgen haluen. De Ridder 
ſprack: Gnedige Here / woruͤmme frage gy 
na mynem Söhne alſo ſtyff? De Koͤninck 


antwerde: Nicht ane orſake / daruͤmme will 


ickt jtzundes van pum wethen / edder gy moͤ⸗ 
ten van mynen handen ſteruen. Do ſe nu den 


- ernft ſeegen / villen ſe vp de Erden dem Koͤ⸗ 
ninge tho vothe / vnde beeden en vmme gnade 


eres leuendes. He hoeff ſe wedderuͤmme vp⸗ 
O v vnde 


| Deſsuen wyſen Meiſter / 


vnde fragede: Nu ſegget my / wo ys ydt hub 
mit yuwem Soͤne gegahne Idt ys vig vore. | 


gekamen / dath gy en gedoͤdet hebben. De 
Ridder ſprack Gnedige Here Koͤninck: 
Hebbet vorbarminge auer ons, Wy hadden 
einen Soͤhn / de vorſtendigede vns einer 
Nachtigalen ſanck / vnde ſede / dat deſuͤluige 
ſanck beduͤdede / dat ick em woͤrde Water ge⸗ 
nen vp ſyne Hende / vnde fyne Moder em de 
Seele langen. Do wordt ick tho aiiud) 
grotem torne bewagen / vnde worp en int 
Meer, Do ſprack de Koͤninck: Wat duels 


were dat geweſen / wenn reede allent dat ge⸗ 


ſcheen were / dat he juw geſecht heffteydt was A 
eine grote doerheit / bat qp wedder den willen 


des allmechtigen Sades handelen / vnde jum 
fuͤlueſt vordoͤmen wolden. Na diſſem ſprack 
de Koͤninck: Myn allerleeueſten / a» ſchoͤlen 
weten / dat ick yuwe Soͤhn bin / den gy int 
Meer wor pen Alſe ſe dith hoͤreden / fruͤchte⸗ 
den ſe en gantz oͤuel / vnde beeden auer mals 
vmme anade. De Koͤninck ſprack: fruͤchtet 
gu nicht / yuw ſchal nichtes quades daruͤſſie 
wedderfahren. Gy ſchoͤlen ock huͤden mit my 
in mynem Ryke geſtercket werden / vñ bauen 


alle 
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Van der Wyuer vntruͤw. 
alle ſyn / dewyle gy leuen vp Erden. Do vohr 


des Keyſers Soͤhn in ſyner rede fort / vnde 


ſprack alfo tho dem Moler fpnem Vader: 
Here hebbe ap vorſtahſß wat ick yuw geſecht 
hebbe? De Keyſer ſprack: Ja wol De Soͤn 
ſprack: Euen alſo ys dat ock / dat my Godt 
grote wyß heit gegeuen hefft / mehr alle einem 
andern minſche / darärfte hedde ick pum nicht 


juwes Rykes berouet / noch in mindern Eh⸗ 


ren geholden / hogelyker wyſe alſe de ſoͤhn de 
ſynem Vader ehre anboet / vnd he en doch int 


Meer geworpk hadde. De Kepler ſprack: och 
myn leeue ſoͤn / du heffſt my dat allerſchoͤneſte 
byſpill geſecht / dat ick juͤwerle gehoͤret hebbe / 


ick wil nu vordan myn Ryke dy gantz vnde 
gar auergeuẽ. Nu wille wy verner dat Recht 
ſprekẽ wedder de Keyſerinne. De Keyſer heete 
de Richters balde ein oͤrdel daruͤſſie ſpreken. 
De Richters antwerden: Here Keyſer / wat 
bedarue on Rechtens e wente gp ſuͤluen moͤ⸗ 
ten ydt bekennen / doͤdet ſe men. Alſo wordt de 
Keyſerinne gebunden einem Perde achter an 
den ſteert / vñ tho den Galgen geſloͤpet / vnde 
daranne gehengt / darna wedder affaenamẽ / 
vnde in einem vuͤre vorbrendt. Vnde der 

Seite 


De ſoͤuen wyſen Meiſter / ete. 


e Bohle wordt ock tho dem dode 
voroͤr delt / vnde wordt em ein Lidt na dem 
andern van dem Lyne affgeſchneden. Alſo 


4 E 
LE Was de menge des Volckes vthermaten fro | & 


dat men ſuͤlckein gerichte auer ſe hadde gahn 
llathen. Gar balde Barna ſtarff de Keyſer / 
vnde ſyn Soͤhn Diocletianus regeerde an | 
ſuyner ſtede / vnde fene ſoͤuen wyſen Meiſters 
by eme / de heeldt he gantz heerlick vnd in gro⸗ 
ten ehren / dat eme yderman wol daruͤmme 
naredede. Ouerſt ſuͤß was he ein Tyranne / 
vorfolgede mit Mariminiano de Chriſten 
swintich Jahr / darna im acht vnde 
ſoöſtigeſten Jahr ſynes olders 
wort em vorgifft byge⸗ 
brocht / vnde he 


ſtarff. 
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